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Hnn Bingigrlein.£o 


1. Wen Jefus liebt. 









| 
1. Wen Se ſus liebt, wen 
2. Sm Him = mel hoch, 
} — 


Je —ſus liebt, ber 
im Him mel hoch, auf 
-B. a ee — 









kann al-lein recht fröh-lich ſein und nie be - trübt. 


Got⸗tes Thron liebt Got⸗ tes Sohn die Sei = nen nad. 


3. || Und giebt und fchent || 4. || Und liebt auch mich, || - 






Der Gaben viel Giebt auf mich Acht; 
Ohr’ Maaß und Ziel D’rum Tag und Nacht 


Und forgt und benft. So froh bin id‘. 


u 


2. Wer darf fröhlid fein? 
„Golden Chain“. Wr. B. Brabbury. 


— * fröh-lich fein und — gen, ſchweigt der 
Wer darf Lob dem Hei-land brin-gen, ber für 


D.C. Wie ven bun-ten Vö-— gel- dö-ren, die ihn 








Sr ne -- - 
Kin-der lal = lend Lied? | 
ung das Heil er = ftritt? 
Yo - ben in dem Hain? 


Gab nicht Gott fich ſelbſt zu 





Eh-ren, Kin-dern Stim-men hell und rein? 





Kinder loben, — raufchen Herzte nicht die eben Kleinen 
Bor dem Lamm im Paradies. Hier auf Erden Jeſus Ehrift? 
Engel ſchweigen ſtill und laufchen; | Wahrlich, treu wird er's Doch mei- 
O wie Flingt der Sang fo ſiß! |Oberauch im Simmel ift! [nen, 
Und der Glaube hört die Klänge, | Keiner ift zu jung, o finget! 
Noch vom Vaterhaus entfernt; Lobt Gott euer Leben lang; 
Hört im Himmel Tobgefänge, Wie fich durch die Wälder fchwinget 
Die man bier auf Erden lernt. |Ieven Morgen neuer Sang. 


er 
3. Ich bin ein kleines Kindelein. 


— — —— Be 


1. Ich bin ein flei-nes Kin-de- lein, Und 





Sszsserssocer: 


mei - ne Kraft ift Schwach; Sch möcdh-te ger = ne 
> IN 






re BR I 


———— —— 


je - lig ſein, Und weiß nicht wie ich's mad". 





2. Mein Zefu, Du bift mir zu gut 
Einft auch ein Kind geweſt, 
Und haft mic) durch Dein theures Blut 
Bon aller Noth erlöf't. 


3. Ach, liebiter Heiland, rath’ mir nun, 
Was ich zur Dankbarkeit 
Für alle Deine Lieb’ fol thun, 
Und was Dein Herz erfreut, 


a gen 


4. Wie herrlich iſt's. 


——— N 
a € 
Peer 


Langfam und innig. 





Wie herr-lich its, ein Schäf-lein Chri-ſti wer-den und 
Kein höhrer Stand ift auf der gan-zen Er-den, alg 





in der Huld des treu = ften Hir-ten ſteh'n! Was 
un⸗ver⸗rückt dem Lam = me „nach = zu -geh'n. 





ee 


al=Ie Welt nicht ge= ben fann, das trigt ein fol = ches 
| -@- | 





a, Se 


2, Wer leben will und gute Tage jehen, 
» Der wende fich zu diefes Hirten Stab. 
Hier wird fein Fuß auf füßer Weide gehen, 
Da ihm die Welt vorhin nur Träber gab, 
Hier wird nichts Gutes je vermißt, 
Diemweil der Hirt ein Herr der Schätze Gottes iſt. 


3. Doch ift dies nur der Vorſchmack größ’rer Freuden, 
Es folget noch die lange Ewigfeit ; 
Da wird dag Lamm die Seinen herrlich weiden, 
Wo der Fryftall’ne Strom das Waffer beut. 
Da fieht man erft recht klar und frei, 
Wie Schön und augerwählt ein Schäflein Chrifti ſei. 





5. 
Eigene Melodie. 
1. 
Großer Gott, wir loben Dich; Der Apoſtel Chriſti Chor, 
Herr, wir preifen Deine Stärfe! | Der Propheten große Menge 
Bor Dir neigt der Himmel fih | Schidt zu Deinem Thron empor 
Und bewundert Deine Werfe, Neue Lob und Dankgeſänge: 
Wie Du mwarft vor aller Zeit, Der Blutzeugen große Schaar 
So bleibt Du in Ewigkeit. Lobt und preift Dich immerdar. 


T 4, 
Alles was Dich preifen Kann, Auf dem ganzen Erdenkreis 
Cherubim und Seraphinen Loben Große und auch Kleines 
Stimmen Dir ein Loblied an. | Dir, Gott Bater, Dir zum Prek 
Alle Engel, die Dir dienen, Singt die heilige Gemeine ; 


Rufen Dir ftets ohne Ruh’: | Sie ehrt auch an Seinem Thron 
Heilig, heilig, heilig! zu. Deinen eingebornen Sohn, 


ES le 


6. Es kennt der Herr Die Seinen. 
„Silver Spray". 5.3. Dfhne. 








Die Gro-Ben und die Kleinen In je= dem Bolf und Land; 
Im Le- ben und im Ster- ben Sind fie und blei-ben Sein. 


REEL IT FD u EN RETTET BIER en 
CR 6 ij 








t fie ſtets ge-fannt ! 





2. Er fennet Seine Schaaren 
Am Glauben, der nicht jchaut, 
Und doch dem Unfichtbaren, 

Als ſäh' er ihn, vertraut; 

- Der aus dem Wort gezeuget, 

Und durch das Wort ſich nährt, 

. Und vor dem Wort fich beuget, 

Und mit dem Wort fich wehrt. 


3. Es fennt der Herr die Seinen 
An ihrer Hoffnung Muth, 
Die fröhlich auf dem Einen, 
Daß Er der Herr ift, ruht, 

In Seiner Wahrheit Glanze 
Sich fonnet frei und fühn, 
Die wunderbare Pflanze, 
Die immerdar ift grün, 


4. Er fennt fie an der Liebe, 
Die Seiner Liebe Frucht, 
Und die mit lautrem Triebe 
Ihm zu gefallen ſucht; 
Die andern fo begegnet, 
Wie er das Herz bewegt, 
Die jegnet, wie-Er fegnet, 
Und trägt, wie Er fie trägt. 


5. So fennt der Herr die Seinen, 
Wie Er fie ftets gefannt, 

Die Großen und die Kleinen 
In jedem Volk und Land, 

Am Werk der Gnadentriebe 
Durch Seines Geiftes Stärf, 
An Glauben, Hoffnung, Liebe, 
Als Seiner Gnade Werk. 


6. So hilf ung, Herr, zum Glauben, 
Dann halt’ ung feſt dabei; 
Laß nichts Dein Wort ung rauben, 
Die Liebe herzlich fei! 
Und wird der Tag erfcheinen, 
Da Dich die Welt wird fehn, 
So laß und als die Deinen 
Zu Deiner Rechten ftehn ! 


— lo — 
7. Gott iſt Die Liebe. 





Gott ift die Lie= be, Laßt mich er - lö-fen, Gott ift die 





2. Ich lag in Banden 4. Sefus, mein Heiland, 
Der ſchnöden Sünde ; Gab fich zum Opfer; 
Sch lag in Banden Jeſus, mein Heiland, 
Und fonnt’ nicht los. Büßt' meine Schuld, 

D’rum ſag' ich ꝛc. D’rum fag’ ich ꝛc. 

3. Er fandte Sefum 5. Dich will ich preifen, 
Den treuen Heiland, Du ew'ge Liebe 5 
Er fandte Jeſum Dich will ich Toben, 
Und macht’ mich los. So lang? ic) bin, 


D’rum ſag' ich ze, D’rum fag’ ich ꝛc. 
, * 


BEOTE 


8. Nimm mein Herz. 


De 






— — 





nn mein Sen, d- Wa=ter, beug’ 8, NE es 
Heil’ = ger Geiſt, zer-ſchmelz', er-weich' es, Ma-che 
D.C. Wie ich au mein Geijt ent - fal - te, Halt’ mein 





een RE Sn dem Sera, Daklant, 


Her = ze janft und flein. 


a a 





ee — 


wal = te, Prä-ge ſelbſt Dein Bild hin = ein! 





2. Vater, mach’ e8 rein yon Schaden, 
Friedlich, ftill, wie Dir's gefällt ; 
Hilf mir von den böſen Pfaden 
Einer argen, fchnöden Welt! - 

Gott, in Jefu Blut und Wunden 
Tauch' 8, gieb ihm füße Ruh’; 
Und auch in den bangften Stunden, 
Güt'ger Vater tröfte Du! 


— 


9. Unfer Hirte. 
„Golden Chain’. _ Wm. B. Bradbury. 
— 





Sehr —— ich Deiner an Grün find Deine Him-mels- 





wat = den, — ne Hür-den ſanft und gut. 





RE 


Lieb-fter Se - fug, lieb-fter Je-ſus, für mic 











floß Dein theu = reg Blut. Lieb⸗ — Se - fug, lieb⸗ſter 


— ——— 
— —— = 


Ze ee —e 





— 


— — 


Je-ſus, Für mich floß Dein theu-res Blut. 


— 


2. Sei ein Freund mir hier auf Erden, 


Schütze mich! Ich bin Dein Knecht. 
Schütze Deine Lämmerheerden, 
Hilf den Irrenden zurecht! 
Liebſter Jeſus, liebſter Jeſus, 
Der für mic) die Sünden trägt. || 
3, Gnade läßt Du mir verfprechen, 

Ob ich arm und fündig bin; 
Kommft mit Liebe mir entgegen, 
Boll Erbarmen iſt Dein Sinn. 
Liebfter Jeſus, liebſter Jeſus, 
Zieh’ mich frühe zu Dir hin! || 


A, Wolleft früh?’ mein Herze neigen, 


Daß ich achte Dein Gebot ; 
Full’ mit Liebe fonder Gleichen, 
Meine Bruft, o Herr und Gott! 
Liebfter Jeſus, liebſter Jeſus, 
Leite mich bis in den Tod! || 


— — 


10. Die wahre Heimath. 





ee 


mir, o mein Se-fu, fo heim-lich bei Dir, Im 


: —e Mi — 
— — — — — — 
— — — 
Bea ‚ira Bee — — 
dei zn 0 um BEER EB — — — 
Krei-ſe der Dei-nen ſprichſt „Frie-de“ Du aus; Da 





a 


Heim, heim, heim, heim — ad, nur heim! Ach, 
— ee af > --—er 


IN 


ee — 


käm' ich, mein Hei-land, doch recht zu Dir heim! 
Bo sat Ba Br EB kan BERN, 5 E 
eu — * —— 
— een — — — = 


3, O theure Verbindung der Kinder bes Lichts; 
Doc über Dich, Föftlicher Jeſu, geht Nichts ! 
Oft ſchweif' ich zwar (traurig genug) von Dir aus, 
Doch fehn' ich mich fchmerzlich und herzlich nad) Haus. 
Heim, heim — ach nur heim! 
Bewahr' mich, mein Heiland, doch bei Dir daheim! 





3. Noch drückt mich wie Feſſeln das irdiſche Band, 
Ich bin im Gefängniß, der Heimath entwandt; 
Doch hoff’ ich Erlöfung, bald führit Du mid) aus, _ 
Dann fomm’ ich, o felige Hoffnung! nad) Haus. 
Heim, heim — ac) nur heim! 
Ach, fomm’ bald, mein Jefu, und hole mich heim! 


4. Noch fehnt fich nach jener Vollendung mein Geift, 
- Die Du mir bei Deiner Erfcheinung verheißtt. 
Erwacht aus dem Staube, verflärt in Dein Bil, 
Pur dadurch wird endlich mein Heimmeh geftillt, 
Heim, heim — ad), nur heim! 
Ach, wär’ ich, mein Heiland, auf ewig daheim! 


* 


— 


11. Jeſus liebt mich ganz gewiß. 
„Golden Shower.“ 


Wm.B. Bradbury. 





Jeſus liebt mich ganz gewiß, weil man's in der Bibel liest; 


— — — 


Kindlein kommt zum lieben ben Chrif, weil es jchwach, & mächtig ift. 











— — — — 

O — liebt mich, O, Je-ſus liebt mich, 

ern 
— 

— — 

— = — 


O, Je-ſus liebt mid, Die Bi-bel ſagt mir fo. 
NR 





2, Gab für nich fein theures Blut, 
Himmelspforten auf mir thut, 
5 Mafchet mich von Sünden rein. 
Trägt Sein Feines Lamm hinein, 
O, Jeſus liebt mich ꝛc. 


* 


3. Jeſus liebt mich inniglich, 
Bin ich traurig, ſchwach und ſiech, 
Kommt Er zu mir bei der Nacht 
Und an meinem Bettlein wacht. 
O, Jeſus liebt mich ꝛc. 


12. 
Eigene Melodie. 
1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren! 
Lob' Ihn, o Seele, vereint mit den himmliſchen Chören! 
Kommet zu Hauf', 
Pſalter und Harfe, wach auf, 
Laſſet den Lobgeſang hören! 





2. Lobe den Herren, der Alles fo köſtlich regieret, 
Der dich fo ficher auf Adlers Gefieter geführets 
Der dich erhält, 

Weil es Ihm alfo gefällt ; R 
Das haft du herrlich verſpüret! 


3. Lobe den Herren, der fichtbar dein Leben gefegnet, 
Der aus dem Himmel mit Strömen ber Liebe geregnet! 
Denfe daran, 
Was der Allmächtige kann, 
Der dir mit Liebe begegnet! 


— 18 — 


13. Wer hat die ſchönſten Heerden? 
„Golden Shower‘. Wm. B. Bradbury. 
4 


— 


— — — 








—— — 


Biel Tau-ſend hier auf Er-den, Viel Tau-fend wo er iſt. 


nenn 





Dh freundlicher an ren 






gnä=dig, fei mir gnä-dig, O du freund -Ti= cher Hirt! 





RE? 


2: 4, 
Willſt du die Heerden fehen, Die Kinder fingen, fpielen, 
Die Lämmer zart und fromm? | Der Hirt ift ihre Freud'; 
Laß Welt und Sorgen ftehben, | Und manches Herz. muß fühlen, 


- Zur Sonntagfchule fomm’. .| Der Tag des Herrn ift heut’, 
D Du freundlicher ꝛc. D Du freundlicher ꝛc. 
il =: 5. 
Auf Gottes Aue waiden Und singt: Die ſchönſten Heerden, 
Die Kleinen-hier mit Luft, - - | Die-hat Herr Jeſus Chriftz- — 
Der Hirte trägt mit Freuden Viel Tauſend hier auf Erden, . 
Das Schwache an ver Bruft. | Biel Taufend wo er ift. Er 
O Du freundlicher Ir. O Du freundlicher ꝛc. 
14. 


—— Melodie. 
4: Rob i in feinem Heiligthume 
Den, der große Wunder thut! 
Der zu feinem höchften Ruhme 
Bei erlöften Kindern ruht. —— 
Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah! men: 


2, Lobet Ihn mit Freudenthranen, 
Preiſet Ihn mit Harfenflang! 
Laßt uns unfern König Frönen, 
Schalle Ihm, o Tobgefang ! 
Hallelujah, Hallelujah, Hallelnjah! Amen. 
3. Sauchzet Ihm mit ew’ger Freude, 
Die ihr Seinen Odem habt! 
Rühmt im Schmucke weißer Seide 
Den, ber euch jo-hach begabt = 7 Aa e 
Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah! Amen. 


N 


14. Ein Gärtner geht im Garten. 
Mäßig. 


Ein Gärt- ner geht im Garten, Wo tau-jend Blu-men 

Eu Ba —— 
en —— — 
— Re? — ee, 


blüh'n, Und al-le treu zu war-ten, Iſt in-nig fein Be— 





deih'n. Das nenn’ ich treues Pflegen; Da müf-jen 






fie ge-deih'n. Do müf - jen Sie ge = beih'n. 


Be) 


2 3. 
In heiligen Gedanken Zu ſeinem Paradieſe 

Sieht man ſie fröhlich blüh'n, Zu ſeiner ſchönern Welt, 

Sie möchten mit den Ranken Die nimmermehr wie dieſe 
Den Gärtner all' umzieh'n. In Staub und Aſche fällt. 
Und wenn ihr Tag gekommen, Hier muß das Herz verglühen, 
Legt er ſie an ſein Herz, Das Weizenkorn verdirbt; 
Und zu den ſel'gen Frommen Dort oben gilt ein Blühen, 
Trägt er ſie himmelwärts. Das nimmermehr erſtirbt. 

16. 


Mel.: Lobe den Herren ıc. 
Blühende Sugend, du Hoffnung ber fünftigen Zeiten ! 
Höre doch einmal und laß dich in Liebe bedeuten ; 
Folge der Hand, die fich oft zu dir gewandt, 
Dein Herz zu Jeſu zu leiten. 


Zärtlich und fröhlich umarmt Er die Lämmer auf Erben ; 
Jugend, du follft Ihm die liebſte Beichäftigung werden ! 
Segen und Heil fammelt der Bater in Eil’ 

Für dich, du Schmuck feiner Heerden ! 


Denf welche Freude und Ehre wird dem mwiederfahren, 
Der ſich von Kind auf, und bis zu den fpäteften Jahren 
Sefu vertraut, ven man im Alter dann fchaut, 
Gläubig, in Gott wohlerfahren ! 


Wahrlich, fo folget ein fanftes und frohes Verſcheide 
Wenn man des Kammes verfühnende, blutige Leiden 
Lange fchon fennt. Wohl mir, in dem Element 
Wil ich mich ewiglich meiden, 


As, 


u De 


17. Der befte Freund ift in dem Simmel. 
Nicht zu langfam.. 


m — 
Der - fte Freund iſt ‚in dem Him-mel, Auf 
Denn HM dem fal = jehen Welt .. — mel Steht 


| ae 
— — — — 


— — F — 


Er-den find nicht Freun-de vielz „u. N, 
Red-lich-Feit al auf dem Spiel. D rum hab’ ich's im-mer 


———— 
er 


5 ge-meint: Mein — land — et be = jte Jreund. 











2, Die Menſchen ſind wie eine Wiege, 
Mein aan ftehet felfenfeit ; 
Und ob ich gleich darnieder (iege, - 
Doc Seine Treu’ mich nie verläßt. ' 
D’rum hab’ ich's immer ꝛc. 


3. Er ließ fich jelber für mich tödten, 
Vergoß für mic) Sein theures Blutz 
Er N teht mir bei in allen Nöthen, 
Und spricht für meine Sache gut, 

D’rum hab’ ich's immer ꝛc. 


Eu 
18. Zu Jeſu hin. 








1. Habt ihr denn noch nie er- fah= ren, nie er=-fah- ren, 
2. Seg-nend in ber ee Mit-te, Men⸗ſchen Mit -te, 






— 
——— ——— — — 
— — 
— — a! 





Wie Er ift fo treu und gut? Wie Er feit viel 
St Er je-der See- le nah), Zu ge - wäh - ren 


— 
tau-fend Sah-ren Al⸗zlen We-ſen Lie-bes thut? 
je-de Bit-te Steht er im - mer freund-lich da. 


[ — 


3. Soll ver Taumel || ewig währen? || 
Sprecht, wie lang’ ihr fucht und irrt? 
Wollt ihr nicht zu Jeſu fehren, 

Der euch winkt, ein treuer Wirth ? 

4. Kommt und laßt ung || Herberg nehmen, || 
Kehret bei vem Heiland ein ; 

Da wird Sehnen bald und Grämen, 
Welt und Schmerz vergangen fein. 

5. Wie fih alle || Blumen wenden || 
Zu dem hellen Sonnenlicht, 

Nehmt aus den durchbohrten Händen 
Jeder an, was ihm gebricht, 


— — 


19. Die Andachtszeit. 
„Golden Chain.“ Wm. B. Bradburg. 
Langſam. N 





1. D An ⸗dachts-zeit, o An- ER zeit! Aus die - eg 
D. C. Und hat mi aus Ge— A be - freit, Zur An-dachts- 





* — 
Le-beng Nik! und Streit Führſt du mich janft zu Gott hin- 
2 zur An⸗dachts-zeit; Und hat — aus — be⸗ 





an, Dem ih die Sor-gen kla-gen kann. a 


t tief-jtem 
freit, Zur An⸗dachts-zeit, zur An-dachts-zeit. N 





2. 


3. 


a 
O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Wo unſer Heiland ſteht bereit, 
Und ſegnet den nach feiner Treu’, 
Der vor ihm liegt in wahrer Reu'. 
Er fagt ung: Sucht mein Angelicht, 
Mein Wort fei euer Troft und Licht! 
D’rum werf ich auf ihn Schmerz und Leid, 
Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit! 


O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Bring' du mir Troſt in Traurigkeit, 
Bis ich von Pisga's Berg darf ſchau'n 
Die glanzerfüllten Himmelsau'n. 
Dann leg' ich hin den Wanderſtab, 
Die ee Hütte finft ing Grab, — 
Sch gehe heim. — In Emigfeit 
Gedenk' ich dein, o Andachtgzeit! 





20. 
Eigene Melodie. 

1. 3. 
Ammer muß ich wieber leſen Wie Er Hilfe und Erbarmen 
In dem alten, heil’gen Buch, Allen Kranfen gern erwies, 
Mie mein Herr fo fanft gewefen, | Und die Blöden und die Armen, 
Ohne Lift und ohne Trug. Seine lieben Brüder hieß. 

2 4 


Wie Er hieß die Kindlein fommen, | Wie Er feinem Sünder wehrte, 
Wie Er hold fie angeblidt, Der befiimmert zu ihm fam, 
Und fie in den Arm genommen, | Wie er freundlich ihn befehrte, 
Und fie an das Herz gedrückt. Ihm den Tod som Herzen nahm. 


5; 
Smmer muß ich wieder lejen, 
Leſ' und weine mich nicht fatt, 
Wie Er ift jo treu geweien, 
Wie Er ung geliebet hat, 


— 
21. Mein Herz ſei auf der Wacht. 





1. Mei in Herz ſei auf der Bad! Zehntaufend — 
*2. O kämpfe, brich dir Bahn! Kein feiger Knecht be— 
3. Der Sieg it noch nicht dein, Der Kampf hat noch fein 





droh'n; Es drängt dich hart. der Sün— 
ſteht. Fang je = den Tag von Neu— 
End’, Big dich im gold’= nen Him = melg- 










Macht Und fpricht dem Glau-ben Hohn. 
an; Sud Hül-fe im Ge - bei! 
ſchein Dein Gott aus Gna-den krönt. 


4. D'rum wache en zum Tod, 
Und ftreite ritterlich!! 
Der dich beſchützt in mancher Noth, 
Führt auch zur Ruhe dich, 


—- 7 — 


22. Herr Jeſu Chrift, Dich zu uns mend 
er F 





2. Thu’ auf den Mund zum. Lo = be Dein, : Be- 





beil’gen Geiſt Du zu ung jend’ ; Mit Hulf und Gnade 
reit' das Herz zur Andacht fein; Den au mehr‘, ſtärk 





uns re-gier, Und ung den Weg zur Wahr⸗heit führ'! 
den Verſtand, Daß uns Dein Nam' werd' recht En 





3. Bis wir fingen mit — N 
„Heilig, heilig ift Gott ver Herr!” 
Und ſchauen Dich von Angeficht 
In ew'ger Freud’ und Kain Licht, 


4. Ehr' fei dem Vater und dem Sohn, 
- Dem heil’gen Geift in Einem Thron, 
Der heiligen Dreieinigfeit 
Sei Lob und Preis in Ewigkeit ! 


- 3 - 


23. Harre, meine Seele. 





1. Har-re, meine See-le, Har-re des Herrn; 
2. Har=re, meine — Har-re des Herrn; 


er 
— 






Al - les Ihm be - feh - le, Sit Gr voch fo . gern. 
Al - leg Ihm be - feh- le, Hilft Er doch fo gern. 





Sei un» ver=-zagt, Bald der Mor-gen tagt, 
Wenn al = les RE Gott ver = läßt ung nichts 





Und ein neu-er Zrüh-ling folgt dem Winter nad). 
Grö⸗— er als der — fer iſt die Noth ja — 








In al - len Stürmen, Im al- ler Noth, 
E-mwi-ge Treu, Ret- ter in Noth, 





Wird Er dich be- fchirmen, Der treue Gott. 
Nett’ auch unfre Seele, Du treuer Gott! 


esse 





24. 
Me.: Ab Gott und Herr! 
1. Zeuch und nad) Dir, 3. Zeuch uns nach Dir, 
So laufen wir | So folgen wir 
Mit herzlichem Verlangen ° Dir nad in deinen Himmel 5 
Hin, da Du bift, Daß und nicht mehr 
O Jeſus Ehrift, So oft beſchwer' 
Aus dieſer Welt gegangen! Das böſe Weltgetümmel! 
2. Zeuch uns nach Dir, 4. Zeuch uns nach Dir, 
O Jeſu, führ' Nun für und für, 
Uns Deine Himmelsſtege! Und gieb, daß wir nachfahren 
Wir irren lid, Dir in Dein Reich; a 3 
Sind abgeneigt Und mad’ ung gleich 


Dem rechten Lebenswege. Den augerwählten Schaaren. 


0 


25. Blick in Das Jenſeits. ER 
„Gelben. nt — Wm. B. Bradbury. 





1. Mein Toben | flichet ſchnell dahin, Ich walle fremde — 
— euch, und laßt euch — a — —— 





Nach — Schall fteht mein Sinn, Nach ih=ren — 
Der a in — Worte —— : Die — ſollt 





Knien Und o zu Bei- ten hör' ich ſchon Die. 





En⸗ Got⸗ tes n = gen. "9a, um bes Lammes 











Sind meine Tage finfter auch, | Wenn auch der Winde wilde Haſt 
Doch will ich hell lobſingen; Durch's arme Herze gehetz — 
Gott wird nach ſeinem alten Beim Heiland droben wird mir 


Brauch Raſt, 
Uns durch zum Lichte bringen. Weil dort kein Sturm mehr wehen 
-Und o zu Zeiten ꝛc. Und o zu Zeiten ꝛc. 
26. 


el.: Herr Jeſu Chrift, Did zu und wend'. 


1. O Jeſu wär' ich armes Kind 
In Allem ſo wie Du geſinnt! 
Ach gieb, daß ich Dir.folge recht; 
D mar’ ich doc) Dein Kind und Knecht! 


2. Dein Leben zeigt mir meine Pflichtz 
Du biſt mein Spiegel und mein Licht. 
Ach Herr, wie bin ich noch fo weit 
Don Deines Bildes Aehnlichkeit! 


3, Es gingen Deine Jünger all’ 
Dir nad) durd Elend und Trübfal. 
Nun find fie auf dem Berg Zion 
Und freuen fih vor Deinem Thron. 


4 Hilf, Sefu, mir, dem armen Kind, 
Draß ich den Weg zum Himmel find‘, 
Und nach der Trübfal diefer Zeit 
Dich Iobe dann in Ewigkeit. RR. x. Tele use 


ee 
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27. Die Sonntagiänl‘, ein heil’ger Ort. 
Rebhaft. „Sabbath School Bell." 





— dort, Die lie-ben Leh-rer leh-ren dort; 


= —# —$— ee 
De —— — — Er u 


Sie lehren mich, daß Je - der- mann Im Himmel fe - lig 


Se — — 





— 





Ich ach’ fo gern, ich geh’ jo gern, ich geh’ fo gern zur EN ! 





Zee errerene: 


2. Man lehrt mich dort im heil’gen Buch, 
Wie Jeſus meine Sünden trug, 
Wie Er Sein köſtlich Blut vergoß, 
Zu machen mic von Sünden los. 
Sch geb’ jo gern ar. 





3. Da lehrt man mich, was Gott gefällt, 
Und wie man Seinen Sabbath hält; 
Sit einft mein Erdenlauf vollbracht, 
Ein ew’ger Sabbath droben lacht, 

Sch geh’ fo gern ꝛc. 


4. Im Paradies, beim Himmelsheer, 
Da ift fein Tod, fein Scheiden mehr 5 
Wie werden Kinder dann fich freu'n, 
Wann's ewig Sonntagfehul wird is: 
Sch geh’ fo gern ꝛc. 3 


— 4 — 
28. Seht ihr auf den grünen Fluren. 


! 
N Seht ihr auf den grünen lu - ren Je-nen hol- den 
° Seht ihr auch auf fei-nen Spu-ren Schö-ner al= le 


men 


‚EEE | 
" * ? 5 5 * 
— —* in n? Kennt ihr nicht die frommen Heerden 2 


—— —— — 


Schau⸗et an den Hir-ten-ſtab, Den des Him-mels 
| 

















— — — 


ö— — nn — — — — — 
* ** 
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2. Schaut, ein Lamm hat ſich 3. Möchtet ihr auf dieſer Erden 
verlaufen, Fühlen folche treue Hut, 

Und Er eilet fchnellen Lauf, Müpt ihr Schäflein Chrifti wer- 
Läßt den andern ganzen Haufen, den, 
Suchet fein verlor'nes auf. Denen giebt Er felbft Sein Blut. 
Auf den Schultern heimgetragen | Herr, mein Gott, auf Deine 
Bringt es der getreue Hirt; Weiden, 
Keine darf nun Angitlich zagen, | An Dein Brünnlein leite mich ; 
Sei's auch noch jo weit verirrt. | Wie durch Freuden fo durch Leiden 
Führe Du mich feliglich ! 





Freudig. 








1. Die Frucht der Freu-de fprof = fet nicht Im 
2. Wo a = ber Gnad' im Her - zen blüht Und 
3 Die Lie - be füh = len, die  verzeiht, — Auf’s 


ER ee — = 

— — —— = = re we — 

= 
Sandgrund der Na - tur; in Le - ben au- er 
Se - jun hei = ler Schein, Da wird auch Frie- den 
blut’ -ge Kreuz ein Blid, Und Hoffnung, die fein 


Pa SEE 
i SG it ” ze: 
Ehri - fti Licht Iſt Müh' und E - end nur, 

im Ge- müth Und Himsmels=- freu=de fein. 


Ster - ben ſcheut, Das iſt ein gött- lich Glück 





4. Im Glauben durch ven Bor- | 5. Das find die Freuden, dir 


— hang ſeh'n, das Herz 
Und wiſſen: Gott iſt mein! Frei machen, fromm und fe 
Das it ein Areudenquell ſo Daß es fich ſchwingt aus allen. 
a ſchön, Schmerz 
Der fließet ewig rein, Und diefe Welt verläßt. - 


— 
—— 
ne ® 


A ER 


30. Gedenfe mein. 


It; en bei — dem Sün- — Kehr' 








esse 
aa — 


ba - ren Lieb’ Ge -denf, o Herr, nun mein! 





a 


— Sera 


Se - den - fo an Dein Gna=den- wor, So 


en ne, 
— 





theu=er, werthb und rein, Ge -denf an Dei-nen 


ne —— 


= 


2. 


ser ern 


— — 


ren Tod Und dann ge = den = fe 


SS Tune 


Du, der Du ſtehſt vor meinem Gott, 
Und trittit als Bürge ein, 

Sch lieg’ vor Deinem Thron gebeugt, 
Und fleh’: Gedenfe mein! 

Sch muß befennen, ſchnöd' bin ich, 
Doch frei vie Gnade Dein ; 

In Deiner Güte, groß und reich, 

D Herr, gedenfe mein ! 


Muß ich auch hier im Elend geh’n, 
In Armuth, Noth und Pein, 

Ob auch die Stürme um mich weh'n, 
Gedenk' Du, Herr, nur mein! 

Iſt alle Menſchenhülfe hin 

Und muß geſtorben ſein, 


Dann bitte ich: Mein Herr und Gott, 


In Huld gedenke mein! 


— 


— 


sn 


mein ! 


ER ice 
31. Heimgang. 


Eee 


—1. n, Laßt mich geh'n, Daf ich Sefum mo = ge 


Be — 
— — 


ſeh'n! Mei-ne Seel’ ift voll Ver-lan-gen, Ihn auf 8 
—— — 
— — 


e— wi zu um= fangen, Und vor feinem Thron zu in n. 













Süßes Licht, — Licht, Wie wird's ſein, wie wird's ſein, 
Sonne, die durch Wolken bricht! Wenn ich zieh’ in Salem ein? 

O, warn werd’ ich dahin fommen, | In die Stadt der gold'nen Gaſſen; 
Daß ich dort mit allen Frommen | Herr, mein Gott, ich kann's nicht 


Schau Dein holdes Angeficht ! faſſen, 
Was das wird für Wonne ſein! 
di 
Ach wie ſchön, ach wie ſchön Paradies, Paradies, 
Iſt der Engel Lo getön! Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 


Hätt' ich Flügel, hätt’ ich Flügel, Unter deinen Lebensbäumen 
Flög' ich über Thal und Hügel Wird ung fein als ob wir träumen; 
Heute noch a Zions Höhn! | Bring’ ung, Herr, ind Paradies! 


RE NER 
32. Ich trat zur Sabbathftunde. 





bei ven En-geln dro=ben, Um Got - tes Strah - Ien- 


Bee —_ 


thron, Um Got = tes Shah: len = thron. 


2; 3. 
Diel Freude in dem Herzen Ich zog nicht von der Stelle 
Darüber ich empfand ; Dig man das Amen fang; 


Dahin war Noth und Schmerzen | Noch lang’ in meiner Seele 

Und all’ mein Leid verfchwand. | Der Kinder Toblied klang. 

Vordem konnt’ mich nichts rühren, | Noch rühren mich die Weifen 

- Gejunfen war mein Muth; Wie Maienregen lind ; 

Nun mußt’ ich jubiliren Mer will im Frieden reifen, 
Und preifen Ehrifti Blut. —Der werd' mit Kindern Kind. 





1. Nur mit Ge - fu will ich Pil- ger wan = dern, 


— 223 — === 


—— ———— 


Nur mit Ihm geh' froh ich ein und aus. 


— — ee 


| Weg und Bi find’ — ee — nem N.’ 


— —_— 














al - lein bringt Heil in Herz und Hans. 


Ben. 20, 


2 


5. 


* 


Berg und Thal und Feld und Wald und Meere, 
Froh durchwall' ich ſie an Seiner Hand. 
Wenn der Herr nicht mein Begleiter wäre, 

|| Fand’ ich nie das wahre Vaterland. || 


. Er ift Schuß, wenn ich mich nieberlege, 


Er mein Hort, wenn früh ich ftehe auf, 
Er mein Rather an dem Scheidetvege 
|| Und mein Troft bei rauhem Pilgerlauf. || 


. Bei dem Herrn till ftets ich Einfehr halten, 


Er ſei Speif’ und Tranf und Freude mir. 
Seine Gnade will ich laffen walten, 
| Shm befehl’ ich Leib und Seele hier. || 


Bis es Abend wird für mich hinieden 
Und Er ruft zur ew’gen Heimath hin, 
Bis mit Ihm ich gehe ein zum Frieden, 

| Wo Sein fel’ger Himmelsgaſt ich bin. || 


— 12 — 
34. Heimmeh. 





1. Sin nah vo = ben möcht’ ich 


a 
REES N Set ale ee Me 
ss — 


mei = ned Vaters Haus; Mo die ew’- gen Höhen 









Ir —— — SER 
—— — ſl 





mei-ne See⸗-le aus, Ruhte mei-ne Seele aus. 


— —— — 


. 
“ 
—m — — 


RE BE 


2 


Hätt’ ich Flügel, hätt’ ich Flügel, 


Flög' ich auf zu meinem Stern; 
Ueber Meere, Thäler, Hügel, 
Ohne Schranfe, ohne Zügel 
Folgt' ich immer meinem Herrn. || 
Ach, das war ein jehöner Segen, 
Menn Er mit den Jüngern ging, 
Auf den Feldern, auf den Wegen 
Jedes Herz, wie Maienregen, 
Seines Wortes Troft empfing. || 


— 


4. 


Ander Roos ift ung bereitet: . 
Wie auch grünet rings das Land, 
Wie ſich rings Die gerne breitet — 
Der ung rufet, der ung leitet, 
Unfer holder Freund entichwanb. || 


>. 


Aufgehoben, aufgenommen 

Sn den Himmel ift Er nur; 
Herrlich wird Er wiederkommen: 
Seine Treuen, Stillen, $rommen 
Folgen immer Seiner Spur, || 





35. 
Mel.: Die Sonntagfhul’ ein heil’ger Ort. 


1. Der Sonntag fommt mit leifem Tritt 


Und bringt viel Freud’ und Segen mit. 
Sei ung willkommen, Tag des Herrn! 
Wir ſeh'n dich alle herzlich gern. 


2. Wie freundlich hat ung Gott bedacht, 


4 


Daß Er ven Sabbath hat gemadht, 
Zu ruhen von der Hände Werk, 
Daß Leib und Seel’ ſich wieder ſtärk'. 


So Mancher, der bei ſaurer Müh' 
Die ganze Woche feiert nie, 

Kann Sonntags ſich an heil'gem Ort 
Erquicken recht an Gottes Wort. 


Von innen und von außen rein 

Soll jedes Kind am Sonntag ſein, 
Von Lärm und wildem Spiele fern; 
So hat's der Herr des Sabbaths gern, 


— 
36. Der Pilger. 


= — 


= —— — ã — 











® en u Te een =.—=8=-5= 
1... Der u ger aus ber Ser-- ne Zieht 
—— — 


fei-ner Hei-math zu; Dort leuch-ten fei - ne 











— ee 
? f | 


= ee — — 


De 


Ster = ne, Dort fucht er. fii-ne Ruhr, 


Ge 


. Sein Sehnen geht hinüber, Und morgen find zertrüimmert 
un an — Die Städte und die Macht. 
ee dem Honigjeime 
Die Blumen fallen ab, Der Ewigkeit geſchmeckt, 
‘ Die Ströme zieh'n hinunter | Der Pilger ift daheime, 
R ’8 FE Meer; Nur wenn das Grab ihn dedt. 
ie Wellen gehn drin unter, 6. Drum wedtihn auch hienieden 
Man fieht fie nimmermehr. Das Heimweh früh und fpät ; 
. In Königeftädten ſchimmert Er fucht dort oben Frieden, 
Des Goldes reihe Pracht, Wohin fein Sehnen geht. 








I 


.. 
u 


= 


ET N u 
37. Lieber Herr Jefus Chrift. 


— Se — ers — 


1. vie - ber Herr Ie - ſus Chriſt, Der Du im 
2. Lie = ber Herr Je - ſus Chriſt, Der Du auf 


zes: 
— ee en 


gm - mel biſt, Mo Eng - lein find: 


= den Er Bo Kind - len find: 





Mach” Du ung jtarf und rein, 


Steh’ mir in Gna- ben bei, Be 
Daß ih Dir folg - fam fei, | Mach’ mich von 


za — 
ee 


Kin = der-freund, Wir An ganz Dein. 
Sün-den frei, Dein gu - tes Kind! 









fe em; wir find ſchwach und flein, ‘ Du . gro - fer 





et er 


38. Wohin wollt ihr, Pilger, ziehen ? 
„Golden Ehain‘‘. m. B. Bradbury. 


sen en 


J. MWo-hin wollt ihr, Pil-ger, zie-hen, Mit dem 
Auf Be - fehl von un - jerm Kö = nig Ziehn wir 


Me | 3 En :- AM 
a ER nn 
— — 

Chor. 
==: Bere — 
—— — — — 












— — Er Da Din in Sei-ne ——— 
N 











hal - len, Wol-ten wir im Glau-ben mal - len; 


M EM 
— 








in — Kö-nigs- hal- Ten, Hin in 


— 


* 


EG das ver - heiß’-ne Land, 


Hin in fei=-ne Kö— — 


——— —— 










hal - len, Hin in. dag 


2 


Wird's euch auf dem Weg nicht 


bangen? 
Eure Schaar ift Flein und ſchwach! 
Engel gab ung Gott zum Schuße ; 
Sie find immer ftarf und wach. 
Chor. 
Chriſtus ſelbſt will mit ung ftreiten, 


Will ung führen, will ung leiten, 


Will ung führen, will ung leiten 
Bis in dag verheiß'ne Land. 
3 

Was ſoll, Pilger, euch dort werden 
In dem fernen, ſchönen Land? 
Helle Kleider, Ehrenkronen 
Schenkt uns dort des Heilands 

Hand. 





FE —— — 8 
—— —— 


ver = heiß’ -ne Land. 


— WIEDER» Ser ie bs 


Chor. 
Sollen bei Ihm ewig wohnen, 
Trinken aus dem Lebensftrome, 
Irinfen aus dem Lebensftrome, 
In dem fernen, ſchönen Rand, 


— 
Darf, man, Pilger, mit euch 
ziehen, 
Hin in das verheiß'ne Land? 
Sei willfommen, fei willfommen 
Unter ung mit Herz und Hand! 


Eher. 


Steht nach oben das Berlangen, 


Will ung Jefus dort empfangen, 
Will ung Jeſus dort empfangen 
In dem lang’ verheiß’'nen Land, 


er 


39. O — all' zuſammen. 
„Sabbath School Bell.“ Win. B. Brabburs. 


1.2 er all’ a: * — all' zuſammen, Ver— 





Fersen: a een 





Fee 


er -fet Gott, ven Vater, Auch Seinen theu=ren Sohn! 


Ä een = 








| > ing, © fin, © fingt, © fingt, o 
— 








— — — O ſingt, o ſingt, o 


Sees een 


| So ei 


fingt, o fing, o fin-get al® zu - fam - men! 


ie ER se 
Szenen 
2. O flehet al’ zufammen, o flehet al’ zufanmen ! 
Zum Heiland Tag und Nadıt; 
Daß Er die Kinder alle, daß Er die Kinder alle 
Zu Gottes Kindern macht! 


Chor: 
O — o fleht, o fleht, o fleht, o flehet alt zfanmen! 


3. Wir find fo froh beifammen, Bi find fo froh beifammen, 
Zu hören Gottes Wort, 

Und helfen gern einander, und helfen gern einander. 

Sm Lebenswege fort. 


Chor: 


Mir find, wir find, wir find, wir find, mir find fo froh bei- 
fammen ! 


— 50 — 


40. Ruhe für die Müden. 
„Golden Chain.“ Wm. B. Brabdbury. 


— Free 


1. In des Ehriften Heimathlanden Giebts noch eine Nu-he-ftatt ; 
2. Will aud) mir ein Haus erbauen, Das foll e- tig Ve Stand; 


ee. = 
— — — — 


Und mein Heiland, auferſtanden, Seine Wohnung drüben hat. 
Wandel iſt da nicht zu ſchauen, In dem heil'gen, ſel'gen Land. 


a — 
re ee 
ea — 
Chor. — —— N N BR 
— — — 


Da Ruh' für die Müden, Da iſt Ruh' für die Müden, 


re we 








no Serzeeee 


Da r Ruh' für die Mü-den, Da iſt Ruh’ für dich. 





ws res 


Sn dem ſchönen Garten Even, 


— HERE 
J—— SS =# 


Wo die erh grünen, Da ift Ruh’ für dich. 
il IE RE 


— 


Nichts mehr weiß ich da vom Leide; Chriſtus lebt, Mi. Ueberwinder ! 
Sram und Kummer drückt mich Machtlos dräuen Hol’ und Tod; 
nicht. Jauchzt, erlöfte Gottesfinder! 
Kronen werden, em’ge Freude, Froh begrüßt das Morgenroth ! 
Dem, der hier im Glauben ſiegt. Da it Ruh’ ꝛc. 
Da iſt Ruh’ ꝛc. 









3 


—— — 


41. 
Mel.: Morgenftern auf finft’re Nat. 
1. | 3. 
In der Welt ift Sinfterni Jeſus führt die Seelen gut, 
Und ihr Pfad ift ungewiß ; Halt fie feft in Seiner Hut ; 
Nur bei Jeſu ift das Licht Wenn fie Ihm nurrecht vertrau’ n, 


Nur bei Jeſu irrt man — Werden fie das Leben ſchau'n 


2. 4. 
Wer auf Seinen Wegen geht, |D, fo haltet bis zum Grab 
Mer in Seiner Führung Iteht, Euch an Seinen Hirtenftab, 
Wer auf Seine Augen ſieht, Der den Schwachen neue Kraft 
Dem ift heilfam, was geſchieht. Und den Müden Ruhe ſchafft! 


De RD 
42. Ein Schäflein von der Waiden. 


= ram Fe a ee —— Br | 
Dee Zee 


1. Ein Schäflen son der Wat - den tief 
2, Der Hirt der merft gar bal - de, Daß 


een 2 ER Re BEN 
Dessen — — 
— — DI — — 


oe. — 
— — — ⸗ 


in den Kalb hin-ein, Wollt fich nicht Iaf = fen 
ihm ein Schäflein fehlt; D’rum lief er auch zum 


ee. : —— 










—— -» ten Am — - nig grü = nen 
Wal - de Cr Hat nicht lang’ ge— 





Rain. Es woll = te bei = fer if — Als 
wählt, Die neun und neun=zig © an-dern Ließ 


PR. em Var ee 








felbft ver gu - te Hirt, Wo gu = te Krau = ter 
er in Got-tes Hand; Er mußt’ wohl lan = ge 


— — — —⸗ ————— 
| — — — 
* - fen: So war es bald ver irrt. 
wan = dern, Bis er das Ei- me fand. 


E een — 


3. Doch hat = es gefunden 
Und frrach: Gott ſei's gedanft ! 
War ganz bevedt mit Wunden, 
Am ganzen Leib erfranft. 
Doch hat Er's nicht geichlagen, 
D nein, das fonnt’ Er nicht; 
Er hat es heimgetragen 

- Mit frohlichem Geficht. 

4. Freut euch, jo ſprach Er jelig, 
Mein Schaf ift wieder da! 
Da waren Alle fröhlich, 
Daß es fo bald gejchah. 
O Sefu, guter Hirte, 
Bei Dir ift fo gut fein; 
Sieh’, wie ich mich verirrte, 
Hol’ Du mich wieder ein! 








43. Weit Draußen auf der Prärie. - | 
„Golden Chain‘. Wm. B. Brabbury. 
4 
— ee —— 
1. Weit draußen auf der Mer Da ſteht ſo — Saus, 
Sr: EEE 
Chor: Weit draußen A Prärie, Da fteht fo manches Haug, _ 


Ende. 
AN 


en — zen 


Da RE man von der Bibel Kein Wort S Bu — — aus. 





Da Hrn man von — — Kein = dach — aus. 


— 


Bin ich am Sonntag ragen Zu Got-teg Preis er-macht, 





— 


55 — 


2. Da predigt Keiner Chriſtum Die rührendſte Geſchicht. 


Und ruft mit ſanftem Blid 
Die armen, fcheuen Schafe 
Zum fchmalen Pfad zurüd ; 
Und feine Sonntagſchule, 

Mit Lehrern, treu und fromm, 
Lockt da verirrte Lämmer: 
„zum lieben Heiland komm!“ 

Weit draußen auf ꝛc. 


3. O könnt' ich Allen jagen 
Bon Jeſu, Gottes Lamm, 
Wie Er für Fleine Kinder 
Vom Sternenthrone kam; 


Im ganzen Bibelbuch — 

Wie Er anſtatt der Ehren 

Die Dornenkrone trug. 
Weit draußen auf ıc. 


4. Doch kann ich immer beten, 
Eh’ ich mich leg’ zur Ruh’: 
Send’, Herr, den Kindern allen 
Dein Evangelium zu ; 

Daß fie einjt mit mir fingen 

Sn jener Gottesitadt: 

„Lob, Ehr’ und Preis dem Sohne, 
„Der ung erlöfet hat!“ 


Weit draußen auf ac. 


44. 
Mel.: Set getroft 9 Seele 


1. Kommt, o liebe Kinder, 
Kommt zum Kreuz heran! 
Seht ven Freund der Sünder, 
Seht den Schmerzengmann ! 
Seht, ach ſeht Ihn bangen ! 

- Seht an Seinem Blut, 
Was Er vor Verlangen 
Nach den Sündern thut! 


2. Werdet durch die Schmerzen 
Seiner Marter weih! 
Schmelzet eure Herzen, 
Meint und büdet euch ! 
Denn, wag Er getragen, 
Das ift eure Laſt; 

Lernt euch ſelbſt verflagen, 
Seid euch ſelbſt verhaßt! 


. 


3. Flucht doch aller Sünde! 
Sie hat Ihn gequält; 
Seid ihr nicht gelinde, 
Laßt fie nie verhehlt; 
Stoßt fie aus dem Herzen: 
Wolluſt, Stolz und Geiz, 
Schlagt, wenngleich mit Schmer- 

zen, 

An das blut’ge Kreuz! 


4. Gebt dem Lamm dag Seine, 
Seinen Schmerzenglohn ! 
Sagt Ihm: Wir find Deine, 
Heil’ger Gottesſohn! 
Deines Leidens Beute, 
Dein erworb’nes Gut, 
Emiglich wie heute, 
Durch Dein theures Blut. 


— — 
45. Ich möcht' ſein wie ein Engel. 


— 


1, Ich möcht' ſein wie ein Er = gel Und 
Die Kron’ auf mei- nem Haup - ie Die 


SEE er 





ha - ben En - = fans, Dort fte= hend vor dem 
Har- fe in ber — ——— 





Hei -land, Sn herr-lich ſchö—ner Pracht, Wollt' 
— ae = — = I 





| 
‚id Sein Lob er - - hö - — Ihn preiſen Tag und Nacht. 





A ARE 


2. \ 3 
Dort werd’ ich nicht mehr müde, | Ich weiß, ich bin voll Sünden, 
Da wein’ ich nimmermehr, Doch Jeſus mir vergiebt ; 


Die Sorgen müſſen weichen, Sch ſehe viele Kinder, 
Dort fürchte ich nichts mehr ; Die Er von Herzen liebt. 


Sch werde rein und heilig, O Jeſu, wann ich fterbe, 
Verklärt vor Jeſu fteh’n, Leg’ mich in's ftille Grab, 
Und mit viel taufend Engeln Und ſende Deine Engel, 
Sein holdes Antlig ſeh'n. Mich hier zu holen ab! 

4 


Dann werd’ ich wie ein Engel 

Und haben Engelftand, 

Die Kron’ auf meinem Haupte, 

Die Harfe in der Hand; 

Da werd’ ich vor dem Heiland 

In himmlifchem Gefang, 

Vereint mit Engeljchaaren, > 
Ihm bringen Lob und Dank, 


46. 

Me.: Ich möcht’ fein wie ein Engel. 

1. 2 
Ach wäre gern wie Jeſus, Sch wäre gern wie Jeſus, 
So fanft, fo hold und werth; Der nie Jemand betrübt; 
Nie hat man böje Worte Hat ftolze, rohe Feinde 
Bon Seinem Mund gehört. Dis in den Tod geliebt. 
Sch wäre gern wie Jeſus, Bin leider nicht wie Jeſus, 
So brünftig im Gebet, Wie ihr ja alle wißt; 
Der oft allein auf Bergen D Heiland, laß Dich bitten 


Für mich zu Gott gefleht, Und mach’ mich, wie Du bift! 


= 


— 58" 
. Abendlied. 
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eich - Ki, dun - Be — und ftil-le Sit die 
J AL 





v bann wird das —— - timmel Wie ein Traum vor— 





ER 


—— — 


Rn =rimer - wen. Und: ein je = ülig fü = Ber 
— — A— 
= = 


og. 






! 
— — 
Himmel Mir in dem Ge - mü = the ſteh'n. 


— 


2. Dich zu lieben, das iſt Leben, 
Dich zu haben, ſel'ge Ruh'! 

Und wer Dir ſein Herz gegeben 
Schließt getroſt die Augen zu; 

Trinkt noch einmal vor dem Schlummer, 
Herr, aus Deinem lichten Quell; 
Dann entſchläft Er ohne Kummer, 
Dann ſind ſeine Nächte hell. 

3. Laß mich wachen, laß mich ſchlafen 
Täglich, nächtlich, Herr, mit Dir! 
Darum trugſt Du meine Strafen, 
Darum kamſt du auch zu mir; 
Daß die Seele, bis ich ſterbe, 
Deines Geiſtes werde voll; 

Daß ich als Dein Kind und Erbe, 
Mit Dir wachen, ſchlafen ſoll. 





EN Wie 
48. Kleine Tröpflein Waſſer. * — 


— —— 


Klei⸗ ne — Waſſer, Klei-ne Körn-lein 
— —e— ei — nee 


— nass seen 
— — — 


— Zu | 
Sand ° Bil-den ‚große Mee- re Und wi ne 


— — — — 








ee — —— 


Land, Und das ſchö—ne Land, 


ee 
Se ee 





SER 
2. Kleine Augenblide, 4. Kleine Liebesthaten, 77 
Stäublein nur von Zeit, Kleine Liebeswort ’ 
Machen lange Sahre, Machen diefe Erde 
Selbſt die Ewigfeit. Wie den Himmel dort. 


3. So bat oft ein Fehler, 5. Kleiner Piebesfamen, 
Klein, wie Mancher fagt, Dft aus Kinderhand, 
Menichen von der Tugend Wächſt zum BVölferfegen 
In viel Leid gebracht. Weit vom Heimathland. 


CE 
49. Ich lieb' Dich, ih lieb’ Did. 





D, bilf dar-nach wan-deln im Le - ben und Top! 
ru 


— — — 
— —— ==; 
2. Mein Jeſus, mein Heiland, wie bin ich beglüdt! Wie hat 
mich Dein Licht und Dein Leben entzüdt ! Dein Heil ift mein Pfalm, 
Dein Wort meine Luft; Es rührt Deine Gnade die wallende Bruſt. 


. O, wer iſt wie Jeſus, der Salem regiert * Er fegnet, Er liebt 
3 mein Herz triumphirt. Hofianna, Hofianna dem, ber mic 
verföhnt! Ein Strom heil’ger Freude die Seele durchſtrömt. 


= 2 run == 


Er 


50. O kommt, Kinder, fommt. 
&pio. „Sabbath School Bell.” 


ee — 


1. O fommt, Kinder, fommt, zu dem Hei-lan-be eilt! 
2. &r Io = det euch: Kommt! Mit Ihm euch vereint; 












Bee ee 


Kommt, Al-les fchon wartet, nicht län-ger ver-meilt! 
Er lockt euch mit Liebe, ver  treu=e=fte Freund, 


——— — 











1. fommen, ruft Je- ſus, nicht lan-ger ver = meilt! . 
2. fommen, ruft Je = jug, der Kin= der -lein Freund, 

— — —— — — * | — 
— * — een 





3. Zur rechten Hand Gottes, aus dem Grabe erhöht, 


Hört Jeſus und heiligt der Kinder Gebet. 

Kommt, willflommen, fommt, willfommen ; 

Kommt, willfommen, fommet, fommet, fommet! 
Kommt, willfommen, ruft Jeſus, thut Buße uud glaubt! 
Der Geift ruft euch: Kommt! O, antwortet ja, 

Und flehet um Gnade, weil Sefus ift nah. 

Kommt, willfommen, fommt, willfommen ; 

Kommt, willfommen, fommet, fommet, fominet! 
Kommt, willfommen, ruft Alles, der Heiland ift nah’! 


— 


51. 


Mel.: Nimm mein Herz, o Bater, ıc. 


1. Nimm, o Herr, die jungen Herzen 
Früh in Deines Geiftes Zucht! 
Der bleibt ledig ſpäter Schmerzen, 
‚Der Dich früh mit Ernft gefucht. 
Werde Du fie aus dem Traume 
Bon noch langer Lebensfrift ; 
Manche Blüthe fallt vom Baume, 
Eh’ fie Frucht geworden iſt. 

2, Laß fie Dir zum Preife werben 
Pflanzen ver Gerechtigfeit, 

Die wohl wachjen hier auf Erden, 
Aber für die Emwigfeit. 
Fülle Du fie früh mit Gnade, 
Bee ihnen früh Dein Heil! 

rüh fie freundlich zu Dir lade 
Und bewahr’ ihr autes Theil, 





52. Der Steuermann. 


er = | 


1 Mein Hei-land it mein Steu - er - mann, So 
* Treff ih auf Er-ven fin- nen an, Cr 








groß an Macht und Treu’ | 3 — 
ſteht mir im - mer bei. Mein Schifflein hat Er 


ee. ne ® . 
le: pe 


— 
Mein Schifflein 





hatEr felbſt gebaut, Be So waſſerdicht und 

Va — Be se 5 

a Er — 
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fett; Mit Wind und Meer it Er ver - traut Und 
N N N — 7-2 


On nn en — 














— — 


niemals mich ver - läßt, Und niemalg mich ver- 
— 2 ya x N 
— — 





laßt, Und nie-mals mih . . ver ⸗-läßt. 


2. Oft laßt Er wohl geraume Zeit 
Mich zieh'n durch Sturm und Nacht, 
Doc hat Er meine Sicherheit 
Schon vor dem Sturm bedacht, 

Er anfert jelber her und hin 
Und lenft der Winde Lauf; 
Den Landungsplag hat Er im Sinn 
Und führt mich ficher d'rauf. 


3. Will oft mein Glaube finfen dann, 
So wandelt Er daher, 
Gebietet alg ein Felfenmann 
Dem Sturme und dem Meer. 
„Hier bin ich, ruft Er, fürcht’ dich nicht, 
Und glaub’ und liebe nur! 
Sch bleibe in der Nacht dein Licht 
Auch obne helle Spur.” 


— — 66 — 
53. O kommt, fröhlich fingt! 


— ee — — 
— — 


1. O kommt, froh - lich ſingt! Wer woll - te heut’ nicht 
2. In fröh = li- chem Chor Laßt Kin - des- zungen 


: ee 
essen 


fin - gen Aus lob- und freud - er » füll - ter Bruft? O 
glü - hen, Mit Ze - ftes - lie - dern hell und Kar, Dem 


Beeren en 


fommt, fröh-lich fingt ! Mit jun - gen Zungen 
Hei=land der Welt, Die Ju - gend, fröhlid, 


EB 


==: 










—— 
— 

= — —— 
ſtim-men wir, O Herr, ei Hal-le-lu-jah Dir, Sn 
ſammt dem Greis, Be - fin - ge heut’ des Heilandg Preis, Und 


m —— 








Een: 


beil’- ger Fei- er bier: Dann fommt, fröb-lich fingt! 
wer zu fin = gen weiß, In froh - F chem Chor. 
5 N ae: 


I 


3. Kam Er doch zusor, 4. Es raufche ver Schall 













Das zarte Herz zu zieben; Bon diefem frohem Tage 

Die Yammlein Er an Seiner Durch Erd’ und Himmel fort und 
Bruft fort, 

Erbarmend erhält. Durch Berg’ und durch Thal. 

‚Ein Jeder nun, von Sorgen frei, | Einft ftimmen wir, von Sünden 

Sich heute Ihm von Neuem rein, 
weih’ Mit Seligen und Engeln ein: 

Und ftimm’ dem Liede bei: „Sei Rob und Preis allein 


„Dem Herrn fröhlich ſingt!“ Dir, Herr, überall I” 


— 





54. 


Mel.: Nimm mein Herz, o Vater, ic, 


1. Schau’ auf unſ're Schul’ hernieder, 
Jeſu, großer Siegesheld! 
Dir ertönen unf’re Lieder, 
Dir, dem kindlich Lob gefällt. 
Möchten aleich dem Kinderhaufen, 
Der Dich pries im Tempel dort, 
Mir Did) preifen, zu Dir laufen, 
Bon Dir hören ſel'ges Wort! 


2. Auch für uns haft Du gelitten 
Und getragen einft dag Kreuz; 
Darum laß Dich von ung bitten: 
Tödt' in ung der Sünde Reiz! 
Laß ung Deine Kammlein werben, 
Sanft, gehorfam, voll Geduld, 
Wie Du warit für ung auf Erven 
Einſt ein Ofterlamm soll Hulv. 





55. O, Takt den Muth nit finfen. 






A De 


1. O, laßt den Muth nicht finfen, Denn Ge-fus ift euch 


>R My WESEN Be EEIEEeE Dance mer 1” 
—— — — — — 





Per 


Freund! O, laßt den Muth nicht ſin ken, Denn 








u 





Je = fus iſt euch Freund! Und er deht euch treu zur 


Esser ss-ceen. 


keeee eo: 
| 


- Sei=te, Und er ftebt euch treu zur Sei - te, Bis | 








flie = ben muß der — — fröh-lich Seinem 
——— — ee — —— 


— — 











| Banner, Folge froh -lich Sei-snem Banner, Fol -ge 
DeSSEszen — 
Wiederhole von /; bis Ende. 


— — 


fröhlich Seinem Banner, Und das Banner iſt das Kia 


Se: 








2; 3, 

Kämpft muthig, treue Streiter, | Hat einit der Kampf ein Ende 

Der Sünde Macht befriegt ! Mit Sünde, Welt und Tod; 
Kämpft muthig, treue Streiter, | Hat einft ver Kampf ein Ende - 

Der Sünde Macht befriegt ! Mit Sünde, Welt und Top; 

Denn der Heiland ijt der Führer, | Dürft ihr Jeſus ewig preifen, 

' Denn der Heiland ift der Führer, | Dürft ihr Jeſus ewig preifen, 

| Der niemals unterliegt. Als Heiland, Herr und Gott, 

RS gast fröhlich IC, Zolge fröhlich ꝛc. 
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56. Am Sonntag, am Sonntag. 
Sabbath School Bel.“ 


nn 


Am Sonntag, am Sonntag, wie ju-bein wir da, 


reset — 


Seesen —— — —— 


Di Di man = — von fern’ und von nah’. 








ES BERN? 
ee 
FR Ex NER es ern Fe 
a‘ n ‘ [ 4 — — 
Ihr El = tern und Leh = rer, will-Fom-men im Herrn, 


| 
ER le ; 

Eu Be ei 2 a er 

Fr ep meer 


= — ne 


Ihr Ka = ben und Margen, wir ſe-hen euch 

















Wir be - grüßen euch al, ee be=- grüßen euch. 


— — —— ES — 
——— nm men 
ie be- grü-ßen euch 


— — —— 


al’, Wir ee = be- u wir Rn euch all’. 





al’, wir —— ic. 


— Ihr Eltern habt treulich, bei Tag und bei Nacht, 


vn 
+ 


Mit Liebe und Treue ung Kinder bewacht. 
Zum Dank fei euch ewige Freude beicheert, 
Vom Heiland, der Findliches Flehen erhört, 
Chor: Wir begrüßen euch all’ ꝛc. 
Ihr Lehrer habt ung vor der Sünde gewarnt, 
Die kindliche Herzen verführt und umgarnt; 
Shr habt ung gezeiget, daß Jeſus, der Chrift, 
Der Armen und Irrenden Zuflucht noch iſt. 
Chor: Wir begrüßen euch all ꝛc. 
Ihr Großen, ihr Kleinen und Alles, was lebt, 
Ihr Kinder vor Allen, den Heiland erhebt, 
Den Gott zu dem Netter der Sünder erfor; 
O ftimmet mit ung in den himmlijchen Chor! 
Chor: Wir erheben Di al, 





57, Freudenboll, freudenvoll walle id fort. - 





> u 

| Freu- den-voll, freu - den-voll wal - le ich fort, 

“ Yand ver Ber- hei = Bung, wie lieb = lich bit du, 
e- || | 


ge — 












——_ ZZ -= 
Hin zu. dem Lan-de der Ge-li- gen dort; 
ziel mei=ner Pil = gersfchaft, fe-li- ge Ruh’! 





— 
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Freuden - voll zieh’ ich mein Wil - ger - Fleid aus, 


Ziege Ze 


Freu = den =-voll, freu -den- voll ei’ ich nach Haus. 


Sa. 


2, Lehrer und Schüler jchon drüben ich weiß, 


Fröhlich und felig in himmlifchem Kreis; 
Glücklich vollendet, fie zogen voran, 
Warten am Ufer auch mich zu empfah'n. 
Hört ihr, fie fingen jo füß in mein Ohr, 
Minfen mir freundlich zu ihnen empor ! 
ze ich Anker am herrlichen Strand, 
Jauchze ich freudig: O jeliges Land ! 


3. Streit du, o Tod, mich in's düſtere Grab, 


Tödte mich, Mörder, mich ſchreckt nicht dein Stab; 
Jeſus, der Held, hat zertreten dein Haupt, 

Selig, o ſelig iſt, wer an Ihn glaubt! 

Hold wird der Emigfeit dämmernder Schein, 

Hold meinem Auge die Krone einft fein, 
Schmiegend an Jeſu Bruſt, rube ih aus; 
Freudenvoll, freudenvoll, felig zu Haus. 


Pe a 


2 58. Die Krone. 
„Golden Chain.“ Tom. B. Brabbury. 


— — 

Du wack're Streiterfcehaar für Gott Im Gehren, 1 beifgen Krieg; 
Drüdt — auch hier noch manche Noth, a wird — doch derSieg! 
ee er 


spe 


— — 


* 








Chor. 
Se en 
ern 
— den der bitt're Sohn diejer Welt nicht bewegt! Durch das 


——— 
eg Fe 






RUHE 
Feen 
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dag Kreuz nachträgt, Dem wird auch die Kron' be = ſcheert. 
z | 





EHRE 
2 I 


Mir meiden allen Erdentand, Tritt unter Subelfang der Fuß 
Wenn fich der Himmel zeigt; Einft in des Himmels Thor, 
Erfämpfen uns, kraft Gottes | Tönt ung entgegen Gottes Gruß 


Hand, Und der Erlöften Chor. 


Ein Land, dem feines gleicht. Selig, ven ber bitt're ıc. 
Selig, den der bitt’re ꝛc. 


Mel.: 


4, 


4, 


59. 

Die Fruht der Freude fproffet nidt. 
Auf einem Berg ein Bäumlein ſtand, 
Bon gold’nen Früchten ſchwer; 

Man konnte es im ganzen Land 
Erblicken weit umber. 


Es kamen Viele ſpät und früh’, 


Die edles Gold geſucht; 
Sie ſchütteln d'ran mit ernſter Müh' 
Und ſammeln ſeine Frucht. 


Doch nimmt der Reichthum nimmer ab, 


Das Bäumlein wird nicht leer; 
Fällt gleich ſo manche Frucht herab, 
Es wachſen and're ber. 


Wie heißt das Bäumlein und wo ſteht's 
Auf dieſer Erde Raum? 

Wer hat's geſehen? Wer erräth's? 
Die Bibel iſt der Baum! 


re 


60. Es Hat mid Deine Huld und Mad. 
„Sabbath School Bell.“ 9. Waters, 


— See 


— hat mich Dei-ne Huld und Macht Bewahrt, o 
D'rum — am ER. frob EN Mein IE ein 


Chor. 


I 


Gott, von Tag u Tag; 
u = bel-lied Dir er 








Sel’-ger Tag, ſel'ger Tag, Wo ichim 


see 





= == — — 


Tem = pel wei-len mag, Und bit - ten darf: Bon meiner 





ii .. Se 


Smadb, Bon Sünden, Je - fus, frei mich mach'! Sel’ger 
— .-. |. 








Ich bin, Herr, flein und meit 
verirrt, 


Weiß nicht den Weg, der zu Dir 


führt. 
Hier jeden Sonntag kehr' ich ein 
Und will zurecht gewieſen ſein. 
Sel'ger Tag ꝛc. 





Man lehrt mich hier, das macht 
mir Muth: 
Von Sünden rein macht Chriſti 
— 


O, guter Herr, ich harre Dein; 


al mich ſchwaches Kindelein 
-- Sel’ger Tag x. : 


61. 


Mel.: 

{, Lehre Du mich beten, 
Herr der Herrlichkeit! 
Kindlich vor Dich treten, 
Wie Dein Wort gebeut. 

. Mache mich unfchuldig, 
Mache fromm Dein Kind! 
Denn die Welt ift ſchuldig, 
Boll von aller Sünd'. 

3. Heilig, fromm und felig 

Wird, wer Dir vertraut; 


Mit den Engeln fröhlih‘ 


Er Dein Antlig fhant. 


Set getroft o Seele 


4, O, wie lieblich flingen 
Mird es, wenn vereint 
Engel, Kinder fingen 
Dir, dem holden Freund! 

5. Laß mich Deinem Bilde 
Hier ſchon ähnlich fein, 
Demuthsvoll und milde, 
Sanft und ftill und rein. 

6. Nimm doch ganz der Erbe 
Schnöden Sinn von mir; 
Daß ich heilig werde 
Wohne Du in mir! 


EN 
62. Hier auf Erden bin ih ein Pilger. 





2. Wo die Sonne auf immer fcheinet, 
O mie ſehn' ich, o wie ſehn' ich mich dahin ! 
Ich bin ein Wand’rer in fremden Landen, 
Mein Herz ift traurig, mein Geiſt in Banden. 
Hier auf Erden bin ich ein Pilger ꝛc. 
3. In dem Lande, nach dem ich gehe, 
Mein Erlöfer, mein Erlöſer ift das Licht. 
Da ift fein Kummer und fein Berderben, 
Da ift fein Irren und auch fein Sterben, 
Hier auf Erden bin ich ein Pilger ꝛc. 


63. Morgens zwiſchen Bergen. 
„Sabbath Se Bell. H. Waters. 


1; — es eigen Ber Ber-ge -gen — ich wohl - —— 
— 7— e 2 — * 


— — — 


Hel-le Quellen rie-ſeln, murmeln: Gott = gut, 
re : 


Seesen 


Mur-meln, mur-meln, murmeln: Gott ift gut. 


| an 


2. Mal. | 

















F1. Mat. 


2, Seht bie Morgenfonne, mit der gold'nen Fluth, 
Bringt das Welten-Echo : Gott ift immer gut, 
Echo, Echo, Echo: Gott ift gut. ;, 
3, Frohe Lieder tönen über Wal und — 
Viele Sänger ſingen, jubeln: Gott iſt gut. 
Jubeln, jubeln, jubeln: Gott iſt gut.:, 
4. Gott iſt freundlich, gütig; Kind in Gottes Hut, 
Sing’ im Chorgefange : Gott tft ewig aut, 
Ewig, ewig, ewig; Gott ift gut, :,; 


3 80 
64. Gottes Wort iſt Troſt und Nath. 
„Sabbath School Bell.“ H. Waters. 


— ER — 
—— —— ——— BEE" — 
Ss 
Gottes WortiftTroftundftath, 9 In dem Ficht, in dem Licht; 

“ Dem wird heller Tag die Nacht, Indem Licht, in dem Licht ; 


Session 


Wohl dem, der den — noch hat, In dem — vor Gott! 
Auch im Leid fein Her-ze lacht, In dem Licht vor Gott! 












Wandle nur in dem Licht, Nur im dem Licht; 





MWand-le nur in — Licht, In dem Licht vor So 





— 81 — 


—— 3. 
Walleſt du im finftern Thal, Mühſam ift oft deine Bahn, 
Doch iſt's licht, Doch ift’s licht; Fleh' um Licht, fleh' um Licht! 





Drohen Feinde ohne Zahl, Doch fie führt dich himmelan, 
Doch iſt's licht vor Gott. Fleh' um Licht von Gott! 

Gottes Wort fei dann dein Stab, | Nur der treue Glaube fiegt, 

In dem Licht, in dem Licht, Fleh' um Licht, fleh’ um Licht! 

Mehr’ damit die Feinde ab, Eig’ne Stärfe unterliegt, 

In dem Licht vor Gott. Fleh' um Licht von Gott! 

or, or: 
Mandle nur in dem Licht, MWandle nur in dem Ficht, 
Nur in dem Licht ꝛc. Nur in dem Licht ꝛc. 
65. 


Mel.: Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend'. 
1. Herr blick' auf mich, ein kleines Kind, 
Das von Natur ift voller Sind’, 
Und laß durch Deinen Segensfuß 
Mich werden, was ich werden muß. 


* 


2. Dein Kind, o Heiland, laß mich ſein, 

Mit Deinem Blute waſch mich rein! 
Mein Herz ſoll Dein ſein für und für, 

Ein klein Gefäß, doch voll von Dir. 


3. Ich ſei Dein Sternlein in der Nacht, 
Das durch Dich glänzend Allen lacht; 
Das nicht nach Erdengütern fragt, 
Weil ihm Dein Himmel gut behagt. 


— 4. So nimm mich denn an Deine Bruſt, 
* 8 Denn da iſt meine Himmelsluſt; 
ir Bewach' Dein Kindlein, halt’ es feft, 
Drasß es Dich, Jeſus, nie verläßt. 





ERIC 
66. Bor Gottes Thron im Himmel flehn. 

















F — on le: erg 


— Elm: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der ochi 





Mit weißen Kleidern, heil und rein, Sind Alle ausgejchmückt. 
Sie wohnen in dem ew'gen Licht, Und Alle hoch entzückt 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 


3. Was brachte fie in jenes Land, Den Himmel hell und Har, 
Mo nur ift Friede, Freud’ und Lieb’ Und Monne immerdar ? 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 
4. Weil Sefus Chriſt am Kreuz fein Blut Vergoß für ihre Sind’, 
Gewaſchen in der reinen Fluth, Sie rein und wei nun find; 
Singen: Ehre, Ehre, Ehre ſei Gott in der Höh'! 
5, Sie fuchten hier fchon Gnade, Heil Bei Iefu, Gottes Sohn; 
Jetzt fehen fie Sein Angeficht Und ftehn vor Gottes Thron ; 
Singen: SH Ehre, Ehre fei Gott in der Höh'! 


Be 


67. Ob der le daß Jeſus ꝛc. 
Sabbath School Bell.“ rk Waters. 





; nr der —— — — Er = den kam, = 








2. O hätten die Hände mich fegnend bedeckt, Die Manchen in 
— begrüßt! Er war's ja, der ſagte, von Liebe bewegt: 
„Denn folder das Himmelreich iſt!“ 

3. Doc) darf ich mich beugen vor Ihm im Gebet, - Zu feufzen um 

- Gnade und Heil; Und wer hier von Herzen Ihn bitter und 
flehbt, Dem wird einit der Himmel zu Theil, 

4. Es ift Gottes Himmel ein prächtiger Ort Für die, die im 
Glauben gefiegt ; Biel taufende Kinder serfammeln fich dort, 
Und Jeſus Spricht : „ehrt ihnen nicht!” 

5. Biel taufenden Kindern, verfommen, verirrt, Wird nie von 
dem Himmel erzählt; O, würden fie doch zu dem Heiland ge- 
führt, Dem Kindergeftammel gefällt! | 

6. Ich ſehne mich fchon nach der herrlichen Zeit, Boll feliger, 

himmliſcher Luft, Wo Kinder ſich Bee son weit und von 
breit An des Heilands liebende Bruſt. 


h 


BES 
68. Ihr Kinderlein fommet. 
Innig frob. 


Ihr Kin - der-lein fommet, o fommet doch. all’! 
Zur Arip-pe ber kommet in Beth-le-hems Stall, 





ar jebt, was in die -jer hoch = hei = li = gen Nacht — 


—— 
wen 











Re 
Pa - ter im a u — uns macht. 











O ſeht in der Krippe, im — Stall, 
Seht hier bet des Lichtleins hellglänzendem Strahl, 
In reinlichen Windeln das himmlifche Kind, 
Biel Schöner und bolver als Engel es find. 


3. O betet: Du liebes, Du güttliches Kind, 
Was leiveft Du Alles für unfere Sünd’ ! 
Ach, hier in der Krippe ſchon Armuth und Noth, 
Am Kreuze dort enplich ven bitteren Tod! 


— 


N 


4. Was geben wir Kinder, was fchenfen wir Dir, 
Du beftes und liebftes der Kinder, dafür ? 
Nichts willſt Du von Schägen und Reichthum ver Welt; 
Ein Herz nur voll Demuth allein Dir gefällt. 


5. So nimm unf’re Herzen zum Opfer denn hin; 
Wir geben fie gerne mit fröhlichem Sinn, 
Und mache fie heilig und ſelig wie Dein's, 
Und mach’ fie auf ewig mit Deinem in eins! 





69. 
Me.: Ihr Kinderlein kommet. 

1. O laßt ung den freundlichen Heiland erhöh'n! 
Ein findliches Lallen des Dankes ift ſchön. 
Wie dort Seiner Engel hochheiliger Chor, 
Sn höret auch dankende Kinder Sein Ohr. 


2, Eh’ wir Ihn noch Fannten, hat Er uns geliebt ; 
Und wenn ung was fehlte, fo hat's Ihn betrübt. 
Er jchenfet uns Vater und Mutter zur Pfleg’, 
Und Lehrer, zu finden zum Himmel den Weg. 


3. Er bauet ung Schulen zu lernen darin 
Die göttliche Weisheit, den himmlifchen Sinn, 
Und rufet: Ihr Kinder, fommt, höret mir zu, 
Sp bring’ ich euch alle zur feligen Ruh'! 


4. D’rum hält Er zum Lernen, zur Arbeit ung an: 
Ein Jedes lern’ gerne und ſchaff', mag es kann. 
Es nahet ein Sommer, dann fommet die Ernt': 
O jelig, wer Gutes geſä't und gelernt! 


eu 
70. Zuge, Seite kehren mieder. 





„Sabbath School Bell.” 9. Waters. 
Solo. 
——— 


1. Tage, Fe⸗ſte kehren wieder, Näher rücken Tod und 
== — — 
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Grab; Und die Fe-ſtes-kränze welfen, Freudenknospen — F 
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Es tobt der Sturm, wir zittern nicht, Bald ankern glück-lich 
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wir; es tobt der Sturm, wir zittern nicht, bald anfern glüdlich wir. 








2, 
Doch dag Herz ift froh und glaubet, 
Friede ftrahlet auf die Bahn; 
Nicht nur Wehmuth, auch die 
Freude 
Führt zum Eden dort hinan. 
LhorEs 2obt der Sturm ꝛc. 
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% 
Hier auf Erden find wir Gäſte, 
Raſch flieht dieſes Lebens Zeit; 
Darum ſchmückt euch zu dem 
Seite 
In des Himmels Herrlichkeit. 
Chor: Es tobt der Sturm ır. 


ER 


Mel.: Näher, mein Gott, zu Dir, 


1. 
Wir ſind nur Pilger hier, 
Droben Ruh! 
Heimathwärts eilen wir, 
Droben iſt Ruh'! 
Geht's auch auf rauher Bahn, 
Unter der Kreuzesfahn'; 
Geht es doch himmelan, 
Droben iſt Ruh’! 


2. 
Laſſet die Feinde dräu'n, 
Droben ift Ruh ! 
Sefug will bei ung fein, 
Droben ift Ruh! !- 
Führt uns durchNacht und Graus, 
Führt uns durch Sturmgebraus 
Sicher zum Vaterhaus; 
Droben iſt Ruh'! 








ex 
Trifft ung hier Spott und Hohn, 
Droben ift Ruh’! | 
Groß ift der Gnadenlohn, 
Droben ift Ruh’! 
Kronen der Herrlichkeit 
Sind ung vom Herrn bereit; 
Ruhe nach furzem Streit — 
Selige Ruh’! 
2 
Bald, ja bald ſchau'n wir Ihn, 
Droben ift Ruh’ !- 
Sinfen anbetend hin, 
Droben it Ruh’! 
Seh’n Ihn von Angeficht, 
Jauchzen im Himmelglicht ; 
D’rum, ob das Herz auch bricht — 


Droben ift Ruh’! 


— 


——— 


72. Lieblicher Stern, dein heller Strahl. 
„Sabbath School Bel.‘ 9. Waters. 


—— — —— — 
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1. Lieblicher Stern, dein hellerStrahl Grüßend lacht aufBerg u. Thal: 
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Herold des Tag's, gefandt vom Herrn, Stern der Nu-ro - ra, 


get 


lieb - li-cher Stern, Stern der Ausro - ra, lieb - li-cher Stern ! 











Ehor. — — 
eier 


Lieb = lisher Stern, lieb - lischer Stern, 


See ee 


Lieblicher Stern, lieblicher Stern, 


Stern der Au - ro = ra, lieblicher, lieb-licher Stern! 


@- @_ oh, FE Me - - N NN _— 
— — eg 
ee ae — wien 





Stern der Au-ro-ra, Au-ro-ra, 


2 


Mir fallt dein klarer, gold'ner 
Schein 

Tröftend in das Herz hinein ; 

Und doch ſchwebſt es son mir fo 
ern, 

Stern der Aurora, lieblicher 
Stern! 


Lieblicher Stern ꝛc. 
Hin iſt der Glanz der Sternen— 


nacht, 
Du prangſt noch in ſtiller Pracht! 


89 


Schönſter im Sternendiadem, 
Biſt du der Stern von Beth— 
lehem? 
Lieblicher Stern ꝛc. 
4. | 
Haft du der Weiſen Schritt 
: gelenkt, 
Die das Jeſuskind beichenft ? 
Und glänzt mir auch ein quter 


ern? 





tern, 
Der mich hinführt zu Gott, dem 
9 
Lieblicher Stern ꝛc. 


m 


13. 
Mel.: Der Tag iftam Erfdeinen. 


1; 
Ron Grönland's eil’gen Zinfen, 
China's Rorallenitrand, 
Mo Ophir's Quellen blinfen, 
Fortitromend gold’nen Sand ; 
Bon manchem alten Ufer, 
Bon mandem Palmenland 
Erichallt das Fleh'n der Rufer: 
Löſt unf’rer Blindheit Band! 
9) 


A 


Gewürzte Düfte weben 

Sanft über Ceylon’s Flur, 

Es glänzt Natur und Yeben, 
Schlecht find die Menjchen nur ; 
Umſonſt find Gottes Gaben 

So reichlich ausgeftreut: 

Die blinden Heiden haben 

Sich Holz und Stein geweiht. 


—— 
Und wir mit Licht im Herzen, 
Mit Weisheit aus den Höh'n, 
Wir können es verſchmerzen, 
Daß ſie im Finſtern geh'n? 
Nein, nein, das Heil im Sohne 
Sei laut und froh bezeugt, 
Bis ſich vor Seinem Throne 
Der fernſte Volksſtamm beugt! 


4. 
Ihr Waſſer ſollt es tragen, 
Ihr Winde führt es hin, 
Bis Seine Strahlenwagen 
Von Pol zu Pole zieh'n; 
Bis der verſöhnten Erde 
Das Lamm, der Sünder Freund, 
Der Herr und Hirt der Heerde 
In Herrlichkeit erſcheint. 





74. Lydia. 





| 1. & - bi-a, ein ed - ler Na-me, Schönes 
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Kind, verbien’ ihn fein ; Weg das Herz vom&rdenframe, Laß den 
0. 


|. 2 Oh —. 
ei Ber — ee — — 
- “ ⸗ 








Na-men A-men ſein! Laß dir deu-ten, laß dir 
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2. Sa, im Himmel glänzt dein Name, 


Edle Purpurfrämerin ; 

Bon der Erde Pub und. Krame 

Zog's dich zu dem Freunde hin, 

Der ein Purpurfleid ung fchenfet, 

Das in Seinem Blut getränfet; 

Auch für dich auf Golgatha 

Floß dies Blut, o Lydia ! 

. Selig, wer am ftillen Orte 
Gern in Sabbathftunden laufcht, 

Wo in Jeſu Lebensworte 

Ung ein Born des Heiles rauscht, 


Wer vom Gnabenruf getroffen, 


Ohr und Herz dem Herrn halt offen; -- 
Hör’ auch du Sein Hephata, 
Liebes Kind, wie Yydia ! 

. Selig, wer zum guten Hirten 
Gerne feine Lämmer trägt, 
Und ven Heiland zu bewirthen, 
Alles Ihm zu Füßen legt; 
Friede, Friede jeinem Dache, 
Denn die Engel halten Wache 
Und der Herr iſt felber nah’ 
An dem Tifch der Lydia, 


— 


— 75. Klag’ dein Leid Jeſus. 
„Silver Spray.“ H. W. Doane. 
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leichtert Dir Die Bürde, heilt ven Schmerz ; Blick' auf zu Ihm, ver 
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uns ſo treu geliebt, O glaub'an Ihn, der Sündern noch vergiebt! 


— — een 
ee 


u dein Leid Te - jus, der Sündern noch ver-giebt, ? 
Klag’ dein Leid Te = jug, der Dich jo treu ge- liebt; $ 
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Klag' dein Leid Se - ſus, Hag’ dein Leid Se - jug, 





flag’ dein Leid Je - fus, der Sün-dern noch ver - giebt! 


Mb} ee OR 


== A — 


2. Klag' dein Leid Jeſus, fleh’ um Seine Huld! 
Drobt auch vor dir wie Berge deine Schuld ; 
Floß doch am Kreuz Sein gnadenbringend Blut, 
Er litt und ließ fich todten dir zu gut. 

Chor: Klag’ dein Leid Jeſus ꝛc. 


3, Klag' dein Leid Jeſus, Er verfcheucht die Nacht, 
"Bon Furcht und allem Zweifel frei Er mad ; 
Er zieht auch dich mit Freude an die Bruft, 
Da jollft du ruh'n in ewig ſel'ger Luſt. 

Chor: Klag’ dein Leid Jeſus, ır. 


Pa DE 


76, Selig und fröhlid. 
„Trio. Bislow & Main. 





Ein Pil-ger und ein en, hier, Selig, jelig, fröhlich ; 
Mein Heim liegt in dem Got- tes-land, Selig, ſelig, fröhlich, 


se reg 


Der Sinn fteht nach der Heimath mir, Selig in dem Herrn: 
Wo Sind’ und Peid ift un- be-fannt, — in dem Herrn. 











ar — ⸗ = 
Einft ziehn wir ü- ber den Jor-dan, Selig, fröhlich, 
N AR, ie | 


ne 


felig, fröhlich, a über den Sordan, — in dem Herrn. 
| \ 








2. Sch zieh’ aus dieſer Sündenwelt, Selig, ꝛc. 


3. 


4. 
Mein Heim iſt nicht in dieſer Zeit, Selig in ꝛc. 


Einft in mein Heim im Himmelszelt; Selig in ꝛc. 

Hier winft mir mancher Schöne Ort, Selig, ꝛc. 

Doc ſchöner ift Die Heimath dort, Selig in ꝛc. 
Chor: Einft ziehn wir ꝛc. 


Da finft die Sonne nie in's Grab, Selig, ꝛc. 

Und Gott wijcht alle Thranen ab; Selig in ꝛc. 

Es führt das Lamm durch Auen grün Selig, ꝛc. 

Sein Volk zu frifchen Duellen bin, Selig in ꝛc. 
Chor: Einft ziehn wir ꝛc. 


D’rum lebe wohl; Welteitelfeit! Selig, x. _ 
Es liegt in jenem ew’gen Land, Selig, ꝛc. 


Wo Tod und Trauer unbefannt. Selig in ꝛc. 
Ehor: Einft ziehn mir ꝛc. 





11. 
Mel.: Sch werk einen Lieben, 

1. N 
Wie lieblich iſt's hienieden, Und einfteng wird erneuet 
MWenn Brüder treu geſinnt, Durch fie die heil’ge Stadt; 
,: In Eintracht und in Frieden |: Was Knecht iſt, wird befreiet, 
Bertraut beifammen find. :,: Und rein, was Flecken bat. ;,: 

2; 4. 
Wie Thau vom Hermon nieder | Und alles Bolf der Erde 
Auf Gottes Berge fließt ; Geht nun zum Lichte ein ; 
3 Alſo auch auf die Brüder ;,: Dann wird nur Eine Heerde 


Der Segen ſich ergießt. :,: Und nur Ein Hirte fein, ;,: 
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78. Jeſus, id nahe Dir. - 


I. Je - ſus, ih na-he Dir, Got - tes Kamm, 
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Gottes Lamm! O, ſei Du gnä-dig mir, Gottes Lamm! 
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Laß mich Dein Antlitz ſeh'n, Gottes Lamm, Gottes Lamm! 


“ie Er, 
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2. Ich trau’ auf Dich allein, 
Gottes Lamm, Gottes Lamm! 
Du nur machſt Sünder rein 
Gottes Kamm! 

Du tilgft die Flecken all, 

Du hilfit som tiefen Fall; 
Bei Dir ift Heil und Licht, 
Gottes Lamm, Gottes Tamm ! 
D, du verwirfit mich nicht, 
Gottes Kamm! 


3. Heilig biſt Du und rein, 
Gottes Lamm, Gottes Lamm ! 
O, laß mein Herz das fein, 
Gottes Lamm ! 

Sieb Deine Demuth mir 


Und Deiner Sanftmuth Zier, 
Mache mich reich an Huld, 
Gottes Lamm, Gottes Kamm! 
Und wie Du voll Geduld, 
Gottes Lamm ! 


4. Sn Deinem Himmelsfaal, 
Gottes Lamm, Gottes Lamm! 
Feiern Dein Hochzeitsmahl, 
Gottes Yamm ! 

Die Dich ſchon bier befannt 
Und fih nach Dir genannt; — 
Nimm nad) vollbrachter Zeit, 
Gottes Lamm, Gottes Kamm ! 
Auch mich zur Herrlichkeit, 
Gottes Tamm ! 


— 
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Mel.: Kleine Tröpflein Wafier. 


1. Wider alle Wunden 
Giebt's ein Fräftig Kraut; 
Der hat Heilung funden, 
Wer dies Kräutlein baut. 

2. In des Glaubens Garten 
ft es nur zu ſchau'n; 

Lern’ das Krautlein warten, 
Es heißt: Gottvertrau'n! 


3. Singt zu allen Zeiten 
Bon des Vaters Huld! 
Singt: An feinem Leiden 
Iſt die Liebe ſchuld; 

4. Was fie giebt zu tragen, 
ft dem Menjchen noth, 
Daß er lerne jagen: 
Sterben ift fein Tod, 7 


— Wan 
80. Ich bin Fein. 





& 
1. Sch bin Hein, Mein Herz ift rein, Sol 





Niemand drin woh-nen, Als Te - jus al-lein, Soll 
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Be see. 





Niemand Prin woh-nen als Te - fus al- lein, 
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2, Sch bin Flein, 4, Sch bin Flein, 
Du Heiland mein. Dein Geift ſei mein! 
Starbit nicht für Große Er lehrt mich und treibt mich, 
Und Starfe allein! Gehorſam zu fein. 
3. Sch bin Flein, | 5. Ich bin flein, 
Du Vater mein! Klein möcht’ ich fein 
Darf bitten und flopfen, Bis Sefus mich heimholt 


Du rufeſt: „Herein!“ Zur Himmelsgemein! 


81. Weihnadtäzeit, die fihonfte Zeit. 


Louis Spohr. 


Die ſchönſte Zeit, a fieb-fte Zeit, Sagt's allen 


















e- Leu = ten weit und breit, Da - mit ſich je = des 





a en mag, Das ift der Tie = be a 


3, Den hat ung Gott, der Herr, beftellt; 
Den berrlichiten in aller Welt, 
Daß Jung und Alt, daß Groß und Klein. 
Sp recht von Herzen froh ſoll fein. 


3. Das befte Kind, das liebite Kind, 
So viele rings auf Erden find ; 
Kommt ber und hört, Damit ihr’ wißt, 
Das ift der liebe Jeſus Chriſt. 
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82. Die Kinderheimath. 
„Pure Gold.“ Biglow & Main. 
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Go ld, Mit Sehnſucht zieht mich's bin nach dir, Du 
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u ! Iraut und * Heimath hold! Mit 
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Sehnſucht zieht mich's hin — dir, Du Kinderheimath hold! 





Szenen 


2, Hier rief mir Jeſus liebreich zu. : Komm’ Kind und werde mein! 
Sch gebe ven Belad'nen Ruh’; — Wer mic) liebt, ift daheim. 
Chor: Heimath hold, ꝛc. 
3. Hier ſuchte ich zuerjt mein Heil Und drang’ zum Leben ein ; 
ai wählte ich das befte Theil, Sch fand ein fr Daheim, 
Chor: Heimath hold, ꝛc. 
4. Und was du mir geweſen biſt, Wirſt du noch mandem ſein: 
Durch unſern Heiland Jeſus Chriſt, Ein heiliges Daheim. 
Chor: Heimath hold, ꝛc. 





83. Komm zu Jeſus. 















jest, BEN jent, I Ra zu Jeſus, fomm’ zu Jeſus g'rad' fept! 
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2, Fleh' zu Jeſus, g'rad' jest. Matth. 11, 28. 
3. Er erhört dich, g'rad' jest. Luk. 11, 10. 
4. Er vergiebt dir, g'rad' jest. Matth. 9, 2. 6. 

5, Jeſus liebt dich, g'rad' jest. 1 Job. 4, 19. 
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84. Die Heimath. 





1. Die Hei - math fällt mir im - mer ein! Ach. 
2: Sm, Him = mel it fein Ab = ſchied mebr Und 
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Himmel ſein, Mit Kindern Got-tes im Ver— ein, In 
But N Iebr a Liebe, wie im Meer, Vor 
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Got-tes An-ge-ſicht — —, vor Got-tes An— ge⸗-ſicht! 
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3. Dort ift der Schönfte, den es giebt, 
Wer weiß nicht, wer Der ift: 
Es iſt der Herr, den wir betritbt 
Und der ung dennoch ewig liebt, 
Der Heiland Jeſus Chriſt! 


4. Schon Viele find an jenem Ort; 
D, wär’ ich auch ſchon da! 
Doch folg’ ich ftile Gottes Wort, 
So fomm ich immer weiter fort, 
Sing’ einft Hallelujah ! 





85. Auferftanden, auferflanden. 





Di 
1. Auf-er-ſtan-den, auf-er-ftan= den iſt der Herr ber 
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Welt! Al = lem Volk in al = Ien Lan-⸗den 





wer = de das er = zählt, wer - de das . er = zählt. 
2. Bon dem Grabe fam Er wieder ; Wo ift folch’ ein Mann ? 
Sauchzet, Kinder, fallet nieder, Betet Sefum an! 


3. Hätt’ der Tod Ihn fünnen halten, Müßten wir vergehn ; 
Laffet ung die Hände falten, Gläubig zu Ihm fleh'n ! 


4. Rett' auch ung, Herr, durch Dein Yeben Aus des Todes Haft, 
Mache ung zu Deinen Reben, Schenk' ung Deine Kraft, 


— 104 — 


86. Brüder, ih bin auf der Reife. 
„Trio.“ Biglow & Main. 


Seren 
1. Brü-der, ih bin auf der Nei-je Nah dem 
Hört, dem Herrn zum Ruhm und Prei - fe, Wie viel 
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gan = de Ca-na-anz 
Er an mir — — Eh= re, Hal-le— 
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In = jah! Ob ich auch ein Fremdling bin, Wall’ ich 
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doch mit Freuden— — Nach der Heimath droben hin. 
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2. D, wie irr und gar ver- 3. Und mein Mund bringt mit 
laſſen, Entzüden - 
Mar ich, als mich Zefus fand! | Ihm der Liebe Danf und Zoll; 
Als von wülten Sündenftraßen | Oft darf ich im Geift erbliden, 
Zog mich Seine treue Hand. Mas mir dort noch werben joll. 
Chor: Ehre, Ehre ꝛc. Chor: Ehre, Ehre ꝛc. 


4, Einft will ih Ihn da begrüßen, 
Nach des Lebens Kampf und Streit ; 
Will mich werfen Ihm zu Füßen, 
Preifen Ihn in Emigfeit. 
Chor: Ehre, Ehre, ꝛc. 


87. 
Mel.: Hin nad oben möcht’ ich ziehen. 


1. Weißt du, wie viel Sterne ſtehen 
An dem blauen Himmelgzelt ? 
Weißt du, wie viel Wolfen geben 
E Weit hin über alle Welt? 
Gott, der Herr, hat fie gezählet, 
Daß Ihm aud) nicht Eineg fehler‘ 
An der ganzen, großen Zahl. :,: 


2, Weißt du, wie viel Mücklein fpielen 
In der heißen Sonnengluth ? 
Wie viel Fifchlein auch ſich Fühlen 
In der hellen Waſſerfluth? 
Gott, der Herr, rief fie mit Namen, 
Daß fie all in’s Leben famen, 
Daß fie nun fo fröhlich find. :,: 


3. Weißt du, wie viel Kinder frübe 
Steh’n aus ihrem Bettlein auf, 
Daß fie ohne Sorg’ und Mühe 
Fröhlich find im Tageslauf? 
Gott im Himmel ſorgt für alle, 
Danfe Ihm mit frohem Schalle, 
Denn Er forget auch für dich. :ꝛ Es 
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-88. Weil ih Jeſu Schaflein bin. 


Sanft und innig. 





1. Weil ih Ie = fu Schaf - dein bin, Freu' ich mich nur 
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Der mich wohl weiß zu be - wir - then, Der mic) lie-bet, 
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2. Unter feinem fanften Stab | 3. Sollt’ ich nun nicht fröhlich 
Seh’ ich aus und ein und hab’ fein, +. - 
Unausiprechlich ſüße Weide, ch beglücktes Schäfelein ? 

Daß ich feinen Hunger leide, Denn nad diefen Schönen Lagen 
Und jo oft ich durftig bin, Werd ich endlich heimgetragen 
Br Er mich zum Brunnquell | In des Hirten Arm und Schooe. 


bin. Amen, ja mein Glück iſt groß! 


89. 
Eigene Melodie. 


Ich bete an die Macht der Liebe, 
Die fich in Jeſu offenbart. 

Sch geb’ mich bin dem freien Triebe, 
Mit dem ich Wurm geliebet ward. 
Ich will, anftatt an mich zu denfen, 
In's Meer der Liebe mich verjenfen. 


Wie biſt Du mir jo jehr getvogen, 
Und wie verlangt Dein Herz nach mir! 
Durch Liebe ſanft und ſtark gezogen, 
Neigt ich mein Alles auch zu Dir. 
Du traute Liebe, gutes Wefen, 

Du haſt mich, ich hab’ Dich erlefen. 


Sch fühl's, Du biſt's, Dich muß ich haben, 
Sch fühl's, ich muß für Dich nur fein. 
Nicht im Geſchöpf, nicht in den Gaben, 
Mein Ruhplatz ift in Dir allein. 

Hier ijt die Ruh), bier ift Vergnügen, 
D’rum folg’ ich Deinen fel’gen Zügen. 


Für Dich iſt ewig Herz und Leben, 
— Du, mein einzig Gut. 

Du haſt für mich Dich bingegeben 

Zum Heil durch Dein Erlöfungsblut. 

O Heil des ſchweren, tiefen Falles, 
Nimm ewig Herz und Sinn und Alles } 


HB 
90. Mein Vaterland. 
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Ster-nen, Das e— wig prangt in blü—-hen-dem Ge— 
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wand, Du biſt mir nah, Trotz wei-ten, blau—en 


— ———— Be en in E 
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der- nen, Bilt du und bleibit mein theures Va- ter = land ! 


2, Du holdes Land, v meiner Seele Sehnen 
Auf diefem öden, Falten Erdenitrand 
Steht oft nach dir mit ftillen, heißen Thranen, 
Du fonnenreiches, himmliſch Vaterland! 


3. Du trautes Land, wo meine Sel’gen wohnen, 
Dft zittert mir der Stab in ſchwacher Hand; 
Hier lagert Tod und Sünde auch bei Thronen, 
Du nur bift heilig, ew'ges Vaterland ! 5 


4. Du Friedensland, in heißen Kampfestager 
Hat ſich mein Ohr dir laufchend zugewandt ; 
Ich hörte dort nur Toben, feine Klagen. 

In dir ift Ruh’, du einzig Vaterland! 


5. Du Land voll Pracht, in meiner Armuth Klauſe, 
Weit in der Fremde, wo mich Jeſus fand, 
Sehn’ ich mich oft nach meines Vaters Haufe, 
Sp oft nach dir, du jchönes Vaterland! 


Zu en 


91. Der befte Tranf. Ih. Fliedner 






= 


el 


¶. Das Waffer ift fo hell und far, fl 








J 


Sein Al⸗ter iſt ſechs⸗tauſend Jahr, kluck — — — — 


J eg 


— u) — — —— — 

——— — Bar ee — — = —t# : 

Man trank es ſchon im Paradies, ud — — — — —!) 
ee... 


Sup — 









ur 

















2, Im Sommer macht es frifch und fühl, kluck ze, 


Im Winter macht's ein warm’ Gefühl, Flud ꝛe. 
Und immer jet es gutes Blut, kluck ꝛc. 

Und thut in allen Gliedern gut, Flud ꝛc. 

Es ift nicht, daß es trunfen macht, kluck ꝛc. 

Es ift, genoffen mit Bedacht, kluck ꝛc. 

Gar heilſam für Geſund' und Krank'; kluck ꝛc. 
Es iſt und bleibt der beſte Trank, kluck ꝛc. 


. Gott gießet es in Fülle aus, ꝛc. 


Ein Segen groß für Feld und Haug, kluck ꝛc. 
Damit auf Erden Jedermann Fud ıc. 

Am beiten Trank fich laben kann, kluck ꝛc. 
D’rum, frifches Waffer mundet mir; Hud ꝛc. 


Sie machen Manchen arm und fiech, kluck ꝛc. 


> Und Viele elend ewiglich, ud ac. 


f 





: 
el 





-Hinweg mit Wein und Schnaps und Bier, kluck ıc. - De 


Dan > 
92. * ea des Rebens. 


Aus den „Zubeltönen’'. 





Je-ſus das Waſſer des gehend giebt Allen, Allen, 
Kommt denn zur Quelle, o trinft und lebt! Alle, Alle, 


Seren 


Be FALTEN: Er das : Baf- jer des Le-bens giebt 
Alle! — doch zur Quel-le, o trinkt und lebt! 


92, 
D 

— —— 

ae E —_H- 

— — 
A -ien, die Shn nur (ie - bern 
ei - Iet an DIN Ber ken en Gna⸗-de. 


Der Ber Geil und die Braut die fprechen ; ——— Alle, — 


EL UNE 
ae 
Al = le! Und ihr, die ihr dür—ſtet, A o — Und 
De EP — rer: 
nen ee 
naht euch zur Quelle des Heils! Es flie- Bet der Born des 
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— — — — — — 
Bee ee tee — 
Le⸗-bens, Flie-ßet, flie = Bet, flie-ßet! F flie - Bet 


D 


— — — — 
der Born des Lebens, Er ſprudelt für mich und für dich. 


2. Jeſus hat Wohnungen auserſeh'n Allen, Allen, Allen; 
Jeſus hat Wohnungen auserſeh'n Allen, die Ihn nur lieben; 
Schätze, die nimmermehr vergeh'n, Allen, Allen, Allen; 
Schähe, die ewig fortbeſteh'n, Allen, die Ihn nur lieben, 

Chor: Der Geilt und die Braut ꝛc. 

3, Jeſus verheißet ein weißes Kleid, Allen, Allen, Allen ; 

Sefus fchenft Allen ein weißes Kleid Allen, die überwinden. 

Kronen von Gold find dort bereit Allen, Allen, Allen ; 

Kronen find in der Herrlichkeit, Kronen für Heberwinder ! 
Chor: Der Geift und die Braut ꝛc. 


93. 
Mel.: Die Frucht der Freude fproffet nidt. 
1. Wir ziehn nach dem verheiß’- | Geheiligt vor dem Thron 





| nen Land, Jauchzt Jeder mit des Himmels 
Ein Land fo wunderfchön ; Heer 


Kommt, folgt der Kinder Sieges- | Und fingt im Giegeston. 


zug, 4. Die Bibel zeiget ung die Bahn, 
Nach jenen lichten Höhn! Daß Kleine irren nicht; 
2, Der Heiland nährt die Heerde | Die Lehrer gehen uns voran, 
flein, Und Jeſus iſt das Licht. 
Und giebt ihr in der Noth 5. Kommt, knüpft mit uns de 
Vom Felſen Waſſer, fühl und H Liebe —5 
rem, Berlaßt das Sündenhaug, 
Dom Himmel Engelsbrod. | Umd zieht mit in’s verheiß’ne 
3. Bon Sünde weiß man dort Land; 


nichts mehr ; | Dort ruh'n wir ewig aus! 
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94. Der Keititern. 








ern 
Kg ne ne a — — 














— ehe wre 


2. Hoffnungsitern, leucht' Du auf Fluthen, 
Wo Fein Licht, Fein Steuer. mehr! 
Io fie einfam jeufzen, bluten, 
Meit, weit im Meer. 
3. Glaubensftern, es ſchaut nach oben 
Auch der Seemann forgenfchwer ; 
Rett' ihn aus des Sturmes Toben, 
Meit, weit im Meer! 


4. Gottesſtern, o Segen fpende, 
Tap der Wand’rer heimmwärts Fehr’, 
Sich zum Vater reuig wende 
- Weit, weit im Meer ! 


x 


113 


95. Der redte Schub. 


F———— e:; 
1 $ Ie-fus, vol - ler Huld und Lieb‘, Gro-ßes Herz er- 
“2 Um mich brauft es — Waſſer trüb, Wo - gen ge - ben 

D. €. Ber=ge, berg’ mich, treuser Hort, Bis vor - ü- ber 


nen ezın 
> Seses--e 





— — 
Tr — — — 
ſchlie-ße Dich! 2 
ü=- ber mid. 





- MM 


Net »- te 


mich zum Sriedens- 


—— — 


—— me... 


Des 





Alles wardit Tu, Jeſus, mir, 
Was mir fehlt, erwarbDein Blut; 
Hilfſt Du noch, fo hilf auch bier, 
Iröfte, richte auf ven Muth! 
Ich bin ſchnöde, ungerecht, 
Heilig Du, wer ift Dir gleich ? 
Ich der Sünde armer Knecht, 
Du an Gnad’- und Wahrheit 

reich ! 


3 

Andre Zuflucht weiß ich nicht, 
Hilflos lehn’ ich mich auf Dich ; 
Jede Stüße wanft und bricht — 
Ach, nun ſtärk' und tröfte mich ! 

ı Dir nur trau’ ich, Dir allein, 
Bei Dir nur iſt Schirm und 
Schuß; 
Menfchenhilfe iſt ja Schein, 





Doch Dein Name Kraft — 
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96. Nur Gnade. 
Knaben. 











+. Ich fin - ge, weil ich frob- Mich bin auf 





meinem ’% -gen He Sch rei-je in der Welt ee * 











== z — — 

— — — 
‚er R Got = teg Gna de. Gna⸗-de groß. 
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re re 


| 
Gna-de frei, o Gna - de ob = ne TEE täglich neu, 








. Denn Gnade war's, fie rief mich wach 

Aus meinem Todtenſchlummer, 

Und Gnade war's, fie ging mir nach 

Sn meiner New’ und Kummer. 
Chor: Gnade groß, ꝛc. 


. Dem Kummer über Sünd’ und Schuld, 
Die ih an dem begangen, 

Der einft, aus großer Lieb’ und Huld 
Am Kreuz für mic) gehangen. 

Chor: Gnade groß, ꝛc. 


. DO, Gnade war's, daß mir das Heil, 

Das floß aus Jeſu Wunden, 

Auch ward zum Eigenthum und Theil, 

Zum Troft in allen Stunden. 
Chor: Gnade groß, ꝛc. 


. Und Gnade, Gnade allzumal 
Bringt mich zum fel’gen Ende; 
D’rum leg’ ich meine Sachen all’ 
In Sefu Gnadenhande. 

Chor: Gnade groß, ꝛc. 


6. Gelange ich zur ew'gen Stadt, 


Will ich erit Gnade fingen, 

Und Ihm, der fie errungen bat, 

Biel Ruhm und Ehre bringen. 
Chor: Gnade groß, ꝛc. 


7 


97. 


1.5 $3ch Ki 


ea = pe 


nur 


— 116. 
Ein Fleines Ding. 


ein ganz 
er — 


$. — 


— De — 


nes Ding, Hier 
.@ 


— 





Welt; 


in der mei»ten 


— — * — 


Iſt's og lich, daß mein 
R | 

















2. Sch bin nur ein ganz Feines 

Ding, 
Ein Stäaublein dieſer HR 
(Hetragen fort im großen Strom 
nn Meer ver Emigfeit. 


Ich bin nur ein ganz Heines 
Ding, . 
So wie ein Körnlein Sand 
Dort in der unzählbaren Schaar 
Am fernen Meeresitrand. 





4. Er, der die fernen Welten 
halt, 

Sieht auch des Sperlings Fall ; 

- ſchmückt die Lilie auf dem Feld 
Er liebt und trägt. ung all, 


Oel ſtill, mein Herz, du weißt 
ja nicht, 
Was groß, was klein mag ſein; 
Groß vder klein, Gott kennt das 
Werk, 
Er mißt's und lohnt's allein. 
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98. Das Friedenswort. 


„Perlenchöre.“ 








— 


ya Von Aufgang bis zum ee * wie der, 








® - ai Lob⸗ge⸗ Kup, Sn - go Lob— ge - fang. 





I A wo der Streit die Vöe lker trennt, 
In wildem Kampf die Selbſtſucht brennt, 
Da ſtreu' e8 aus auf feinen Pfad 
Nach rechts und links die Friedensſaat. 


3, Wo eine Seele jeufzt nah Ruh', 
Der weh’ es ftillen Frieden zu, 
Bis um dad ganze Erdenrund 
Sich ſchlingt ein ſel'ger Friedensbund. 


=. Mer A 


* 


99. Fürdte nicht. 


Trio.“ a & Main. 
Bu 


1. Fürchteſt du dich, Je-ſum zu be = fen - nen? 





Denk, wie iel ein Wort oft thut; iger du, den So 


— — 
—— 


⸗— N e * ‚ < 
a — nen-nen? Iſt Er doch fo lieb und gut. 
= 0. .®- 
= = de ea ie en reg er ee — — 
— — — 
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ee — 








— Seren rer 


Sürch-te du Dich nicht, fürch < te du dich nicht! 


Eee 





> = 


— 410 


(= === Seen — — — 


Wer da — = ee flieht nicht; Je-ſus iſt dein 


— — 
ee — 

















treu=er Heiland, Darum — du dich — 





2. Fürchte nimmer, diene Jeſus fröhlich 
In dem Weinberg ſpät und früh; 
Wer Ihm willig dient, iſt hier ſchon ſelig, 
Ewig lohnt Gott ſeine Müh'. 
Chor: Fürchte du dich nicht, ꝛc. 


3. Fürchte du Dich nimmer, ſtill zu tragen, 
Kranft dich bitt'rer Spott und Hohn; 
Leide du geduldig alle Plagen, 

Jeſus trug fie vor dir ſchon. 
Chor: Fürchte du dich nicht, ꝛc. 


4. Fürchte nicht, du ſollſt nur Jeſus leben, 
Ihm vertrau'n und Ihm dich weih'n; 
Rings dich Noth und Gefahren umſchweben, 
Doch wird’3 Ende herrlich fein. 
Chor: Zürchte du dich nicht, ꝛc. 


— 
— * 
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100. Abſchiedslied. | 
H. W. Doane. „Songs of Devotion.“ Biglom & Main. | 
—— I en ma | 
— —— na — — 
* — — = sen — =: | 


1. Reicht Euch die Hän- de! Die Stunden er - rin = nen, ; 








Wir find nur Pil- ger und Areas, lin-ge bier; ; 
—e—— BE — ee — 0 
es — — — — FE 
SE — — 





— an — — — 
gas 

Kurz war die Freu - de, nun zieh'n wir von binnen, 
Ehor. Reicht Eud) im Na - men des, der ung er-lö— Ki A 






Ruh’ iſt nur dro ben, o Se-fug, bei Dir! 
Nochmals die Hän-de, ihr Brü - der, lebt wohl! 
©: — — — 


— 


— 11 — 


2. Reich war die Liebe im trauten Vereine, 
Die ung wie Vorſchmack des Himmels erquidt ; 
Herrlich der Frieden in Chriſti Gemeine, 
Der nur die Jünger des Heilands beglüdt. 
Chor: Reicht Euch im Namen ꝛc. 


3. Eilet, ihr Brüder, geſtärkt durch die Liebe, 
Hin zu der Arbeit, wie niemals zuvor! 
Inniger, treuer erhebt euch, ihr Triebe, 
Wärmer fchlagt, Herzen, zum Himmel empor! 
Chor: Reicht Euch im Namen ıc. 


4. Jeſus ift Duelle und Grund unfrer Freuden, 
Wer ſich Ihm weiht, dem iſt's ewiglich wohl; — 
Brüder, im Namen der bitteren Leiden 
Unfers Erlöfers und Heilande, lebt wohl! 

Chor: Reicht Euch im Namen ır. 


101. 
Mel.: Herr Jeſu Ehrift Dich zu und wend'. 


1. Ein Kind, das feinen Heiland kennt, 
Ein Feuer, das für Ihn nur brennt, 
Ein Herz, das nur nach Ihm begehrt, 
Das hat vor Jeſu einen Werth. 


2. Ein ſolches Kind verläßt Er nicht, 
Er führt es immer mehr zum Licht; 
Menn es Ihn ruft, fo hört Er gleich 
Und jchenfet ihm Sein Himmelreich. 


3. Ein folches Feuer nähret Er, 
Daß es verlöjchet nimmermehr, 
Und wenn's auch nur noch glimmen fann, 
So bläſt Er's immer wieder an. 


4. Ein folches Herz, von Lieb’ erfüllt, 
Dem wird die Sehnfucht bald geitilltz 
Es fchaut hinauf, der Herr herab, 
Es wandelt jelig bis zum Grab, 











re 
102. ©, ih möcht' wie Jeſus fein. 
„Silver Spray.’ 9. W. Doane. 
— Bon — Bes ee 
1. O, ich möcht wie Je = jus — Mit Ihm ge— Gen 


SS — — 














Sms na enden 
— 
aus und ein; D, daß bei mir je = der Blid 
D.S. Db = ne Fall, am Ger - te arın, 


Bess Speer — 





j 
Etrablte Sei - ne Huld zu - rüd; Mehr wie Se - fus 
In der Lie = be treu und warm. 







Ze 


= = Pe 





möcht ich ſein: Keuſch und ſanft und flein, 


ee, 


— 3— 


2 


3. 


Fällt von meinemHaupt fein Haar | Mehr wie Jeſus, Tag für Tag, 


Ohne Ihn — nimmt Er es wahr, 
Wenn um Brod ein Rabe [chreit; 
9, dann ift Er auch nicht weit, 
Wo im brünftigen Gebet 

Ihn ein Herz mit Thränen fleht. 
Präge, Herr, Dein Bild mir ein! 
Meines Herzens möcht’ ich fein. 





Mehr wie er, in Kreuz u. Schmach; 
Bei Ihm möcht’ ich halten Raſt, 
Mit Ihm theilen Lieb’ und Laſt, 
Und durch Gnade ganz erneut, 

Ihm gehorchen ftetS mit Freud’, 
Gott, mein Glaube hängt an Dir, 
Komm’ und wohne jelbjt in mir! 





103. 


Mel.: Bet aller Verwir 


rung und Klage allbier. 


1. Wie Nebel von Bergen vor Sonnenlicht flieh'n, 
So eilen die Sahre des Menfchen dahin. 
- Bald öffnet für ung fich die modernde Gruft; 


O Pilger, fomm heute! 


Der Heiland dir ruft. 


Chor: Schnell, ſchnell; ſchnell, ſchnell fliehet die Zeitz 
Noch Raum ift zur Buße, mach’ jest Dich bereit! 


2. Die Blumen, die einft ung im Srühling 
Sie trauern im Herbite, vom Froſte gefn 


entzückt, 
ickt; 


So mußt du bald welken, ſchnell fliehet die Zeit, 
Noch Raum iſt zur Buße, mach’ jetzt Dich bereit! 


Chor: Schnell, ſchnell; ꝛc. 


3, Sin blühender Jugend, der lieblichiten Zeit, 


Hat Samuel ſich dem Erlöfer geweiht; 
Das Wort Deines Gottes, Kind, leſe 


„Die frühe Ihn fuchen, 
Chor: Schnell, ſchnell; 2. 


und lern: 
die finden den Herrn.‘ 


4. Und ftrebft du nach Freuden, eil’ Jeſu Bruſt zu, 
Da finden Beladene himmlische Ruh’; 
Einft wirft du frohloden durch's Todesthal hin : 
„D, beißt man dies ſterben? Das nenn’ ich Gewinn!“ 


Thor: Schnell, ſchnell; ꝛc. 
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104. Komm id nur zu Jeſus. 
„Silver Spray. H. W. Doane 


— — — ER 


4. Komm ih nur zu Je-ſus, Schenft Er mir viel —— 


—— — Ze 


Werd’ ich krank und trau - rig, Se — Laſt und Leid. 


SEES, = Be: 





Ehor. 


Erst. Bess 


Kommidh nur zu Ge - = D, wie froh werd’ ich! 


— — — Eh 


en 


Hört! Er ruft. die Sünder Und Er ruft auch mich. 


ee Mg N 
— — — — 


Ze Bd 


















een 


2. Komm ich nur zu Jeſus, 
Hört Er mein Gebet ; 
Er, ver Welt Erlofer, 
Auch für Kinder fleht. 
Chor: Komm ich nur zu Jeſus ꝛc. 


3. Komm ich nur zu Jeſus, 
Faßt Er meine Hand, 
Führt mich fanft und jelig 
In ein jehönres Land. 

Chor: Komm ich nur zu Jeſus 2, 


4. Und mit ſel'gen Kindern 
Sing’ ich dort Ihm Ruhm, 
Der mit Blut erfaufet 
Mich zum Eigenthum. 


Du 


Chor: Komm ich nur zu Jeſus ꝛc. 


105. 


Eigene Melodie. 


. Stille Nacht! heilige Nacht ! 


Alles ſchläft; einſam wacht 
Nur das heilige Elternpaar, 

: Das im Stalle zu Bethlehem war 
Bei dem ———— Kind. 


Goldne Pracht ftrahlt durch die Nacht; 
Hirten wird’s fund gemacht. 

Durch der Engel Hallelujah 

Tönt es laut von ferne und nah’: 
Chrift, ver Retter, iſt da! 


Licht anftatt Nacht hat gebracht, 


Heil'ges Kind, Deine Macht! 


 ieblich liegft Du gebettet auf Stroh; 
O, wie macht uns Dein. Antlig fo froh, 
Froh Dein Kommen auf Er’! 


A 


106. Wie muß es im Himmel erft fein. _ 
„Sabbath School Bell.“ . H. Waters, 


— — 


1. Ich hör - te von Län-dern voll: Pracht. 


ses — 









mm 
6 SH: — m — #: — 
—— ae ” — 
⸗ 
Wo e - wi= ger Früh-ling nur lacht; 


et 


„ AR 





Wie muß es im Sim-mel erft fein, 


Sea 








Mie muß e8 im Sim - mel erit jein ? 


____ 


2. Dft laufchte Legenden mein Ohr, 
Bon Schlöffern aus edlem Geftein ; 
Bon Gold fei da Säulen und Thor, — 
Wie muß es im Himmel doch fein ? 





3. Oft lag ich am fchimmernden Strom 
Und ſchaute im lispelnden Hain 
Durch Blätter zum himmlifchen Dom; 
Wie muß es am Lebensitrom fein? 


4. Sch hörte oft Orgel und Chor 
Und Stimmen, fo filbern und rein, 
Es 309 mich zum Himmel empor ; 
Wie muß es dort oben erft fein ? 


5, Wie lieblich, troß Trübfal und Noth, 
Erklang' es im heil'gen Verein, 
Wie war ich da ſelig in Gott; 
Wie muß es im Himmel erſt ſein? 
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10%. Erhöht iſt Jeſus nun. 
„Dew Drops.“ T. C. D’Kane. 








| 1. Er - böbt Äält de = jug nun, Hoch 
ne ee en 
See — 


een 


— des Himmels Thron; Die - gen Ihm zu 


ee 
BD — 


Fü— Ben, Ber nn Vor - bei ift Schmach und — 


S ges — — — 











—— nn 
| = Ser — 
— nn er Hr In re | 
Dort in * Herr ⸗lich keit Merd ich nach 


— 


a di = nen, 






bei-Bem Streit End - lid von Sün-ben frei, 
D.C. End - lic) von Sün⸗den frei, 





2 IR, 
Frei von Leid! Frei 
en) von Reid ! 


SER 


D,C. 8: 
l 





Leid, Frei von 


— 
a en ee = 
| Herr = lich - feit Werd’ ich einft von Sünd' be - freit, 


2 3, 
Dort ftrahlt Sein Angeficht Frohlocket laut und fingt, 
Erlöften far und heil; Das Weinen laffet heut ! 
Dort ſtrömt mir ewigKraft u. Licht Seht, jenfeits diefer Wüſte winkt 
Aus reinem Himmelsquell. Ein Land voll ew'ger Sreud'! 
Chor: Dort in der ꝛc. \ Chor: Dort in der 2r, 
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108. Die Thür thut Jeſus auf. 


„Perlenchöre.“ 





fteht8 fo hau = rig mit mir! Ich 









| — — 
—— te 
— Speer 
- trüibt: bie Thür, Und fu = che ubt. di | 









en de a 


— 11 — 


— * — nr Te | BEZ 
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Thür, Und fu de be— trübt die Thür, 





Auch folche lad't Jeſus ein ; 
Der Schnödefte, der Ihn betrübet, 
Doc kann Er nicht fagen : Nein! 


3. Bon Fehlern will Er mich befreien, — 
Von Sünden mich waſchen rein; 
Mir Glauben und Hoffnung verleihen, 
Zur Thüre führen hinein, 

4; Die Sünden, wie Sand an dem Strande, 
Wie Berge, ſteh'n vor mir auf; 
Es drüden mich Feſſeln und Bande, 
Doch thut er die Thür mir auf! 





109. 


‚Mel.: Ew’ger Felfen öffne Did. 
— BCE“ BE 5 
Müde bin ich, geh’ zur Ruh’, Alle, die mir find verwandt, 
_ Schließe meine Augen zu; Gott, laß ruhn in Deiner Hand; 
II: Vater, laß die Augen Dein I: Alle Menfchen, groß und H-- 
Ueber meinem Bette fein. :|| Laſſe Dir befohlen fein. : 


- Hab’ ich Unrecht heut’ gethan, | Kranfen Herzen fende Ruh', 

‚Sieh. es, lieber Gott, nicht anz | Naffe Augen — zu; 
Deine Gnad' und Jeſu Blut | Laß in Deiner Engel Wacht 
Mache allen Schaden gut..Sanft —— Nacht! ;]| 


J 
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110. Die Landfapelle. 


„Hoffnungöfterne. 








— a 5 6— 
Sessssesige ns 





Mais Auf Ypurspur-ro -Ahen Schwingen Der 


ng 





; en >. — 
— en — — — 
Be — 
Sabbath kommt her - bei. Im Wal — de hat's ge⸗ 
— 

















er ache hat's —— Die Vögel nah und fern. 
a ; 









2. Dur) alle Welt erjchallet 


Ein Mahnen wunderbar, 
Zum Haufe Gottes wallet 
Der Beter fromme Schaar; 
An fchattig ſchöner Stelle; 
Mit laubbefrängter Wand, 
Hebt traut fich die Kapelle 

Und ſchaut hinein in's Land, 

; Durch ihre ftillen Räume 
Weht reine Himmelgluft, 

Bon grünen Wiefenfäumen 
Strömt durch fie Blüthenduft; 
Und Heilung kommt von Oben 
In's wunde Herz hinein, 

Daß man den Herrn muß loben, 
Sich feines Gottes freu'n. 


4. DO möcht” auch mein Gemüthe 


Dein Geift, o Gott, durchweh'n, 
Und manche Himmelsblüthe 

Sin meiner Bruft erfteh’n! 
Dann würde mir’s auf Erden 
Faft wie's im Himmel ift, 

Und große Freud' mir werden 
Durch meinen Jeſus Chriſt! 


=: 
- 111. Wedruf. 


ANA T Biglom «Main. 


a — —— — 


— — 


1. Wach’ auf aus dei- nem Sün⸗-den⸗-ſchlaf! Bad’ auf,es 


- Der Sir-te fucht Sein ir» rend Schaf, * jammert 


Ge 


ruft dein Gott; Sr & mein Herz, fa=ge an, wann wirft du 
dei = ne Noth, $ ‚ mein Herz, fa-ge an, wann ar du 


en 
rn 


frei? O, mein Herz, ja = ge an, wann wirft du frei? 
frei? Schnelle eilt dir bie Gnadenfrift vor = bei. 








2. Kehr! um, du MWanprer, | 3. Der Fremde Träber, laß ſie 
müd' und ſchwach! | nun! 
Kehr’ um, nicht langer faum’! | Shr Glüd ift Sflaverei. 
Dein Heiland blidt Dir weinend | Komm heim!’ Du kannſt in Gott 


nad, nur ruh'n 
Der Geiit foricht ſanft: „Komm Und ſelig fein und frei. 
beim! I. Chor: D, mein Herz, ꝛc. 
Chor: D, mein Herz, X, — 


ET Pe 
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‚12. Willkommen, Tag des Herrn. 






1. KMillfonmen, 7 des — Mit deiner heil'gen Ru} 
Der Woche Morgen - jtern, ‚Ein Segenstag bit du. $ . 









—— 


Con Er-den-Iuft und eitlem Land Zieht mich zum Himmel: 


EEFFeSe > Se 








Je 
deine Hand, Zieht mich zum Him, - 5 mel dei - ne Be, 
Zieht mich zum Himmel 


— — 






ER 
Dein Volk naht fich gebeugt, Beweiſe Deine Kraft, 
D König, Gottes Sohn! Du auter, heil’aer Geiſt! 
Wem ſich Dein Scepter neigt, Der Licht und Liebe ſchafft, 
Der iſt geſegnet ſchon; Wie uns das Wort ae 
Drum Sünderherzen, Herr, zer⸗ Dann ſtrömt uns neues Leben zu, 
brich; Umſonſt war nicht des Sabbaths 
Lehr’ alle Menſchen fürchten Dich! Ruh’, 


ee. — 
113; Wie lang’ willft du genöthigt-fein ? 





a der — Wann fol⸗— I du? Komm zu mir, 





— — 


. Wie lang’ willſt du genöthigt fein ? 

Der Geift, will Ruh’. Wann gehft du ein? 

Dein Sinn geht ir. Wann fuchft du Bahn? 

Dein Herz will heim. Wann Hopfit du an? 
Chor: Komm zu mir, ıc. 


Wie lang' willſt du genöthigt fein? 

Es glänzt der Gnadenfonne Schein, 

Es ift das große Mahl bereit, 

Es iſt gewirkt das Feierkleid. 
Chor: Komm zu mir, ꝛc. 


> Wie lang’ willſt du genöthigt fein? 

Mer weiß, wie bald. die Nacht bricht-ein, 

Wie bald das Thor verfihloffen it 

Zum Bräutigam, zu Jeſu Chrift? 
Chor: Komm zu mir, ꝛc. 


. Wie lang’ willſt du genöthigt fein ?' 
Soll denn vergeblich immer -[chrei’n- 
Um deine Seel’, das höchſte Gut, 
Das heilig theure Jeſusblut? 
Chor: Komm zu mir, ꝛc. 


; Wie lang’ willſt du genöthigt fein ?’ 

Geh’ doch zu deinem Jefu ein 

Und nimm das angebot’ne Heil, 

Du reicher Erbe, als dein Theil! 
Chor; Komm zu mir, ꝛc. 


a yo 
114. Kampflied. 





| Kna - ben, Mädchen! Auf und ftel - let euch! 





Jeſus Chriftus fammelt nun Streiter für Sein Reich; ; 
Kämpft nur muthig für das Recht; Gott wird mit euch fein. | 


— — 
a 


Ehor. 
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Leyen me Vs ER VER ARE = 
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ſingt vereint! Borwärte, sorwäriet Fürchtet —— — 


—— N NN 
—— 


. Rnaben, Mädchen! Tretet in bie rReih' ns 

Wer mit in den Himmel will, muß ein Sieger — 

Folgt nicht, folgt nicht Sünde, Welt und Ru; 

Dämpft die Feinde außer euch und. in eurer Bruf! ! 
Chor: Vorwärts! Vorwärts. ꝛc. 


3 u Mädchen! Auf und solontirt! 
—* gab Sein Blut für euch, und im Kampf euch führt. 
O, ſo folgt Ihm gläubig, treu und kühn! 
Kurz nur ift hier Kampf und Streit; ewig der Gewinn. 
Chor, Vorwärts, vorwärts! x. — — — 








115. Halte im Gedächtniß Jeſum Chriſtum. 
Adagio. * J. Horn. 
neun ee rem 
—_@@°’ L. — 
— te im Ge-dächtniß Je-ſum chri - ftum; 


eure non 





Fee 


Hal⸗te im Ge— we er n Chi, — 
k — J = 
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116. Kinder⸗Hoſanna. 





I" 4 $. Könnten- Ain- der. ſchweigen fill, Wenn der Herr vor- 
U Der-fie-liebt und: ret⸗ ten will, Hört auch gern ihr | 
f 





J Bolier Chor. 








j — 


J 


xy 





d’rum der Su = bel - 





— 
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4. 
Könnten Kinder ſchweigen ſtill, Könnten Kinder ſchweigend ſehln 
Wenn der Herr in Gnaden naht? Den, der ſie am Kreuz verſöhnt? 
Sieh Er hat der Feinde viel! Stumm vor ihrem König Tteh'n, 
Doch Er bleibt ung Rath und | Den Gott ſelbſt mit 
at. ont? 
Chor: Hofanna! ar. | Chor: Hofannalı 
Könnten Rinder ſchweigend fteh’n, | Könnten Kinder ftille fein, 
Wenn ver Engel Chor Ihm fingtz | WannihrHerr zum Tempel wallt? 
Auf des Himmels heil’gen Höh’n | Still? — Dann würden Steine 
Preis und Chr’ dem Lamme 0 jehrei’n, 
+ bringt? | Daß davon die Welt erſchallt. 
Chor; Hoſanna! ar. Chors-Hofanna! ir. 


— 142 — 
117. Weil Du mid haft fo lieb. 





4 — Wie lieblich iſt die * de, Daß Du auf Erden 
lee Et ee 
en ann 
| — en 


kamſt, dur rech - ten Zeit und Stun-be Mein 





E = lend auf Dieb nahmft! Ich weiß, ich bin vol 





4 Ein ben, Schwach iſt bed Su - ten Trieb; To 








\ 
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2, Mein Heiland, wie die Kleinen, 
Warſt Du einft ſcheu und zart, 
Du willit auch, daß die Deinen 
Sei'n fromm, von Kindesart ; 
AL folgen Deinen Tritten 

ir Kraft und Weisheit gieb! 
Weil Du für mich gelitten 
Und ſtarbſt auch zu lieb. 


3. Mit dankendem Gemüthe 
Bring' ich mein Lobgetön, 
Ich rühme Deine Güte 
Schon hier mit Liedern ſchön; 
Und Du haſt mir's verheißen: 
Wo ich Dir treu verblieb, 
Dürft' ich Dich droben preifen, 
Weil Du mid) haft fo lieb, 


— — — 


118. 
el.: Weißt du, wie viel Sterne ftehen. 


1. Sefu! ale Du wiederfehrteft 
Aug dem Heiligthum des Herrn, 


Wo Du Seinen Willen börteft, 
Bliebft Du bei ven Eltern gern; 
Warſt ftets ber ihren Willen 


Iren und findlich zu erfüllen, 


eomm, beicheiden für und für; 
Kinderfreund, verlag uns nicht! 


Gottes Gnade war mit Dir, 


2. Sieh, jebt Ken unfre Heerde 
Aus der Schule fröhlich aus. 
Da fiefromm, Dir ähnlich, werde, 
Lehrit Du fie in diefem Haus, _ 
Hilf nun, daß bei unlern Lieben 
Mir zu Haus auch fröhlich üben 
Treu und fleißig unfre Pflicht, 


_ 


119. Id weiß Did; ‚geborgen. 
„Sabbath School‘ Bell.“ . Waters. 
Solo. 





1. Sch weiß dich ge-bor⸗gen, Wo Ruh’ dich erquickt, War— 
2. Sch weiß es, du fiehit uns in Trauer und Leid, Wie 





um iſt mein Blick denn fo trüb? Ich 
na = be ſchwebt oft mir wein Bid! Und 





weiß, du biſt nun al - lem Sam-mer ent- 
doch bit du won und fo‘ weil, ad jo 





rückt, Doch ſprach ih: „O, daß fielen) bier blieb’ I 
weit, Bis ber Tod das Geh - nen einft ftillt. 
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Se — mu I - 


— an Br — 





Dort droht deinem Gl - det fein Feind; Du 





an: wo man — in Unfehulb fich liebt, Wo nie 


Per ——— 


⸗ 





— - ne — - ne man meint. 
an 


Egg 22. > — 
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3. Was ſoll mir das Wandern, das Kämpfen allhier, 
So blöde von Trübſal und Noth? 
Dir rief unſer Vater, bald ruft Er auch mir, 
Dann komm ich zu dir und zu Gott. 
Chor: Kein Schmerz ꝛc. 


4. Ich ſchaue vom Grab zu den Sternen empor, 
Mit heißem, inbrünſtigem Fleh'n; 
Da iſt mir's, als ſäh' ich am ſtrahlenden Thor, 
Dich winkend und lächelnd noch ſteh'n. 


Chor: Kein Schmerz ꝛc. ar 


—— 


a 
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120. Erbarme Did. 


S == — — 
1. D, mein Je = |u, reih an Gna⸗den, Treu und 
" 2Ach, wie ift mein Herz be - la= ben, 
er et 


Fresse eo 









voll Barm - ber - zig = feit, 9) r 
er) ch, über mich er = bar- me 
Sram 2 rang feit! * 









2. Bin fo fern von rechter| 4. Du haft ja durch Deine 


Straße, Wunden 
Bin fo ganz verloren hier; Mich erlöft von Sind’ und Pein, 
Jefu, in dein'n Arm mich faffe, | Durch Dein Blut Dich mir ver- 
Ziehe mich hinauf zu Dir! bunden, 
Ach, über mich ꝛc. Wollſt mein treuer Heiland fein! 


Ach, über mich ꝛc. 


3. Ach, ich elend armer Sünder, | 5. Wann e8 endlich fommt zum 
"Ach, wo bin ich fommen hin ! Sterben. 
Nimm mich unter Deine Kinder, | Wann nun fommt die Ewigkeit, 
Ob ich's gleich nicht würdig bin, | Sefu, laß mich dann ererben 

Ach, über mich ꝛc. Deine ew'ge Herrlichkeit | 
Ach, über mich ꝛc. 


Schwer vor 


. 3 pr 
BE ee hy i 
—— Ban De 
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121. Der Felſen der Zuflucht. 
a ee Re — 
a dere 


| Kir 
1; Ew’=ger gel-- jen, - öff= ne Did, : In dir 
IL. Meranıet O8 2 le Hei = lung jein, 5 x 

















ee — ⸗ — en je 
SEE ———en — = =} 

3 — 
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möcht' ich ber-gen mich; Laß das Kat jer und das 
ma = chen frei und rein. 


seen 


DE 


Ben 


—— — 








Blut, Dei» ner Sei - te Heil - * Fluth, 


er rs 





8 Pe: 
Alle Werfe, die ich that, Schwarz, bei Dir der Brunnen 
Das Geſetz veruntheilt hat: rinnt, 


Strebt ich auch dem Guten ee Der die Flecken von mir nimmt. 
Sir, mweinend, Nacht und Tag, 

u allein und deine Huld : 
SühntderSünden große Schuld. ‚ 4. In bes Lebens — und 


3. Arm und ſchuldig, wie ich bin, Schließt mein Auge ſich im Tod; 
Werf ich vor dem Kreuz mic) hin; | Wenn vor Deinen Kichterthron 
Bloß, o Herr, gieb Kleider mir; | Ruft mich einſt Bofaunenton — 
zung, die Kraft fommt nur | O mein Fels, dann bitte ich, 
von Dir; Thu Dich auf und berge mich! 


a 
122. Der Tag fommt. (Miffionslied.) 





— See ⸗e⸗ e— 
no. —— — — ee 


5 PU ee en 
— = — — — 
——— —— — 
= —— — —— 
Und Menſchen-kin-der weinen, Vom — erwacht. 
— — Es treten Böl-fershee = re Sür Zi=on in den Streit. 


— ⸗—— — 
— Be: 
D.S. 
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2. Gleich Thau und Regen Vom Heiland auserkoren, 
feuchtet Zu tragen jeine Schmach, 


Ein Gnadenſtrom uns an, Beſchau'n wir, neugeboren, 
Und herrlicher beleuchtet Ein zn auf einen Tag. 

cn wir a — 

Erhört wird jede Bitte 4. Su Strom de® Heiles, siehe 
Die auf zum Throne geht, An alle Welt hinaus, 


Und janft wird unſre Mitte 
Bom Friedenshauch durchmweht. =: — 

3. Seht, wie der Heiden Menge Fließ hin, bis dort am Throne 
Zu unſerm Gott ſich kehrt, Man preiſt, was hier geſchah, 
Und man ſchon Lobgeſänge Und es im Jubeltone — 
Von tauſend Zungen hört! Erſchallt: „Der Herr iſt da!“ 


a 
123. Mein Geltebter. 


— | — ⸗⸗⸗ — 
— —⸗ — — — u 


1. Ich weiß ei: nen Fe⸗ * me Ds lie:ben Gott, 


——— — me 
dee Per: ce! 


Den hat Sein Herz ge > -trie: ben Zu mir und meiner Noth, 


— — ⸗ 
eo 


Den hat Sein Herz ge-trie-ben Zu mir und meiner — 


— en: 








































2. 4. 
Sch hab’ Ihn betrübet, D’rum hab’ ich mein Leben 
Ach, gar zu oft und ſchwer, Ganz Seinem Dienſt geweiht, 
Und doch hat Er geliebet Er wird ein Heil mir geben, 
Mich Armen nur — mehr. :,: | Das ewig mich erfreut.:, 

3. . 5. 
Er ſah meine Reue, D nenne den Namen, 
Er kannte meinen Schmerz, Sag’, wer der Treue it! 


Vergab mir ſtets auf's Neue Er heißet „Ja und Amen,“ 
Und Se mein Herz. :,: Er heißet Jeſus Chriſt.:: 


Er. 


124. Ich ftrebe nad dem Licht. 
„Golden Chain‘. Wm. B. Bradburp. 


1. Ein — — es Gräß-chen ſproß Erſt 
2. War = um, frug ih den jtol = zen Mar, Trägt 





Bee A a -# ta 





SS Earslara Sonrna 








e = ben aus der CV. Sch frug's: Wastreibtdich 
ob: ne Naft und Ruh', Dein welt = ver = ach = tend | 


— Se 











er een I er WE nn 
— — ss _1# ee — et 











| aus dem Schoos Der Mut - ter, die * nährt? Da 


Flü—gel-paar —— wir dem Him-mel — Er 














— — 





— 


war's, als ob es friſch und wach Ver-wun⸗dert ſanſt ſich 
ſprach, und um = gesblen = det ſieht Sein Blick in's An > ge 









— en 


Cm” jammer ‚Jumuuu? Juusm JUE I Jun MT Bes BEE — — BT ER: 
ee ee ß 








wiegt‘, Sein Elei = ne3 Köpfchen hob und — „Ich 
fiht Der Son-ne, die am Him⸗mel glüht: „Ich 





esse 
| : 


ftre = be nach dem Licht. Ich fe, ih 
fire = be nach dem Licht. 


ses 


Sch ſtreb', ich ſtreb', ich 


Get — Bun — — 
= 











u Ich fire = be ne dem ht 


Eurer end 


ſtreb, ich ſtreb', Sch ſtre— be > nach dem Licht.“ 








3. Ich frug mein Herz: Was joll dein Drang 
Nach einer befjern Welt, 
Der gerne jeder Feſſel Zwang 
gerbräche, die ihn hält ? 
Ein überirdifch Feuer loht 
In ihm, deriveil es jpricht : 
„Hienieden ift nur Tand und Tod, 
Ich ftrebe nach dem Licht, 
Sch ſtreb', ich ftreb’, ich jtrebe nac) dem Licht.‘ 


— 162 





Zend wie ein Vo 7— auf Hö- ben, 
2. Er nimmt in Schuß dich) auf im - mer, 


Szzzzzzmen: 
eo er 


Du, dent die Sünde macht Bein; Sieh’ dort — Lebensbrumm’ 
Wiſcht ſelbſt die Thränen dir ab; Nie wird Er un-treu, o 


Sesam... 
en —— ur, za I 
€ —— — — 


ſte =» ben, Der wäſcht von Sün-den dich rein. 
nim = mer! Er, der Sein Blut für Dich ‚gab. 


























TE Hess — 





Flieh', denn der Rächer verſehrt dich, Ru = fe zum I Seile) Gr 
Ei-le, denn furz find die Ta-ge, Mehre nicht jeufzend die 





’ 


| 
hört —J— Sa, Sei: ne Vie be be: schwört dich, 
Pla : va): 2 das Weinen, die Kla = g 


— — ⸗— 0: _®_ RO 22 


m... Sen 
— nes — — 


Seen — 








O — dem die Sün- de macht Pein! 
Dein Hei = land wicht Thrä- nen dir ab, 








= 0: 


D du, dem die Sün - de macht Pein! 
Dein Hei = land wiſcht Thrä = nen dir. ab. 





3. Komm nur zu deinem Erlöfer, 
Er fpricht von Sünden dich rein, 
Macht dein Vertrauen jtet3 größer, 
Führt dich in's Heiligthum ein. 
Rufe! dein Heiland beglückt dich, 
Nimm Seine Gnade, fie ſchmückt dich, 
Sa, Seine Nähe beglückt dich, 
D du, dem die Sünde macht Bein ! :,: 


we ISENE 
— nad Gnade. 


„Hymn and Tune ey “ 


Bm. B. Bradbury. 


——— Sesam nn 
— Herr, ich hö ve, du Wwillit ge = ben, 
en das dür = ve Xand be = le =. ben 
ae a 
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Una: den = güf = 
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je gnä= dig = lich, 
Laß träu⸗ — auch — 


Ya, auf mich— 





See 


wo * 
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ee 


auf mich— * 


Laß es träusfeln auch auf mich. 
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SER: — SEE Ä 





A R— Era een 





| 
5, 
Ueberſieh mich nicht, o Bater ! 
Zeigt mein Herz auch) troßig ſich; 
Bleibe meines Heils Berather, 
Blick' in Gnaden ſtets auf mich. 
Ja, auf mich —Ja, auf mich — 
Blick' in ae ſtets auf mich. 


Ueberjieh’ mich — Erlöſer! 
Laß mich recht erfaſſen dich, 
Maͤche mein Verlangen arößer, 
Du ruft Viele, ruf auch mich. 
Ya, auch mih--Sa, auch mich— 
Du ruft Viele, ruf’ auch mich. 





Ueberfieh’ mich Hd, o Tröſter! 
Meiner Blindheit Banden brich; 


1 Weil ER bin des Herrn Erlöfter, 


Drüf Dein Siegel fejt auf mich, 
Sa, auf mih— Sa, auf mich — 
Drüf Dein Siegel feſt auf mich 


OD. 
Yiebe Gottes, o verjchone! 


Chrifti Blut, teitt auf und fprich 


Dorten, vor dem Önadenthrone, 
Daß verjühnet Du auch mich. 
Sa, auch mih— Sa, auch mich ⸗ 
Daß verfühnet Du auch mid). 


0 re‘ 
* Ki Le P 
ee A ET ” 
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127. Ich mwill’s wagen. 


SE Zee ES Ercee 


1-4 3- 


Ze 
— — 


1 ae wagen, ich will’s wagen, Von % ſchönen Pracht, = 
Was zu jagen, was zu jagen, Die > 2 Be lacht. 
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N 
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A⸗ber wag' ich nicht ſehr? Seine Wunden ſind ein Meer! 





— 
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A #-FZ 


Ay — 
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Doc laßt hö⸗ren, doch laßt ni Was — Heiland macht. 





2. Du biſt wahrlich, du biſt 


Eine gute Lieb’, [wahrlich 
Und beharrlich, und beharrlich 
In dem Liebestrieb. 

Niemand fann jo traurig jein, 
Daß ihn Deiner Augen Schein 
Nicht erfreute, nicht erfreute, 
Wenn er vor Dir blieb. 


3. Gute Liebe, gute Liebe, 
Wären wir befehrt! 


Werden noch geſtört. 





Sa 
Zn! 


Nun wir wären gerne fo 

Alle Stunden Deiner froh: 
Heiland hind’re, Heiland hind're, 
Was Dein Merf verheert. - 


4. Gieb uns allen, giebuns allen, 
Die fo herzlich gern 

Möchten wallen, möchten wallen 
Nach dem Sinn des Herrn, 
Das wir möchten ſelig ſein, 


‚ Durch Dein theures Blut allein. 
Doch die Triebe, doch die Triebe 


Komm doch zu uns, komm doch 
ı Heller Morgeniten !  [zu-ung, 


—— 


128. Das Land der Ruhe. 
Duett. Chor. 
N 





1. Se = ru : jalen im ew'gen Licht ; — Land ber Hub! 


ee es 


Duett. Chor. 
ren 


Dein Volk fennt froft’ge Nächte nicht ; — Land der br 
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— — —* 
—— 
— re er BEE SE 
— —— — — — 8 
Tag bricht an. Ser ru u— neh Se ru— — Dn 


N 
— — — 


sen eu 2 u 





x 


X x “ 7 
2 








| = a — 
—* liches Sand der Yu ! ! Liebliches ne liebliches Land, 
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| GE — Fee ve 


Sieb = fi = ches Land der Nu Yieb = Ti = ches Land, 








ee er. — 
sis — = ea 











Lieb = Ki = ches Yand, Lieb = li = ched — der —— 
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Sa mn Ser 
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2. Jeruſalem auf — neu; 3. Jeruſalem mir Kl a 
Herrliches Yand der Ruh’ ! Herrliches Land der Ruh’ 
Du Stadt der Erlöften, groß Dein Yicht und Glanz mein 
amd frei; Glaube Schaut ; 
Herrliches Land der Ruh’! Herrliches Land der Ruh’! 
Der Sünde Feilen, Leid und | Betret’ ich dich, der Erde müd', 
vam, . ! Dann fing’ ich —— (nut das 
Niemals in deine Mauern kam, 
Serujalem, Serufalen, Jeruſalem, ke 
Du berrliches Land der Ruh’! | Du herrliches Land der Ruh’! ! 
Liebliches Land, ꝛc. Liebliches Land, ꝛc. 


—— 1 


129. giebt ihr See 


1te mal. f 





1. Liebt ihr Je-ſum, Eleisne Kinder? D, fie &r ehe 
Sucht den Himmel ihr als Sünder? 
D.C. Läßt Er Kinder zu ſich la: den; 
— er eier ee 
ee =>: Sees 
— een — == = meer 











2te mal. Ende. | | | A 





— Er liebt! Bi 
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frei aus Gnaden, Um zu hei: len al-len Schaden, 


| 


3 Er will.euer Fleh’n erhören, Wollſt im Segen uns geleiten, 





O, wie Er liebt! | Uns den Himmelsweg bereiten, . 
<a als Hirte zu euch fehren, Daß wir fingen einjt voll war 

‚ vie Er liebt ! D, jet geliebt! |den: 
Eint iſt Er als Kind erſchienen, 4. Dort in jener Welt voll 
Um zu leiden, um zu dienen, Dort fingen wir! [Wonne, 


Eure Sünden zu verfühnen; | Woman hinfällt vor dem Throne, 


O, wie Er liebt! | Dort fingen wir! [gen 
Umd mit jel’gen Geiſtern ſchwin⸗ 
3. Jeſus, laß und Dein uns Wir uns auf, Dir Preis zu 





O, ſei geliebt! [freuen, bringen, 
Laß die Gnade und erneuen, Ewig wollen wir dann — 
O, ſei geliebt! — O, wie Er liebt! 


— — —— 
— —— ⏑——⏑ — ⸗— —— W— = 
Seen 
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130. Des Gläubigen Schlummer. 


en en Puma 3 eg — ==} a 
ei — een Ss — Sg —$- 
1, Im Herrn entſchlummert! Sel’-ge Ruh'! Der Müsden 


2. Im Herrn entſchlummert! Se-lig iſt, Der ſin-gen 
3. Im Herrn vollbracht ji Pil⸗ger⸗ a Wer jo ent: 


ar nn e— — 
see Fer 
* — — — Sag 


— — — — — 
Se 
En gen ı {hliepeft Du, Du Raſt der Seifgen, jtill und 
kann durch Jeſum Shrift; Wie Al: le, die im Glauben 

ichläft, wacht je = lig auf; Der. gro: be Tag 2% fei = ne 


= — — Zee: en nz 


— ER ee er 
— — ag —  — — 
0. 
Licht, Die auch fein Feind mehr ſtört und — 
ruhn: DO Tod, woͤ iſt dein Sta⸗ el nun 
ee Der — — bart des Hei-lands Macht. 


er Zee mare 


4. Im a ee, Ming für mid Die Zufluchtsftätte 
öffnen fich, Wo einft mein Leib — liegt, Bis Chriſtus 
auferſtehet! ſpricht. 

5. Im Herrn entſchlummert! Sich'rer Ort Für alle Völker, 
fort und fort; Im heißen Süden bieteſt Du, Wie hoch im 
Norden Släub’gen Ruh. 

6. Daheim in Jeſus! Ob auch weit Bon Deiner Lieben ; — 
und Leid! Und wer in Ihm vollbringt den Lauf, acht 
ewig nicht mit Thränen auf. 
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131. Ter Führer Jeſus. ; 
Muſical Leaves.“ — Phillips. 
Ve —— —— — 
— Kam — — 
e 
1. Gott ver: heißt: En ew ger Se gen 
i — — — — 2 
SE m 
Be — > 35 ee ne 
dt 1 re Ve EEE —— 
— — — 
— 2 — * —— 
Folgt dem Kind das nach mie fragt; Wo auf ſei = nen 
se = ER = — ge 
ES ck = essen 
































Für mich Se = jus, Sührn u Se = ſus, Auf der 


ſ—— — — — 


* 
⸗ 


h 4 
* 


BEZ 





— — — — — 2. 

— —— 

Wahrheit ſchmalem Pfad! Führ' mich Je-ſus, Führ' mich 

| | Eu er — N 

FR LE er ee mer —— — — — 
— — — 

— — ne en — See! 


| ww 





we a — 
| — — — — men Ser 
Se = us, Auf der Wahr⸗-heit ſchma-lem Pfad! 


— — Bern u -FI—r 
Be; 





en en 


2. Sei mir nah’ und mach" mich weise, 
Ich bin nur ein ſchwaches Kind ; 
= mein Schuß .auf langer Reife, 
vilf mir, mach mich lieb und lind. 
Wer kann ſhaden Wer kann ſchaden, 
Wenn ich mich bei Dir befind' ? ;;: 


3. Will die Todesnacht mich ſchrecken, 
Faß ich, Jeſus, Deine Hand; 
Bitte: Sei mein Stab und Steden, 
Führ mich ſtill in's Vaterland. 
: Denn nad) oben, Denn nach a 
Hat fich lang’ mein Herz gewandt. :, 


4. Laß die Engel mich umringen, 
Gott, wenn Böſes mich bedräut; 
Decke mich mit Deinen Schwingen, 
Sicher i in Verſuchungszeit. 
Heile, tröfte, Heile, tröſte, 
11 Herr, in Leid und Traurigkeit! ;: 
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132. Der Kinder Freudeneft. 
Bm. B. Bradbury. 


ET N 


Bed Bi. — — 
RT — — 
er — —— — — 


. 1. Ho-ſanna! Hoſanna! — - na! Hoſanna bringt die. 
2. — Hoſanna! Ho— — : nal Bell bier im 


er ze 
— — — 


VER == 








ger 

——— — 
Kinderſchaar Dem Heiland — Herrn, Di freuder-fülltem 
trauten Bund, Von Ällen, ve und fein, Er⸗ſchal⸗le Lob aus 














— 
— — — 


—— 
— == — een: 
Her = zen dar, Ihm fin = gen 73 ie gern 
fro - hem Mund, Dem Hei: land Shm al — ein. 


en Sa 


— 
— — 
8 ss —-s—- — — 
————— — — = 
ſan-na un : fer Yoblied Er Hp: — na unſerm — Dies 


— ————— 
— 












iſt der Kinder Seeubentng, 2 rum fin- :gen Alz le gern. 


a 


— — 











Er een 
Balkerchon.. 7, Knaben. Mädchen. 
— an — — 
— — — — Pen 
— — — 
"Dies iſt der Kinder Freudentag, en Freudentag ; 
| 
Er: — — RR 
— —⸗— 
za se Sa I Wer een 
= ze 


ware me 
Boller Chor. 


BER Bene N 
— — ⸗⸗ 





3. Hoſanna Hoſanna! ! Hofanna ! 
Hoſanna fchalle e8 mit Macht, 
Auf Erden überall, 
Bis Morgen, Mittag, Mitternacht 
Erklingt vom Wiederhall. 
Hpjanna, ꝛc. 


4. Hofanna ! Hofanna ! Hofanna ! 
Hoſanna tön' in Kirch’ und Haus, 
D, finget Alle gern ! 

Ein Jeder ruf‘ mit Jubel aus: 
„Holanna jei dem Herrn !‘ 
Hojanna, ıc. 


— 14 — 
- 135. Nüher, mein Gott, zu Dir. 





1. Nähen, mein Gott, zu Dir, Sa ber zu Dir! Ben ah * 
2. Sinkt auch ie za bin, = ich al = lein; 2 fich mein 
| 


SEE ee 
— — — — er es. 


— — — — 
Ze 23 — — — 

Kreuzes Laſt Yir- get auf mir. Q Sa, will ich jinzgen hier: 
müdes Haupt on a den Stein. O, daß ein Traum DR führ' 


— — — See Se 
* 
Ss 


— —— 


Näher, mein Gott, zu Dir, — mein Gott, En Näher zu dir! 
Näher, mein Gott, zu Dir, Näher, mein Gott, ud Rabe u Du 





re IP PER EEE RE 
— — 
3. Zeig' mir die Stufen, die Salb' ich den Stein. 
Himmelan geh'n; So hilft auch Trübſal mir, 
Laß mich in Allen nur Näher, mein Gott, ꝛc. 
Deine Huld ſeh'n. Pe 
Boten zuwinken mir, 5. Und wenn auf Flügel einſt 
Näher, mein Gott, ꝛtc. Aufſchwebt mein Geiſt, 


Weit über's Sternenmeer 
4. Dann wird nach Schlaf und | Heimathwärts reiſt; 
Nacht, Dann bleibt dag Höchſte 
Lichthell es ſein, mir, 
Und mit verjüngtem Muth Näher, mein Gott, 2. R 


— 165 — 
134. un. 








Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin, voll Sünd’ 


* * 
1. Gnadenabgrund, art ich Doch, Jetzt Abt Bnade hoffen noch ; 
[ und Schmad? 








Darf id’8 wagen, liebt —— € — lebt und lie = bet dich ; 
— — — 
— — — — 
a 
ee ern Dr man am Pr 
en = Ss 
SEE a ee et > — — 
Se = ju8 8 Gr lebt und lie = bet Sich 


— ER I 
—* oe — 


2. Lang' a ich Sein Yoden | 3. Shen? mir Buße, Gott voll 
nicht, Huld, 
Lang' mied ich Sein Angeſicht; Ueber meine Sündenſchuld! 
Ihn, der Sünder ruft und Gieb mir Slaubenstraft, mein 


liebt, Herr, 
Hab’ ich taujend Mal betrübt. | Daß ich jündige nicht meh 
Darf ich's wagen, 2c. | Darf ich’S wagen, ꝛc. 


4. Neig zu mir Dein gnädig Ohr, 
Deffne Deiner Wunden Thor! 
Daß ich ſchaue, wie Du Liebit, 
Wie Du Sündern noch vergiebit. 

- Darf ich's wagen, ꝛc. 


re 


135. Ein Liht am Fenfter. 
.. „Golden Chain‘. ” Br. B. Bradburh. 


Anmerkung. Ein Jüngling erzählte: Eines Abends, da es ſtockfinſter 
und der Weg ſchmutzig war, kehrte ich erſt ſpät von der Arbeit nach Hauſe 
zurück, mit einem ſchweren Bündel beladen. Als ich in's Haus eintrat, em— 
pfing mich meine theure Mutter mit einem Kuß und den Worten! Von jest an 
will ich dir ein Licht an das Feniter ftellen. Sie hielt ihr Verfprechen, und tie 
manchmal hat mic) dies Licht ermuthigt in der Dunfelheit! -Sie ftarb als ich 
in der Fremde war, mit den Worten! Sagt Eduard, ich jei im Himmel und 
tolle da ein Licht an das Fenfter ftellen. 


Solo. — * 

— — — 
1. Sieh' ein Licht ſoll am Fenzfter dir ſteh'n, Bruder, 
2. Dor » ten war-tet dir Kron' und Ge: wand, Bruder, 





Sieh’ ein Licht ſoll am Fen-fter dir feh'n; 
Wo vie Stürme dich nicht mehr um = weh'n 


Die Se- li: ge zog in die Wohnung dort ein, 
Wo Se: fus zur je = li gen Hei - math dir winkt, 


Be a 


BE EA — 
RES — 


Wo ein Licht ſoll am Fen-ſter dir ſteh'n. 
Und ein Licht ſoll am Fen-ſter dir ſteh'n. 


\c—_ 11 — 


&hor. 
Baer rn En a Ba — 
— — — — 


Bald wirſt du die Wohnung dort ſehm, Wo ein 
——— — — — erg 


— en — 


— — — — 
a ee ee 


Licht Soll am Fenſter dir ſteh'n; — RN du die a dort 
ee — 


— — — 


en —— SSH 


ſeh'n, Wo ein Licht foll am Fenfter dir FAR n. 


ee nn: 


3. Drum wache und kämpfe, halt aus, Bruder, 
Hier durchkreuzend gefahrvolle Seen ; 
Ob Wellen fich thürmen und Sturm dich umbrauft, 
Sieh’, ein Licht joll am Fenſter dir ſteh'n. 
Bald wirſt du ꝛc. 














2. Immer vorwärts, nur vorwärts, voran, Bruder! 
Dur) die Kämpfe und Leiden und Weh'n; 
Schon winken vom Senfeit3 die Engel dir zu, 
Wo ein Licht foll am Fenfter dir ſteh'n. 
Bald wirft du ꝛc. 


Bea 3, ee 
136. Der BAUM Strom. 





1. Sam = meln * am Strom uns Al — 
2. Dort, wo can des Strom's Ge = fta - 





Wo die En = gel war = tn  jchon 
Sich die - SU er ee Te bricht, 





—— — =} 


Und die an jer wie Kry-ſtal-le Flie—ßen 
Prei: fen € = mwig wir die Gna-de An dem 


Sr ee 
P Par re 

San 

— — == Seesen 


hin vor Got = tes Thron. Ja, wir fammeln uns am 
Tag voll Glanz und Licht. Ja, wir jammeln, ꝛc. 












Stro⸗ me, Dem — li— A dem — li > ER 
zen — 


m N N 
== 


Stro = me; Sam-meln und mit Heili⸗-gen am 





oo — 


Stro » me, Der hin: fließt vor Got — Thron. 
— —— — Fri 
——— — — — 


3. Ehe wir zum Strom gelangen, — jede Laſt wir hin, 
Dort als Sieger zu empfangen, Kron' und Purpur zum Gewinn. 
Ja, wir ſammeln ꝛc. 


4. In des Stromes hellem Spiegel Nimmt man Jeſu Ant— 


litz wahr, 
Und des Todes Schloß und Riegel Trennt da nicht der Heil'gen 
Ya, wir janımeln ꝛc. [Schaar. | 


5. An dem Silberjtrom im Leben Schließt ſich eh Bilger: 
lauf, 


Und des Herzens heilig’ Beben Geht in Wonnejubel auf. 
Ja, wir ſammeln ꝛc. 


— 10 — 


137. Wir fommen, theurer Jefus. 
Bm. B. RE 


Ge ers: 
1. D wir fom = men, theu - gr Se = jus, Uns 
2. D mir fom = men, theu = ver Se: jus, Mit 


ea oe e 
er — — — — es: 


(oft Dein fanf = tes Wort; Did 
Dir zu je = ner Schaar, Die 


£ —— —— —— 
— — 








— 
möch = ten wir nur lie. =; ben, - Dein 


jest . jhon vor DW waı. = delt, Und 
SE = 
WVoller Chor. 


een 


jein bier und einft dort. D wir kom-men, o wir 
lobt Dih im» mer= dar. D wir fommen, o wir * 













— 


kom⸗men, o wir kom⸗men, theu =. ver - 
De : — 9 wir kom-men, theu = ver 
— 





wir 
toig 


2 en O Mole fom = men, 
S = — — a 


Dune 0 0 00 


d 
I) 
®. 





— — == a Lee 
RE men, Uns 8 Iodt San — — — 
fom =» men, Mit = an je = ner Schaar. 


een 


Ba Es füllen jeine Hallen,  - 
D toir fommen, theurer Jeſus, | Die hier gefucht dein Heil. 
Dir ſ au’ n die Herrlichkeit O wir kommen, theurer Jeſus, 
In unſeres Vaters Hauſe Dies Haus ſei unſer Theil. F 
Für Kindlein auch bereit. a, 
D wir kommen, theurer Jeſus, 


Wir fhau’n die Herrlichkeit. ze. O.wir kommen, theurer Jeſus, 
R ? N Em Dich krönt der Kinder Reih'n 


Und jtimmt mit Engeljchaaren 
4. In's ew'ge Lobleid ein. 
O wir kommen, theurer Jeſus, O wir kommen, theurer Jeſus, 
Dies Haus ſei unjer Theil; Dich krönt der Kinder Reih’n. xc. 


138. Darf ih einft im Himmel fingen ? 
Mn. B. Bradbury. 





ı 1. Darf ih einſt im Him = mel fin = gen, 
| 2. Darf ih dort mit En = gen ſin 2. gen, 
5 = 








— — — — — — — — — — —— — —— 


— Se > 
| E = wig froh, un = verwandt? Sit — Lied 3% 
| An dem Strand, andem Strand? Wo Er-löſß— 


nn | 


—— — — — 
—— 

= a Egg ige n Auer 

| o = ben flin= gen, In dem jel’ = gen Xand? 

Eh = ve brin = gen, nn un Br dem Lamm? 


Se 








e = wiß! N dem Land, dem jel’ = gen 
e: — sn — Land, dem Be ‚gen 








Land, Sin:gn M = le, die fich Tie = ben, 
Land, In dem ſchö- nen Land dort 0 = ben, 





— —— — 


Die dem Hei-land treu ge-blie-ben, Die Hei⸗land 
Hei-li-ge und En-gel lo— ben, — li: ge und 


— — — — ⸗ Em 
Mt — — — 


8 — Sen 
Sn Fe or —- u — B 


treu ge= blie= ben, In dem jel’ = gen Sant. 
En = gel Io = ben, Xo =» ben Got-tes Lamm. 









ee e ee N 
— — 


3. Soll ich los und ledig werden, 
In dem Land, in dem Land? 
Von der Sünde, von Beſchwerden, 
In dem ſel'gen Land? 
Chor: O gewiß! In dem Land, dem ſel'gen Land, 
Tröſtet Gott und ehrt die Seinen, 
Endigt alles Leid und Weinen, :,: 
In dem jel’gen Land. 


— 


139. Wer iſt wie Jeſus? 
Wu. B. Bradbury. 


Golden Ehain.“ 


















en | | 
{ 
Wer ift’3, der mir das Heil erwarb ? Der Heiland, der am 


l. 
2. Erb⸗lich im Tod der Gottesjohn ? Mein Herr ſchied unter 








ENT ER LE — 
— EEE SET EEE Er 
— — — Pen 


Kreuzze ſtarb; Was war's, das ihn vom Himmel trieb ? 
‚Spott und Hohn; Und war⸗um floß fein theusres Blut? - 


EN 





— 15 — 


— 


da der Bor = hang ft ent zwei, — ER 





— 


Weg zum Gnasden=thron iſt frei; Wer iſt wie 


ar a 





3. Hielt ihn im Grab’ des Todes Hand? 
Am dritten Tag er auferjtand. 
Wo mweilt er nun? Er lebt und fleht 
Zu Gottes Rechten mit Gebet. 
Wer ift wie Sefus ꝛc. 


4. Er fleht für. wer? Er fleht für mid) 
Und alle Sünder inniglid); | 
O, möcht’ er für mich immer fleh'n, 
‚Bis ich auch darf jein Antlik ſeh'n! 
Wer ift wie Jefus ꝛc. 


140. Er führet mid. Win B. Bradbury 


1. Er führet mich der Jugend gleich, D Himmelswort, an 
2. Durch falzte Ne = bel, trübe Nacht, Durch®ärten, ivo der 
m 


— — SEAL | 
oe 


5 8 
Troſtgold reich ! Auf jerdem Pfad, in je: dem Land, Er: 
Som-mer lacht; Auf Wogen wild, am grünen Strand, Führt 
| na 8 












= = -®- 
hält und führt mich Got-tes Hand! y Gr führt mich treu, er 
mich, es führt mich Gotztes Hand!l wahrer Jüngser 
MB. B_ 














führt mic) fein, An feiner Hand, Tag aus, Tag ein; 
möcht’ ich jein, Denn nur mein Herr führt treu und fein, 
| M BB BB. .M. | = 


— — 





Sr 


3. Schließ' meine Hand in Deine feft, 
D Herr, daß fie Dich nimmer läßt; 
In Kreuz und Leid laß fprechen mid): 
Halt Ihm nur Still, Er leitet dich. 
Er führt mich treu, ꝛc. 
4. Wenn hier mein Werk beendigt ift 
Und Sieg mir winkt durch Jeſum Chrift ; 
Durch Todesgrau’n, auf ſich'rer Bahn, 
Süpet Seine Hand mich himmelan. 
Sr führt mich treu, 2c. 


141. Lobt froh den Herrn. 
ee 


e_— ——— re 

oe gu I u. oe 
— ne ee ae WR, 
1. Lobt froh den Herrn, Ihr 





Ein. Lid zu Sei-ner Eh = re, Lobt 
—g 8 —— er 
| froh den Herrn! Lobt froh den Herrn! 


2. Es fchallt empor Zu Deinem Heiligthume 
Aus unferm Chor Ein Lied zu Deinem Ruhme, 
Du, der jich Kinder auserfor. 

3. Wir ftammeln bier; Doch hörst Du unfer Lallen, 
Zum Preife Dir, Mit Bater-Wohlgefallen. 
Dir jauchzen wir! Dir jauchzen wir! 

4. Einst fommt die Zeit, Wo mir auf taufend Weifen — 
D Seligkeit! — Dich, unfern Vater, preije 
en Ewigkeit zu Ewigfeit, 

2 N 


— 
gerit 


142. Weihnachtslied. 








1. Schaut, schaut, was ift für Wun-der dar? Die 
2. ER it ein rech-tes Wun— - derelicht Und 


> essen 


— | 





ſchwarze Nacht wird hell und klar, Ein grosfes Licht bricht 
gar die al = te Sonne nicht, Weil's wieder 2 Na: 


re 


Sera — er Arc - 


dort herein, Ihm weicchet al = ler Sterne Schein. 
tur die Naht Zu eisnem bel: len Ta: ge macht. 


[Je oo: — 


— — — — — Bee 


Sollt’ wohl — dieſer Zeit | DO fg, felig alle Welt, 

Die Sonne der Gerechtigkeit, | Die jich an dieſes Kindlein hält! 

Der jchöne Stern aus Jakobs | Wohl dem, der vr recht er: 
Sta 


mm, fennt, 
Der Heiden Licht, das helle Es gläubig ſeinen Heiland nennt. 
Lamm? 6. 
4. Es danke Gott, wer danken fann, 


Es ift der eingeborne Sohn Der unfer nimmt jo hoch fich an, 
Des Vaters, unjer Gnadenthron, | Und jendet aus des Himmel3- 
Das Mund D, der große Gott, thron 

Der Siegesfürft, Herr Zebaoth. Uns ſeinen Frieden, ſeinen Sohn. 


Anhang. 





1. Der Himmel ſteht ‚offen. 
Andante moderato. Oberaargauifche 


ee 


Der Him - mel ftehbt of - fen, = weißt du * rum? 





2. Auf Golgatha's Hügel, da litt Er für dich, 
AB Er für die Sünder am Kreuze erblich. || 


3. So komm’ doch, o Seele, fomm’ her zu dem Herrn | 
Und Hag’ deine Sünden, Er hilft ja jo gern. || 


4. Wenn gleich deine Sünden fo roth find wie Blut, 
= }.E8 machen die Wunden des Heilands fie gut. || 


5. Und wenn du bich Fränfeft in Sorgen” und Schmerz. 
| Leg’ alles dem liebenden Heiland an’s Herz. || 


— ‚6: Er leichtert die Schmer rzen, hilft tragen die Roth, 
Er führet dich freundlich und ſanft bis zum Tod. — 


Br. re 
2. Mit dem Herrn fang Alles an. 
Grobe. 
nn — 
> — — — FZ — 
Mit dem Herrn fang” Al— les an! Kind = lich 
mf. 2 — — — oa £: on. » 


Pe En 


mußt du =: ver = trau = en, ei auf eig = ne 


nn Zu 


Kraft nicht bau-en. De-mutb ſchützt vor 











— zem — Mit dem fang Nies 
Solo. P [u — 









an! Mit dem Herrn fang’ A - les an! 
Chor. ff — — 2. 







— — — — 


— — 
— er ee 


2. Mit dem Herrn fang’ Alles an! 
Die fich Ihn zum Führer wählen, 
Können nie das Ziel verfehlen ; 
| Mit dem Herrn fang’ Alles an! || 


3. Mit dem Herrn fang’ Alles an! 

- Muth wird dir der Helfer ſenden, 
Froh wirft du dein Werk vollenden, 
Denn das ift.in Gott gethan ! 
| a dem Herrn fang’ Alles an! || 


3. Danfet dem Herrn. 


Dan-fet dem Herrn! Wir dan-ken dem Herrn; mer er iſt 
Se = 
— — — — 

SS ern — — = — 
— ee jr ee ze 


— und - ne Gü-te wäh - ret eäswig—lich. 
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4. Seele, Dein ERr, — frei bon den Banden. 


Allee, main maestoso. — Rud. Schenermonn. 


— dein Hei-land iſt Re von den Banden, 





— ——— 


Glor- reich und herr-lich vom“ To - de er-ſtan-den. 


GE 








ar — — 
— dich, See = Te, die "sit. le - bebt; | 
cresc. 


— un = zen 





fus, dein Hei- land, ir: Sie - ger und —* 








2. Freue dich, Seele, der Hölle Macht lieget, 
Sünde und Satan und Tod find befieget ; 
Der im Triumphe dem Grab fich erhebt, 
| Sefug, dein Heiland, ift Sieger und lebt! || 


3. Baffe dich, Seele, fei tapfer im Streite, 

Zeſus ift mit dir, und fampft dir zur Seite: 
ve nicht, wenn auch der Tod dich umſchwebt, 
Il Sefus, dein Heiland, ift Sieger und lebt! 





5. 
Mel.: Lieblich, dunkel, fanft und — 


Geh' zum Schlummer ohne Kum⸗Jauchzend ſtehen, wiederſehen 
mer Wird dich unſre Liebe dann, 
Theures, Gott vertrautes Herz. Deren Zähre Gott zur Ehre 
Nun iſt's ſtille; deine Hülle [erz,| Bitter, doch im Glauben, rann; 
Schläft nun aus den legten Schm! Dann beim Krönen wird ertd- 
Und die Liebe, wenn auch trübe, nen, 
Schaut durch Thränen himmel-| || Wag die ew'ge Liebe Fan. || 


mwärts, || 


2 4. 

Schlafe, ſchlafe! Seine Schafe) X Herr umfalfe ung, und laſſe 
Kennt auch hier ver treue Hirt, Leuchten heil Dein Angeficht ; 
O, bier fehwindet, was da bindet, | Stets behüte Deine Güte 
Mas die Seele quält und irrt! | Diefes Grab mit Freubenlicht ; 
Dies Verweſen Ichafft Genefen, | Laß Dich loben hier und droben, 
Das dich ewig freuen wird. || | Denn die Liebe ſtirbet nicht. || 


BERNER TG 
6. Breis fei Dir, o Gott! 


Preis fei Dir, o Gott! denn Du gabft Deinen Sohn, Preis fei 


sera 


Dir, daß Du Je - fum er - höht auf den Thron! ’ 


3 






le m | = 
Sao: 


Ehor. 


———— — —— 
Hal=le-Iu=jah! Hal - le - Iu-jah! Preis und 
Nun von Neu-em, nun von Neu=em — — — 


een 
ee: 


Ruhm Dir und Ehr'! 


I. nen 

essen: 

GER ET — ! ; 
2. Preis ſei Dir, o Gott! der den Geift ung gefandt, 


Der vom Schlaf ung erweckt und zu Jefu gewanbt 
Chor; Halelujah! ıc. 





be = Ieb uns, o Her! 
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3. Preis. fei Dir, o Lamm, daß am Kreuze Du ſtarbſt, 
Daß die Sünden Du trugft und ung Frieden erwarbft! _ 
Chor: Hallelujah! ꝛc. 


4. Preis fei Dir und Ruhm, o Du Gott aller Gnad'! 
Denn Du warft ung und bleibft ung Kraft, Freude und Rath. 
Chor: Hallelujah! ꝛc. 


5. Das Herz ung erquid’ ! O, erfülle das Haus! 
Sa, Dein Leben vom Himmel gieß’ über und aus. 
Chor: Hallelujah! ıc. 


7. Ich will Gott den Herren Toben. 
Silcher. 


— ——— 


— will Gott den Herren {Io = ben durch mein 


gan-zeg Leben lang, gern in Gei-nem ne dro- 


zer see Ze 


ben hört Er meiner Otim - * Klang. 


2. Seiner Engel Lieder ſchallen 
Wunderbar von Welt zu Welt, 
Doch ich weiß, daß auch das Lallen 
Eines Kindes Ihm gefällt. 


— — 
8. Weicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel! 
Se Joachim Neanber. 
— —⸗ — 
Seelen 


IN en] 
N ihr Berge, fallt, ihr Hü-gel, Got-tes Gnade weichet _ 
Und der Friede hat dies Siegel, daß Gott feinen Bund.nicht 









ch ; | Dieſes macht mich unverzagt, weil es mein Erbarmer jagt. 





2. Das find Worte für die Blö— 4. Wenn mid) meine Sünben 
Ken en, Ichmerzen 

Die find aller Annahm’ werth; Und der Strafen lange Pein, 

Das heißt an die Herzen reden, Ach, fo rede meinem Herzen 

Das ift Zroft, wie man begehrt: | Gnade und Vergebung ein ! 

Gottes Gnade weichet nicht, Meil Du mir in Jefu Chrift 

Weil es dein Erbarmer fpricht. Ewig ein Erbarmer bift, _ 


3 Hier ift Kraft für alle Müden, 5. Gib mir einen ftarfen Glauben, 
Die fo manches Elend beugt; | Der Dein Wort mit Freuden faßt; 
Man find’t Gnade, ja er Frie- So kann auch der Tod — rau⸗ 
en, en, 
Welcher alles überſteigt. Was Du mir geſchenket haſt; 
Mein Erbarmer, ſprich mir Du Auch die Hölle nimmt dann nicht, 
Dies in allen Nöthen zu! Was mir mein Erbarmer ſpricht. 


| — — 
9. Gottes Macht und Liebe. 
— 





leuch-tet uns der Mond bei Nacht, die Sternlein all-zu-hauf. 


2. Und sieh’ es ſchmückt nicht Seine Hand 
Nur das, was hoc) und groß, 
Er ſchuf ven Mop an der Wanp, 

Er ziert das kleinſte Moos. 

D’rum preifet mit mir Gottes Macht, 
Ihr Kleinen allzuhauf, 3 

Er hat auch herrlich eu ch bedacht, 
Schließt euch den Himmel auf. 


* 


RR 


10. Komme heim ! 





% schön, son Engelſchaaren längſt bewohnt, die ung entgegengeh'n. 
Chor. BES — | | 
— Eee — 


Sie fin- — mir: fom-me ER fie ſin⸗ gm mir: 5: 






E- u ee ee 
ep — — — — 


— = Seen ——⸗ — 


Ps ==; Se SES>- 





fomme heim; die = ie fteh'n auf des — und 


= — — — Peer 
B — — ggg See 


er — 


re re SE EAN EL 
ee —— 


u — 
fingen: Kom⸗me heim! Komme heim, fomme heim! Die 








— 
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2. Dort ziehen Erdenjühne ein | Werd’ ich auch manche nicht dort 


Am Namen unjers Herrn, [vein, | Die zwar geladen find, Al 


Und fteh’n vor Ihm gerecht und Jetzt aber ſeinen Ruf verſchmäh'n, 


Bon Schuld und Sünde fern. Ich bleib’ Ihm treu gefinnt, 
Sie fingen mir ıc. Sie fingen mir ꝛc. 
4. Er Spricht fo freundlich: Komm’ zu mir, 
Du findeſt bei mir Ruh’! 
- Und Engelfchaaren jauchzen dir 
Den Gruß des Friedens zu. 
Sie fingen mir ꝛc. 








11. Der Sonntag ifl gekommen. 





2; 3. 
Er fteiget auf die Berge, Und mie er allen Freude 


Er wandelt durch das Thal; Und Frieden bringt und Ruh', 
So ruf! auch du nun jedem 


Er ladet zum Gebete | 
| „Gott grüß' dich!“ freundlich zu. 


Die Menjchen allzumal. 


— 0 — 
ila. Gott jprad zu Dir. 





| 1. Gott fprach zu dir, du Kind: len Hein: _ 


ein; Ruf du zu Ihm: O 






a. 

7#, 7 a I 7] Ze} al] 1 = 
Eh EEE Be — Fr gr Een BE BI] DEE DE Na 
(8% Ws — —— — 3 EI; 

AN An LEW _® — Br —g- zz 


Ba = ter mein! Sch will Dein treu» 8 Kind auch fein, 


x 
= 8 





2. Gott ſprach zu dir, du Kindlein klein: 
Sch will dein Herr und Heiland fein; = 
Ruf du zu Ihm: D Herre mein! 
Ach will Dein Knecht und Diener jein, A 


3. Gott fpracd zu dir, du Kindlein Hein: 

ch win dein Licht und Tröfter fein; 
Ruf du zu Ihm: O Tröfter mein! are 
Ich will Dein’ heil’ge Wohnung fein, =. 


ee 
11b. In meines Vaters Garten. 






een 
1. In meines Bater Garten da war's noch gejtern grün, Da 


3 — — — — = 


— = 
- es E 


ſah ich noch fo mandherlei, So ſchöcne Blumen blüh’n, Da 


Su HESS ENE: 


Bess — 


ſah ich noch fo mancherlei, So ſchö-ne Blu⸗men blüh'n. 








= Gate — 
2. 4. — 
Und heut' iſt alles anders, Ja, deine Blümlein ſchlafen, 
Und heut' iſt alles todt; Sp wirſt auch ſchlafen du, 


Wo ſeid ihr hin, ihr Blümlein, Bis dich erweckt ein Frühlings— 
Ihr Blümlein, gelb und roth? | Aus deiner langen Ruh'. [tag 


8. 4. — 
O liebes Kind, wir ſchlafen Und wenn du dann erwacheſt, 
Nach Gottes Willen hier, O möchteſt du dann ſein 


Bis Er uns Seinen Frühling 


So heiter und ſo frühlingsfroh 
Und dann erwachen wir. ſſchickt, 


Wie deine Blümelein. 





— — 
12. Lied für Lehrer. 





Herr, laß ung Sa⸗men fireu-en Am Ta-ge 
Lehr’ ung Dein Herz er - freu - en Durch Wahl des 


— 


vos Soil, | Der jauchzt am Ern -te- fe- fte, Ber 





See- len Dir er- zieht; Dep Wahl wird fein die be-fte, Wer 


[Ss esse 
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2. Herr, wo ein Herz verloren, 4. Führ' Du in fünft'gen Stun- 


» 


Vom Siündentod aufiteht, 
Und aus dem Geift geboren, 
Auf Gottes Wegen geht; 
Da ift Dir mehr gewonnen 
Als aller Fürften Macht, 
Als aller Himmel Sonnen, 
Als aller Engel Pracht, 


So Schau’ herab in Gnaden 


Auf diefer Kinder Kreig, 

Der noch auf fremden Pfaden, 
Ron Deiner Lieb’ nichts weiß; 
Yaß fie Dein eigen werden, 
Berkläret in Dein Bild, 

In Worten, Sinn, Geberden, 
Keuſch, lauter, Fromm und mild! 








Uns neue Kinder zur, [den 
Dein Arm ift ungebunden, 
Erhab’ner König Du! 
Nur pflanzen und begießen, - 
O Jeſu, fonnen wir: Ißen, 
Das Blühen und das Sprie— 
Das Neifen kommt von Dir. 


5. Auf Deine Hände Schauen 


Heißt ung Dein heil'ger Geift. 


Er heißt ung Dir vertrauen, 


Daß Du allmachtig ſeiſt. 
Der Zweifel wägt und zahlet 
Nach Pfennigen Dein Thun; 
Der Glaube muthbefeelet, 
Darf in der Allmacht ruh'n, 


—— 


13. 


Mel.: Herr Jeſu Chrift, Did zu ung dend'. 


1. Herr Sefu Chrift, Dein theures Blut 
Sit meiner Seele höchſtes Gut; 
Das ftärkt, das labt, dag macht allein 
Mein Herz von allen Sünden rein. 


2% Dein Blut, mein Schmud, mein Ehrenfleid, 
Dein’ Unſchuld und Gerechtigkeit 
Macht, daß ich kann vor Gott beiteh'n 
Und zu der Himmelsfreud’ eingeh'n. 


3. O Iefu Chrifte, Gottes Sohn, 
Mein Troft, mein Heil, mein Gnadenthron, 
Dein theures Blut, Dein Lebensfaft - 
Giebt mir ftets neue Lebenskraft. 


4. Herr Jeſu, in der legten Noth, \ 
Henn mich fehrectt Teufel, Hol und Top 
So laß ja dies mein Labſal fein 
Dein Blut macht mid) von Sünden rein! 


ER a 
14. Gott mit mir an jedem Orte. 


Ba a on 


Gott mit mir an -je= dem Dr -te, Auf dem Meesre, 


Kresse SS 


Bee en rn 


auf dem — Das iſt mir aus Seinem Wor-te 


—— — 


| —— in 
= ee 
— 


Sei-nem Vol-ke wohl — — ihr mich: Ber 


ae Te ge 



















— en | 


ift bei dir? Hier ift Gott, mein Gott, bei mir. 


er IE Sa Nr — 
rate 














Meerestiefe, Löwengrube, 

Kerfer jchließen Gott nicht aus. 

Er bei mir wie in der Stube 

Auf dem Felde, wie im Haus. 

Sitze, liege, ſtehe ich, 

Ueberall iſt Gott um mich. 

Gott für mich! das darf ich ſagen: 
Er iſt wahrlich für mich Gott; 
Darum darf ich nicht verzagen, 
Kommt auch Hölle, Teufel, Tod. 
Fragt ihr: Menſch, was tröſtet dich? 
Höret es, Gott iſt für mich! 

Ach ich habe Ihn geſehen 

In der Kripp' als armes Kind, 

Hab’ Ihn unter tauſend Wehen 
Bluten feh'n für meine Sünd'. 
Sah's und zweifelte nicht mehr: 
„Für mich iſt mein Gott uud Herr.“ 


Gott mit mir! o welche Freude! 
Mit Ihm hab’ ih Muth und Kraft. 
Mit Ihm hab’ ich Troft im Leibe, 
Kunft, Verſtand und Wilfenfchaft. 
Sragt ihr: Menſch, wer hilft dir fo? 
Gott mit mir, deß bin ich froh! 
Mauern fann ich üiberfpringen, 
MWenn mein Gott nur mit mir iſt, 

Kann durch Meer und Jordan dringen, 
Siegen,über Macht und Filt. 

Du fannit das? — fo fraget ihr! 

Nein, pasthbutmein Gottmitmir. 


— {6 — 
15. Wiederſehen. 
en urn BEE 





— fommt das Wiederſeh'n? Hier viel-leicht nim-mer! 


— — 
eu 


Wo wird der Frie-de — um ung auf im-mer? Hier 


Bee 








— rer 


ee — 
geht’3 fo man - cheg- mal Durch's dunk⸗le To - des - thal, Klei— 


m ee PM ee Pte 


— — 
— — — 
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Ich weiß ven Friedensort, 
O Hoffnungsfchimmer! 
Kein Scheiden giebt es dort, 
Nimmer, o nimmer! 

Dort ift der beite freund, 
Der es fo treu gemeint, 
Der ung mit Gott vereint 


2. 





Auf immer, immer. 


3. D’rum, wenn die ganze Welt 


Einft fallt in Trümmer, 
Der Arm des Herrn ung halt, 
Er laßt ung nimmer. 

Er hat ein Haug gebaut, 
Das noch fein Aug’ geichaut ; 
Doch wer dem Herrn vertraut, 
Wohnt dort für immer. 


4. Bald fommt das Wiederfeh'n, 
Dann fommt’s für immer; 
Wenn wir in Zion fteh'n, 
Scheiden wir nimmer. 

O Jeſu, wir find Dein, 
Mach' unf’re Herzen rein 
Und laß uns bei Dir fein 
Auf immer, immer! 





16. 


Mel.: Ich möcht! fein wie ein Engel. 


1. Wohl dem, der richtig wandelt, | 
Der als ein Wahrheitsfreund 
In Wort und Werfen hanbelt, 
Und dag ift wag er jcheint; 
Der Recht und Treue liebet, 
Und von dem Sinn der Welt, 
Die Trug und Falfchheit über, 
Sich unbefledt erhält. 





2. Wohl dem, ver Lügen haſſet, 
Und der, fo oft er jpricht, 
Stets feine Reben fafjet 
Bor Gottes Angelicht ; 5 
Die Wahrheit nie verleget, 
Und der an jedem Ort 
Sich dies vor Augen feßet: 
Gott merft auf jedes Wort! 


3. Herr! präge mir Dein Leben 
Tief in das Herz hinein; 


Dann werd’ ich darnach ftreben, 


Der Lüge feind zu fein; 
Erinn’re mein Gewiſſen: 


Du haſſeſt Heuchelei ; 
Damit ich ftets befliffen 


Der Treu’ und Wahrheit jei, 


17. Selig in Jefu Armen. 





Se— lig in Je-ſu Ar-men, fischer an Sei-ner Bruſt, 








| Rub’n in ver Lie- be Schat-ten: See-le, welch’ heil'ge Luft! 


SEE 


— 


ses — 


Dr aus ber Ferne Fin -get En=gelzge-fang fo hehr, 


te m :# 
Se en 
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2. Selig in Jeſu Armen, ferne von Leid und Noth, — 
MWeltluft, du lockſt vergeblich, Sünde, ich bin dir tobt! 

Frei von des Zweifels Banden, weichen muß jeder Feind; 
Fließt auch noch manche Thräne: Bald hab’ ich ausgeweint! 
Selig in Jeſu Armen, ferne von Leid und Noth, — 
Weltluſt, du lockſt vergeblich, Sünde, ich bin dir tobt! 

3. Sefus, Du haft vergoffen ja auch für mich Dein Blut: 
Wohl ift mein Haug geborgen, weil's auf dem Felfen ruht. 
Still will ich hier nun harren, weichen muß bald die Nadıt, 
Bald wird der ew'ge Morgen leuchten in gold’ner Pracht, 


Sefus, Du haft vergoffen ja auch für mich Dein Blut; 
Wohl ift mein Haus geborgen ; weil's auf dem Felſen ruht. 


18. Du lieber, Heil’ger, frommer Chriſt. 


ee] 


: o 4 -® ” v w 
Du lieber, heil’-ger from-mer Chrift, Der für ung ° 


en weil’ und 


Kinder fom - men iſt, da-mit wir fol- 


rein und reh=-te Kin-der Got-ted fein! 








2. Du Licht, vom lieben Gott gefandt In -unfer dunkles Erben- 
—7— Du Himmelskind und Himmelsſchein, Damit wir ſollen 

elig ſein. 

3. Du lieber, heil'ger frommer Chriſt! Weil heute Dein Ge— 
burtstag iſt, D'rum iſt auf Erden weit und breit Bei allen Kindern 
frohe Zeit. 

4. O ſegne mich! Ich bin noch klein; O mache mir das Herze 
rein! O lade mir die Seele hell In Deinem reichen Himmelsquell! 


— 0 — 
19. Kinderbitte. 





weiß ich, das bet’ * * Gig: Ab-ba, der auch mein Ba - ter 








Su 
— 


— heißt, Ab - ba, gieb mir den hei - li- gen Geiſt! 








— See en — 
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2. Bei allen Spielen muß ich's ja fühlen: 
Sch bin nicht felig, nicht innig fröhlich, 
Wenn nicht mein Herz den Schöpfer preift ; 
Abba, gieb mir ven heiligen Geift! 


3. Gut iſt's, viel lernen, Trägheit entfernen; 
Aber das Beite, das Schönfte, Größte ; 
Liebe zu dem, der Jeſus heißt. 

Abba, gieb mir ven heiligen Geift! 


4. Er ift das Leben, und allen Reben 
Giebt Er die Säfte; 0 Vater hefte 
Feſt mich an Ihn, der „Weinſtock“ heißt. 
Abba, gieb mir den heiligen Geift! 


5. Dann blühet Wonne, dann glänzt die Sonne, 
Die Himmel treufen, die Früchte reifen 
Alle für Dich, ver Dur fie weih'ſt. 
Abba, gieb mir den heiligen Geift. 


a 
Mei.: Gefegnet fet Dein Friedenswort. 


1. Ein gutes Bäumchen möcht” ich fein, 
Möcht' frühe ſchon Dein Herz erfreu’'n, 
II Dein Herz, das mich fo oft erfreut 
Mit feiner ſüßen Freundlichkeit, |] 


2, war bin ich noch gar ſchwach und Hein ; 
Allein Du giebt ja dag Gedeih'n 
II Dem kleinſten Bäumchen auf der Flur, 
Du Herr und Schöpfer der Natur. || 


3. So zier’ auch mich mit Deinem Bild, 
Dem Schmud, der mehr als Alles gilt ; 
Il Des Geiftes Blüthen find fo ſchön, 
D’rum wünfcht’ ich fie an mir zu feh'n. || 


4. Ein Kind, mit Gottes Geift erfüllt, 
Iſt freundlich, ruhig, folgfam, mild, 
|| Im Leiden ftill, gleich jenem Lamm, 
Gefchlachtet an des Kreuzes Stamm. || 


5. So zieht e8 denn mit frohem Sinn 
Im Lebensfrühling ſtill dahin; 
|| Sein Führer auf ber Lebensbahn 
Der führt es firher bimmelan, } 





BR 
21. Grad’ wie id bin. 


Ze 


s = * 2 iX iM muß es fein, Nicht - 


Ä SEES — — 
— 








mei-ne Kraft, nur Du al-lein, Dein Blut wäſcht mich voon 


Ten er rer FEN 
FE 


— — 
Fle-cken rein, * tes — ich —— 


2.So wie ich bin, vom Sturm 4. Grad' wie ich bin, — Du 
gejagt, mich an 








Mit bangen — oft ge- | Die Sündenſchuld Mt — 


agt, tha 
Vom Feind bebraht Bub jehr | Weil ich auf Dein Wort trau⸗ 
verzagt, en kann. 
O Gottes Lamm, komm! O Gottes Lamm, ich komm! 


3. So wie ich bin, arm und Id, Grad’ wie ich *— A was mich 
alt, 

Sud ich, — aebricht, beil Vor Deiner Lieb‘ in Staub 
Dir zerfällt; 


Licht, Reichthum, Deine Gna-| Dir hab’ ich ewig mich ver- 
: mählt — 


de Zier s— 
O Gottes Yamm, ich komm! . Gottes Same, ich komm! 


u 
22. Die Edelfteine. 





— 

1.S Menn der Sei-land, wenn der Heisland Als Kö:nig er-jcheint, 

"Und die Sei-nen als Er - lö = fte im Him⸗mel verzeint; 
—— 


















| 
D dann wer = den jie glänzen Wie Ster= ne fo vein Ä 


In des Heiz lan: des Kro=ne als E = del: ge : jtein, 
| — 





2. Er wird ſammeln, Er wird ſammeln 
Zur heiligen Schaar 
All' die Seelen, die im Blute 
Sich wuſchen recht klar. 

3. Und die Kindlein, und die Kindlein 
Jen Er an die Bruft, 

ie Ihm früh’ ſchon die Herzen 

Hier jchenkten voll Luft. 

4. Drum, ihr Großen und ihr Kleinen, 
Gebt Jeſu das Herz! 
Er macht jelig, Er macht herrlich, 
Er führt himmelwärts! 


RE, 
23. ae; dich ſeh' ich, mit dir sw — 





* Auf — —— ich, mit Div geh' ich, Je⸗ ſus 


die ge Le = ber — de, Tod und — Auf — 





Bu 





N 
Berg 2 


— — 


2. Starke Waffen wirft Du ſchaffen ne 
Und in’3 Herz getroften Muth; 


Statt des Schwertes wird Dein werthes 
- Wort mir dienen treu und gut; 


Sei im Streite mir zur Seite, 
Kämpfe für mich, wo es gilt! 
Wie's dann gehe, ich beftehe, 


Denn mic) deckt des Glaubens Schild. 


24. O wie fröhlid. 


Mel.: 

— 
DO wie fröhlich, o wie jelig 
Werden wir im Himmel ſein! 
Droben ernten wir unzählig 
Viele Freudengarben ein. 


Gehen wir hier hin und meinen, 


Dort iſt Tag und feine Nacht; 
Dorten wird die Sonne jcheinen, 
Wo man nach den Thränen lacht 


| 
| 





Ber: barffröhlid fein und fingen. 


2% 


Ach, wer jollte fich nicht jehnen, 


Bald auf Zions Höh'n zu ftehn, 
Und aus diefem Thal der Thränen 
In den Freudenort zu gehn, _ 


Wo ſich unfer Kreuz in Palmen, 


Unfre Laſt in Luft verehrt, 
Unjer Klagelied in Bjalmen, 
a das — — 


— U — 
25. Gebet um Geiſt und Leben. 


ROYAL DIADEM. 
ER 













it Liebe? Wo, Herr 





I; Wo 


2. Flü-ße trodnen; Dei= ne jtrösmen, Und Dein 
Se — 


Wo it Le-ben, 





Werk nie ftil = le ſteht; Dei» nen Arm kann 


—— — En ne a u 


— 


SCHE 
IT ger Das — — — — ⸗ 


en en. — 


en 
ü = big blie- be, Als nur Du, Die jauch-zen wir. 
niemand lähsmen, Wenn auch Fels und Stahl ver » gebt. 






Drum nur Did, Drum nur Dich, mein Er! Are fer fu che ich! 


—* u we — 

KA — en 
Je-ſus, als bei Dir? Wenn uns nichts mehr 
i Ser — — — 
Be er : ee —— 


a er 


3. Wo auf eigne Kraft wir bauen, 
Wird der Adergrund zum Stein; 
Wenn wir Deiner Weisheit trauen, 
Blühen Kieblih Wüſtenei'n. 

4. arum gieß' auf Deine Jünger 
De aus von Himmelshöh'n, 

aß fie werden Weltbeziwinger 
Und im heißen Kampf beiteh'n! 








26. Erwacht vom ſüßen Schlummer. 


Langfam und fanft. eg | E | | | 1 | 


1. Erwacht vom fügen Schlummer, geftärkt durch fanfte Ruh’, 
2. Du bift e8, der dem Müden, dem Schwachen Kraft gejchentt, 
— — — — — 

—— — 
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een 


Sauchzt, Vater, frei von Kummer, Preis unfer Herz Dir zu. 
Du ſpracheſt: Schlaft in Frieden, Er = wa = chet — ge-kränkt! 


— I = Zee 8 
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3. 5. 
Kun ſtreu'ſt Du Luft und Segen | Aus taufend Kehlen fchallet 


- Auf Alles, was wir jeh'n ; Dir laut des Waldes Chor, 
Wir jeh’n fich Alles regen Bon taufend Blumen mwallet 
Und Alles neu eritsh'n. Dir Opferduft empor. 

er 


i 6. 
O Gott, wie glänzt im Thaue D laßt auch ung erheben 
So ſchön He Morgenflur! Den Herren das Leben lang; 
Die Welt, jo weit ich ſchaue, Sa, unfer ganzes Leben 
Zeigt Deiner Güte Spur, Sei lauter Lobgefang ! 


— 208 — 
27. Es geht nach Haus. 


ee 


Es geht nah Haus zumdVaterhaus, wer weiß, vielleicht ſchon morgen; 


esse — 











ee 









es 


Es geht - - nad) Haus, wer weiß, vielleicht ſchon morgen ; 
X | | ® 






Es geht nach Haus zumVaterhaus, wer weiß, vieleicht ſchon morgen. 


— — 
Es geht — - nad) Haus, wer weiß, vielleicht ſchon morgen; 









— — 






2. 
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Du müdes Kind, Die Straßen find 

Dort golden, rein und fonnig, 

Und ew'ge Freud’ Vertreibt dein Leid, -— - 
Und Lieder ſüß und wonnig. 


Die gläubig fleh'n, Mit Thränen ſä'n, 
Sie find im Herrn geborgen. 

In's Heim jo traut, Das Gott gebaut, 
Zieh'n wir vielleicht ſchon morgen. 


D Gnadenpfort, D ſel'ger Ort! 

Wo uns darf nichts mehr ſchaden; 
Da wird viel Freud’ Und Herrlichkeit, 
Dem, der zum Mahl geladen. 








28. 


Mel.: Er führet mich der Jugend glei. 


1. 


G por zu Gott, mein Lobgeſang! 
Er, dem der Engel Lied erklang, 
Der Tag, der Freudentag tft da, 
Ihr Kinder fingt: Hallelujah! 


Bom Himmel fam in dunkler Nacht, 
Der uns das Lebenslicht gebracht; 
Nun leuchtet uns ein milder Strahl, 
Wie Morgenroth im dunklen Thal. 


Sr fam, des Vaters Ebenbild, 

Bon ſchlichtem Pilgerkleid umbüllt, 
Und führet uns mit janfter Hand, 
Als treuer Hirt in's Vaterland! 


Rein, wie der Engel Harfenklang, 
Steig’ auf, du hoher Xobgejang ! 
Der Tag, der Freudentag tft da, 


Ihr Kinder fingt: Hallelujah! 14 


CE 
29. Ruhe bei Jeſus. 





1. Komm mit deisnen Sor:gen, Mü = des, Tran = feg Herz. 
2. War die Str: eu lan = ge, Sturm-be⸗-wegt die Nacht! 





iss 


Bald — der Mor = — Je-ſus heilt den Sehnen, 
Ward der See = Ie “5 - u Ob des Bö-ſen Macht? 


—— — on rege 
EEE Bee 


he giebt dir 18, jü=-te Ruh, 














1, 


u 
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3. Iſt dein Muth geſchwunden, 
Hin dein Erdentheil? 
Schau’ aus Jeſu Wunden 
Strömt dir Glüd und Heil! 


4. D, Er fennt dein Sehnen; 
Er, der treujte Freund, 
Stillt der Reue Thränen, 
Die man ftille meint, 


5. Und bei wen Sein Frieden 
Kehrte tröftend ein, 
Kann auch jchon hienieden 
Nimmer traurig fein, 


— — — — 


30. 
Mel.: Geſegnet ſei das Friedenswort. 


Erhalt uns, Herr, bei Deinem Wort 
Und wehr' des Teufels Trug und Mord. 


Gieb Deinem Volke Gnad und Huld, 


Fried', Einigkeit, Muth und Geduld. 


Den ſtolzen Geiſtern wehre doch, 
Die ſich mit Macht erheben hoch 
Und bringen ſtets was Neues her, 
Zu fäljchen Deine rechte Lehr". 


Die Sach’ und Ehr', Herr Jeſu Chriſt, 
Nicht unser, jondern Deine ift! 
Darum jo 2 doch denen bei, 
Die fih auf Dich verlaſſen frei. 


Dein Wort tft unſers Herzen? Trug 
Und der Gemeine wahrer Schuß ; 
Dabei erhalt’ ung, lieber Herr, 
Daß wir nicht? anders fuchen mehr. 


— AM — 
31. O Jeſu, — wunderbar. 





O Je⸗ſu, — nig hr Du ed = ler Sie-ger 
5 Komm zu mir, göttlich Angeficht, Erleucht mich Herr, mit 


— — 


—_ 
—— 


im: mer=dar. Wie un⸗aus— — lich hold biſt Du! Be: 
Deinem Licht, Verſcheuch' der arzmen See-Ie Nacht, Er: 


re —— m wre mim — 
Eee 
Ba — ‚Ehor. 
— — 
ſäß ich dich, mir wür-de Ruh. : 
fuͤll die Weit mit heil’ ger Pracht. Kasie und 














preift, rühmt und pet, | rühmt und 


Sir 


rühmt und — rühmt und preift, 









- — 
— — 


— — mm Be. 






— und preiſt, rühmt und preiſt den Herrn mit hellem Klang! 


- ea see a 
u l Br LE me 8 Sg 
| — — —— — — — 
er ne — FE a u Ser: Bea EEE 
rühmt und preift, 


3. Wem Du ziehſt in das Herze ein, 
Dem taget auch der Wahrheit Schein, 
Der Schein der Welt wird matt und todt 
Und Liebesgluth im Innern loh't. 
"Chor. Rühmt und preiſt, ꝛc. 


4. Und ſolche Lieb' vergehet nicht, 
Nicht ausgelöfcht wird ſolches Licht, 
Es jtirbt nicht hin, wird nicht verzehrt, 
Weil brennend jeine Gluth fich mehrt. 
Chor. Rühmt und preift, ꝛc. 


5. Drum, lieblicher iſt fein Geſang, 
Und freudenreicher tft fein Klang, 
Kein Denken bringet jel’gern Lohn 
Als Jejus Chriftus, Gottes Sohn. 

"Chor, Rühmt und preift, ꝛc. 


— 
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32. O ſchwing Did im Geiſt Dort Bine. 





#3 ſchwing bi im Geift dort hin - auf In die 
5 Ge = den = fe der Lie = ben, die ſchon Shere 


= == ee 






— — 


ze 
— math der Sel’:gen im Licht, . _ 3% fie 
=je vol: len-det und nun Sh = re 


= See 


Dort hinauf .. 


en 

Ins — — — 
ruh'n von, dem iv = di⸗ſchen Lauf, Und wo 
Stim= me er= be = ben am Thron, Und da: 


—— — 











nd 
nichts ih nen je mehr ge= bricht. Dort hin = auf 
beim beit dem Hei=lan=-de ubn; - - - 
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Dort Dort — O — — im Geiſt 


— — 
Dort inauf, Dort nn 


N 
—— ———— — Sr rn, 
— er ee re 
dort hinauf! Dort ee dort — dort hinauf, dort hin⸗ 


— — ER \ 
et — — — 
dort Sir dort et 
Seen 
= dort hinauf! D Schwing a im ar dort EN 
— — 


— — — — 
— 
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3. Mein Heiland ging vor mir hinauf, 
Er öffnete mir auch die Bahn; 
Darum ſehnt ſich vom irdiſchen Lauf 
Meine Seele zu flieh'n himmelan. 
Dort hinauf, dort hinauf, 
Mein Heiland ging vor mir hinauf. 


4. Bald, bald komm' auch ich dort hinauf, 
Und ich * das Ende ſchon da; 
Meine Lieben ſie winken herauf, 
Und fie bringen der Heimath mich nah'. 
Dort hinauf, dort hinauf, 
Bald, bald komm’, ac) ich dort RN 
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‚33. ‚Die Neunundneunzig. 





1. ot der Hürde Schuß, jo trau = uch und hold, Rub: 


—— 





ren von Gold, In 5: der Wü'— ſte al⸗ je. U 


en 





- 
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treu und mild. Ge⸗trennt von dem Hir-ten, treu und mild. 





2. D Herr, Du haft hier noch neunzig und neun! 
Iſt'ſs nicht genug für Dich? 

Doch der Hirt erwidert: Noch eins ift mein, 
Das hat verlaffen mih. 

Wie fteil auch der Weg; trog Müh' und Graus, 
Sch ſuch' mein Schäflein und bring's nach Haus. 


Doch von den Erfauften, wer hat's bedacht, 

Wie tief die reißende Fluth, 

Die der Herr durchſchritt; und mie dunfel die Nacht, 
Da er fuchte mit liebendem Muth, 

Bis er fein Schäflein gefunden hat, 

In Wüſten hilflos und todesmatt. 


D Herr, woher die blut’ge Spur 

Auf dem jteilen Pfad bergan? 

Mein Blut vergoß ich für eines nur, 

Das irrt in blindem Wahn. 

D Herr, wie ward Deine Hand jo mund? _ 
Sch fand's in Dornen zur fpäten Stun’. 


Aus Bergesichlucht, und aus Felſen hervor, 

Wo man niemals Menfchen traf, 

Dringt laut ein Schrei bi8 zum Himmelsthor: 

Freut euch, ich habe mein Schaf!" 

Vom Himmel tönt es in hellem Ölüd: |. 
Freut euch, der Herr bringt fein Schaf zurüd!! u. © 


— — 
34. Wirket, ſo lange es Tag iſt. 





1. Auf! denn die Nacht wird kommen, Auf! mit dem neuen Tag! 
2. Auf! denn die Nacht wird fomımen, Auf! wenn der Mittag naht! 
3. Auf! denn die Nacht wird kommen, Auf! wenn die Sonne weicht! 


lee er —— 


\ — BR N ar 
—— — oo 
“ ” 
Wir - fet am frü= hen Mor:gen, Eh’ es zu fpät jein mag. _ 
Wei het die be = jten Kräf = te Dem, derer = löjt euch hat! 
Auf, denn die Schatten wachen, Und jchier der Tag ſich neigt! 
v 


Bee — 


——— — — Bo ern — 
— ——— — 
Seht, es erglänzt die Son:ne! Fangt ſchon beim Frühroth an! 
Wirket mit Ernſt ihr Frommen, Gebt al⸗-les an-dre d’ran! 
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BR Sonntegsrue nad de Woche Laſten. 





A 
1. Sonntagsrube nach der Wo: de F ten, Sei will⸗ kom⸗ men 
20 wie wohl — Arbeit * NE ar de 





n der Sti= 1 
weh im — bie! N } Wie wird's erſt am großen Sabbath jein, 


less u — 





2. Ja, es iſt noch eine Ruh' vorhanden 
ür den Knecht und für das Volk des Herrn; 
enn des Kampfes Hitze überſtanden, 
O dann ruht beim Herrn der Diener gern! 
Sel’ge Ruhe nach der Mühe Schweiß, 
Wann die Arbeitstreu, die Arbeitstreu empfängt den Preis! 
3. Himmelsheimath, jtille Friedensivohnung, 
Wo fein Leid mehr iſt und fein Geſchrei, 
Wo des Heiland’3 Nähe die Belohnung 
gi r die Seinen ift, und alles neu! 
mein Heiland, bringe mich dahin, 
Wo ich nach der Arbeit, nach der Arbeit jelig bin! 


AR 


36. Es brauft ein Ruf bon Himmelshöh'n. 
driſch aber zit u jtuet , Araber und Sürfe. — 








Durch Br Herzen zuct es ſchon: „HierSchtiert des Herrn und 


Se * — 


— — Seren 


ea n: —— Krieg, zum Krieg, zum heil'gen Krieg! ! Wer 
Gi: &: on!" Ein Feig : ling ift, wer ängft-lich zagt; Mit 


— & — ein — von Himmelshöh'n, Wie Gottesſtimm int | 
2 2. 











N 
—— — 
Kine der Kreuzesfahn' zum Sieg? 
Ehri = fto ſei der Kampf gewagt. } Du Heine Schaar — 


— — 


— er 











Gott läf= jet nie, läßt nie ſein — al: — 


Ben 


= S-F- no ze 2 
re — _ — 

SENSE 
Bon 


Hon läſ⸗ —— nie, läßt nie ſein Volk al = lein. 


| Se — 


3. 


Wie düſter ſtarrt der Sünde Nacht, 


Wie furchtbar droht des Satans Macht! 
O Gott vom Himmel jchau darein, 
Laß und im Kampfe Sieger jein. 


Chor: Du kleine Schaar ꝛc. — 


Schon rauſcht es in dem ‚Schlachtenfeld, 


Und-träftig waltet Juda's Held. 
Es bligt fein Schwert, die Kreuzesfahn’ 


Trägt er den Seinen ſelbſt voran. 


Chor: Du Heine Schaar ꝛc. 


. Auf, Brüder, folgt dem Sottesfohn, 


Durch Nacht zum Licht, durch Kreuz zur Kron'; 
Und fämpfet fort, bis Er geſiegt, 
Bis Alles Ihm zu Füßen liegt. 
Chdr: Du Heine. Schaar ꝛcc·c.. 


Laut brauft der Ruf von Simmelshöh) n, 

Wie Gottesstimm’ und Geiſtesweh EEE 

zen Krieg, zum Krieg, zum heil’gen Krieg! 
Uns führt Immanuel zum Sieg! N 


Chor: Du Heine Schaar ꝛc. 
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37. Ich bin ein junger Filger. 


For u 


1. Sh bin ein mR* ger Bil: ger, Neu ift mein PU: BR 






Man jagt, mir war-te Kummer, Noch 






lauf; 








eh' die Reif’ hört auf. Die Welt ift vol = ler 





We 
NN 
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will ich N ju 8 gen - fe ey — 
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2. Was einen Keinen Pilger 
Auch bier aufhalten will; 
Sei's Freuden over Schmerzen, 
Er folget Jeſum ftill. 
Der drückt ihn fanft an's Herze 
Und wiſcht die Thränen ab. 

I: D’rum folg’ ich gerne Jeſu 

Big zum Grab. :] 


3. Will mich Verfuchung kränken 

Und Satans böje Lift, 
Will ich die Schritte lenken 
Dahin, wo Jeſu ift. 
Selbft wenn der Tod mir niet, 
Berzag’ und flieh’ ich nicht. 

Ik Gen Himmel folg’ ich Jeſu 
Seligiich. :| 
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38. Was ift das Volk jo eifrig Dort? 






Was A das Volk jo eifrig dort? Wie treibt's mit jolscher 
2. Was ijt der Se: — — ein — B In nicht3 mehr wi⸗der⸗ 


— 





Haſt ſich fort? Was in melt es et Tag für Tag? 
jte= ben fann? Wer ift’3, der jol= che Zeichen thut, 
- | ee - z 
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Wer jagt, was das besdeu-ten mag? Das Volk er = fi = dert 
Der immer wir-fet, niermals ruht? Und wieder jagt man's, 


SSEHEERR | 
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ua 
N : 
Das Volk ermidert Teil’ und jcheu: 
Und wieder jagt man's, wer e8 jet: 


\ Jeſus von Nazareth ꝛc. 


® 2 = 


-@- 9-5 f- Sg:8:2-8-8 MM. 3 
er EEE = | 
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Jeſus! Er iſt's den man geſeh'n 

Hier jtet3 umringt von Schmerz und Weh'n, 

Zu dem jo mancher Kranke fam, 

Der arm und elend, taub und lahm. 

: Wie freut die Blinden das Gefchrei: 
„Jeſus von Nazareth gebt vorbei!” :| 


Er fommt noch immer! Suchet nur 

An allen Orten feine Spur! 

Er naht fich uns, Er fommt herein, 

Will, daß wir jeine Wohnung fein ; 

I: So rufen wir denn froh und frei: 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei!” :] 


.. Kommt denn, ihr Schwerbelad’nen ber! 


Heil und Vergebung jchenfet Er. 
Die ihr vom Vaterhaus gefloh’n. 
Konmt, denn es ruft euch Gottes Sohn! 


: 2 hr Angefocht’nen hört e8 frei: 


„Jeſus von Nazareth geht vorbei!” :] 


Doc wenn ihr Seine Lieb’ veracht't, 

Sein Blut, das Sünder felig macht, 

Dann muß Er traurig von euch geh’n, 

Und euren Ruf auch einft verichmäh'n, 

I „gu jpät! zu jpat! tönt dann der Schrei: 
„Jeſus von Nazareth ging vorbei!" 
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39. Ad, Blätter nur! 


Free SEE — 


1. Ach, Blätter nur! Das iſt betrübt, Sieh', wie dein Heiland 
2 & — = Wo iſt die Frucht Bon deiner Lebens- 


SE Bee — — 
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weint! Sp we-nig Treu’ haſt du ge-übt, & 
ſaat? Schon lang hat ſie dein Herr ge: ſucht; Bald 


—— —— — 
= — — — 


we- nig haft du Ihn gesliebt, Daß richts an div er⸗ſcheint 
wird es hei⸗ßen: Sei verflucht! D me: — wer Ba bat, 


re FE — 
meer ee 
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— — — 
Als Blätter 
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3. Ad, Blätter nur! D Schmach und Leid! 
Das Leben eilt dahin; 
Verloren haft du deine Zeit, — 
Verſcherzt dein Glück in Ewigkeit, 
Was haſt du zum Gewinn? 
Ach, —5— nur, ach, Blätter nur! 


4. Ach, Blätter nur und eitler Schein! 
Kann der vor Gott beſteh'n? 
Vor Seinem heil'gen Flammenblick 
Weicht aller Schein beſtürzt zurück; 
Wie wird die Spreu verweh'n! 
Ach, Blätter nur, ach, Blätter nur! 


— nn — e — 


40. 
Mel.: Lieber Herr Jeſus Chriſt. 


— groß und weit, Freiheit und Gott geweiht, 
Mein Herz dir ſingt. 

Land, das den Vätern Grab, Ruhe den Pilgern gab, 
Bon ieder Höh' herab Freiheit erklingt. 


. Name „Amerika!“ Wo ich dich Freiheit ſah, 

Schön üt dein Klang. 
Sch Liebe deine Luft, Land und See, Berg und Kluft, 
Wälder und Wiejenduft Und Tempelfang. 


. Glodenton, Ziederluft Schwelle die treue Bruft, 
Brüder jtimmt an: 

Banner der Sterne fliegt, Wo fich ein Wipfel biegt, 

Wo Gottes Wort befiegt, Der Knechtichaft Bann. 


.„ Gott, unjrer Väter Hort, Gott, unf’rer Freiheit Port, - 

Dir fingen mir. 
Schüß’ unfern Staatenbund! Auf heil'ger Freiheit Grund, 
Mach’ Deine Herrichaft fund Zum Lobe Dir, 
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41. O Jeſu, ich wär' ſo gern heilig und rein. 





— 
1. O Je ⸗ſu, ich wär' jo gern hei⸗lig und rein; Ach 
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we | | 
wohn = tejt und thron = tejt = in mir alz=lein! Ber: 
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brich je = den Gö - gem und en-de mein Weh'! 
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a mean: Ze 
(de — EEE — 
waſch — = a — — wei = Ber als Schnee! 


| 
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2. O Jeſu, laß nichts von der Sünde zurück! 
Bollführe Dein Wert und vollende mein Glück, 
Daß ich Dich verflärt in mir finde und ſeh'. 

D waſch' mich im Blute jet weißer als Schnee! 


3. O Jeſu, ich bring’ Dir als Dpfer und Gab’ 
Mein Alles, was irgend ich bin oder hab’. 
Ach komm' mich zu jegnen aus himmlifcher Höh' 
Und waſch mich im Blute jetzt weißer als Schnee! 


4. O Jeſu, ich warte voll Sehnfucht auf Dich; 
Komm eilend, erneu're und heilige mich ! 
Du willſt nicht, daß Eines getäufcht von Dir geh’, 
Ach, waſch' mich im Blute jet weißer als Schnee ! 


5. O Iefu, Tu theurer Erlöſer und Hort, 
Ich komme im Glauben und faß Dich beim Wort 
Sprichft Du nur zu mir: „Sei weiß fie der Schnee!” 
So wird mein Herz ftille und Klar wie ein See. 
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42. Sehnſucht nah Jeſum. 


ROYAL DIADEM. _ 





Sn ee rm. 
1. Dich al: lein, Du Her =zens - hei: land, Hab’ ich 
2. Di al: lein!und ih be = geb = re Nur die 


—— 
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in den Him-mels-höh'n! Und mer kann mit 
reu:de, Dein zu fein! Freu = de, die mich - 


= 3 g- Ess es — 
zär-trer Lie be Auf mein Er-den-wal-len ſehen! 
hoch er-he-bet Ue-ber ird'-ſchen Glanz und Schein. 





| Dich al-lein, Dich al: kein, Herzensheiland. Dieb al: lie 


Pepe sE — 
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3. Dich allein — denn alle Freuden 
Hab’ ich, wenn ich Jeſum hab’. 
Leben, Wohlfein, alles, alles 
Geb’ ich hin für dieſe Gab’, 

Chor: Dich allein, ꝛc. 

4. Dich allein, de Blut mich reinigt, 
Möcht' ich einſt dort‘ oben jeh'n ; 
Himmelan will ich im Glauben 
Dir indeß entgegen geh’n. 

Chor: Dich allein, ꝛc. 








43. Wohin, o müder Wand’rer, Du? 


Se: 


1. Wo - hin, o mü- der Wand’ » ver du? Kehr' heim in’s 
2. Kehr heim mit dei = ner mwun = den Seel', Zum Sa » ma: 
3. Sehr’ heim mit dei = nem Heimzivehejchmerz, In jei_= nen 











Va-ter-haus! Du fin -deſt nirgends ſonſt auch Ruh', Liefſt 
ri = ter dein. Kein Arzt für dich hat Wein und Del, Als 
Friedensſchoos! Wer nicht zu Haus an Je = fu Herz, Bleibt 
— — en 7 — 
—— — 


a RE Ä 
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du die Welt gleich aus. | 
Se = JU8e nur "al: ci. | ce heim, kehr' heim! 
e = wig bei = math - 108. 
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44. Wo find nie Neun? 
Moderato. P. P. Bliss. 


—e— 





1. Hord), aus der Fer ne er = fchal = let ein Schrei: 





— — 
Je-ſus er-barm' — und geh — vor = bei! 
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Sieh’, Er ſteht ſtil— und Zehn macht Er rein, 


o wo find die Neun? 


See 0 


U Eee 






Wo find die Neun? 


ner nur = Ihm; go find die - Neun? 


ame We nen Laer —-e— 
Zement 15 — —— — 


2. Lauter und lauter frohlockt der und ſingt, 
Tief aus dem Herzen ein Danklied ihm dringt; 
Jeſus nur konnte ihn retten, befrei'n, 

Jeſus nun preiſt er; doch wo ſind die Neun? 
Chor: Wo find die Neun? ꝛc.— 


3. „Wer iſt der Jeſus?“ jo fragt man im Spott; 
„Iſt er gefandt und gejalbet von Gott?“ 
Zeichen und Wunder verlangt man allein ; 
Wunder gejchehen ; — doch wo find die Neun? 

Chor: Wo find die Neun? ꝛc. 


4. Jeſus, Du fteheit noch jet wor Gericht ; 
Taufende ſchau'n Deine Herrlichkeit nicht, 
Taufende höhnen Dich! — Herr wie kann's fein? 
Zeit ift’3 zu zeugen! O wo ſind die Neun? 

Chor: Wo’find die Neun? ꝛc. 


Pe 
45. Bitte um Leitung. 





1. Herr, nimm mich beit der Hand, hab’ auf mich acht! 


—————— 
SS — 





Führ' Du mich ſelbſt zum N durch) dunk-le Nacht. 
iss — — — — 
Refrain. 
— — —— res 
— Peer — — 


Du Herr wollſt mich ge⸗lei- ten, Und nimmer von mir ſcheiden; 


- EEE 


aeg 
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In Leiden und in Freu-den folg” ich Dir In. 


— 
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2. Herr, nimm mich bei der Hand, Verfuchung naht! 
ein Bilger gehet fehl, der Jeſum hat. 
Chor: Du Herr wollſt mic) geleiten, ꝛc. 


3. Herr, nimm mich bei der Hand, ſchenk' Du mir Kraft! 
u biſt's, der Welten lenkt, der alles jchafft. 
Chor: Du Herr wollft mich geleiten, 2c. 

4. De nimm mich bei der Hand und halt mic) feit, 
amit mein irrend Herz Dich nimmer läßt! 
Chor: Du Herr wollft mich geleiten, ꝛc. 








46. 
Mel.: Es brauft ein Ruf von Simmelshöh’n. 


1. Es geht ein-Ruf dem Donner gleich 
Durch's ganze große deutiche Reich: 
D Land, o hoch begnadigt Yand, 
Erfenne deines Gottes Hand! 
Chor: Germania, mit Gott allein 
|: Kannſt feit und treu und ſtark du fein! :] 


2. Wenn Gottes Wort in feiner Kraft 
Das Volk durchdringt und Leben jchafft, 
Dann ftellt ſich's auch, ein tapfres Heer, 
Entgegen jedem Feind zur Wehr. 


3. Ein Bolf, das auf zum Himmel jchaut 
Und feſt auf Gott, den Herrn, vertraut, 
Das Steht im Sturm voll Glaubensmuth, 
In feines Gottes ſtarker Hut. 


4, Sp lang auf Gottes Wort du hörft 
- Und Recht und fromme Sitten ehrſt, 
| Sp lange wirft du, Deutjchland, ſteh'n 
Und Heil in deinen Grenzen feh'n. 
6. Ihr deutichen Stämme, ſchaaret euch 
m Gottes Wort im ganzen MS! 
Erſtarket als ein Volk des Herrn, 
Dann bleibt euch das Verderben fern. 











NR US 
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41. O, daß ich der Sünde ſterben. 
— == Zr 


4 a —— — — — 





1, ID daß ih der Sün-de jter =-ben Und nur 
A, dab ich Ihm für's Er - wer - ben Mei = nes 
9. | D, wär! mir das Herz recht of⸗fen Und ftets 
2. \O, könnt’ ich recht leb = haft ir fen: Was ich 

IB: Eee sen — 


ee ee 
Sein: er: 
— Ho le = ben — Ich bin 


* mehr eh re brächt’ ! 


— Ir E — a Gang dem Jünger: 


Serie 


e = lend, arm und 


— — N — — — 
See ee 





Ihnö=de, A= ber Ei-nes macht mir Muth, Wär’ Fu 
(eb zen Und mein Sinn dem Set nen gleich, Wär’ ich, 








* 
ſonſt auch noch ſp blö-de: Er it un⸗be⸗ſchreib— lich * 
wie die Mn ten. Re = ben, Stet$ an —— ei 


Seele, — 
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48. Es kam das Wort des Herrn zu mir. 





11 { Es Kam das Wort des Herrn zu mir: Leg’ auf mich deine La 


t; 
Ruh’ aus an meiner Je=fu = bruft, ich geb’ dir jü= Be sah 


— se Pe 


v 





> Ss N eek N de Er 
— — — — 
— 


AN } — 
em Han en Er: 
= — — — — * 
ee: 
In Ihm fand ich die Zufluchtsftadt und Balfam für das Herz. 
® oe: 6 
— © —— 
ze Ta ——— zum 
SEE — — — Das: 
2 * 
Es kam das Wort des Herrn zu mir: „Ich bin der Lebensquell, 
Lebend'ges Waſſer fließt bei mir, du Durſt'ger, rein und heil!" 


Ich Fam zu Jeſu und er gab Erquidung mir und Heil, 
Nun iſt Er ſtets mein Brod und Tranf, mein Gott, mein bejtes Theil. 


Ich kam zu Jeſu, wieich war, gebeugt von Schuld und Schmerz; - 


Es kam das Wort des Herrn zu mir: „Sch bin der Morgenftrahl, : 


Wer an mich glaubt, im Lichte wallt durch's dunkle Thränenthal!“ 
sch kam zu Jeſu und ich fand der Weifen hellen Stern; 
Ich wandle nun getroft im Licht, vom Ungeficht des Herrn. 
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49. Schlachtruf. 


PAR, Bliss, 











e ihr nicht die Banner g glänzen Hoch vom Berg, —8* 8 Thal? 
2. Seht des Sa tan ftol=3e Re⸗cken Drän-gen fich zum Streit! 
3. Wanzfen auch die Hal-ben, Feisgen, Flieht der Troß zu: rüd, 
4. Mag — Noth und Tod euch dräuen, Je-ſus — a Rh 





1. Se 





Hel:den todt das Feld jchon deden; Seid ihr fampf-besreit ? 
Rich-tet ihr auf's Kreu:zes - zei- chen de = jter nur den Bi! 
Herrslich lohnt er feine Treu = en, Musthig denn vor: an! 


en — — 


— Hört ihr's nicht! an al⸗ * Grenzen Tont das Kampf⸗ſig⸗ nal? 





— 39 — 
a Heil’ge Weihnacht, Feſt der Kinder. 
3 


1. Er ge Weihnacht, Feft der Kin = der, Feſt voll bo - ber 
— ge uns den Ue-ber-win- der, der ge: — in 








Luſt und Freud’ für die gan: ze — ſten-heit! 
Fleiſch und Blut, ſelbſt ein Kind — uns zu gut. 


— — ie | 


ven das Chrij ind joll allein unſ're Weihnachtsfreude jein. 
MB. — 








— 
riede, Friede ſei auf Erden und Gott in der Höh' ſei Ehr’; 
dohlgefällen mehr und mehr ſoll den Menſchenkindern werden 
Durch die Wunderliebesthat, heut’ gejcheh'n in Davids Stat. 
Ja! das Chriftfind joll allein unſre Weihnachtsfreude fein. 


3. Seht! da liegt es in der Krippen, wohl in tiefiter Niedrigfeit, 
Aber doch voll Herrlichkeit; Heil und Frieden auf den Lippen 

Ruft es lallend mich und dich voll Erbarmen hin zu fich. 

Ya! das Chriſtkind foll allein unsre Weihnachtaftsube jein. 

4. Freudig fallen wir nun nieder, jagen unſerm Heiland Dank, 
Ehren Ihn mit frohem Klang ; höre, Jeſu, unfre Lieder; 
Mach’ die Herzen liebeheiß, würdig dir zu fingen Preis ; 

- Dann wird unjer Lied allein Deine Weihnachtöfreude ſein. 


AED 


51. Der Waffenträger. 
: P. P. Bliss. 
Fee: etz ars — — 
1. Bin nur ein — Giebt mir Befehl Gott er mein 
2. Bin nur ein Waffenträger ! Set doch mein Lohn, Sehet die 
B: ORT, nur ein En — — Be die — auf Dt Ber 















———— — a — —— — 
Fr ee ee — 
Hauptmann, eil’ ich flugs zur Stell‘, Hand auf dem — zum 


Krone! dort erglänzt ſie ſchon; König und Knappe, wer hier 
Felde in manch’ finſt'rer ar Schalt das Kommando: Macht euch 


ee ee 


eg 
se E==srremn) 


Dienft bereit, Steh’ ich meinem Hauptmann treulich zur Seit’. 
treu will fein, Sauchzend zieht als Sieger droben einft ein. 
auf und d'ran! Ru = je ie Wir a ie du uns an. 

















Hört ihr's Signal? Treu ftehe ich für Gott und Wahrheit ein, 





—————— 
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52. Die jhüßende Kluft. 


PURE GOLD. 





vor des Sturm's Ge-braus, ei. = froh und — = 





Sor⸗ gen ih nun auf e- wig au. 


Eee SSzee 
eg 


In der Fel-ſen-gruft ift Frie = den, Troß der 
Ehor. In der Fel-ſen-gruft ge = bor= gen, Si = der 












Fluth, die mich um⸗ giebt, Mit: ten in der wil ⸗ den 

vor des Sturms Gebraus, Stil : le, froh und oh = ne 
— en ment 

eo — — — .* 











— — — 
ee 






Bran- dung Bleibt mein Frie - de un > ge = 
‚Spr.- gen Ruh’ ih nun auf. e = wig 


— 


2. Lange, lang' hab' ich geirret 
Auf dem weiten, düſtern Meer; 
Wo ich wollt' mein Schifflein ankern, 
War der Strand fo öd' und leer. 
Aber nun hab’ ich gefunden 
Einen Hafen fich’rer Ruh 
Inm der stuft des ewgen dehen . 
Der mich deckt ſo ſelig zu. — 
— or: In der Felſenkluft geborgen, 
En; Sicher vor des Sturms Gebraus, 
nn Stille, froh und ohne Sorgen 
Ruh’ ich nun auf ewig aus, 


aan 
53. Herzliche Bitte. 


— ee — — => 
ee ==E | 3 


1. Got⸗ tes er ich | au Dich an, 
2. Ger:nme mödt! id it mid) EN n, 


wet Bat 
ee 





— — 


Geh' mir auf dem Pfad vor = an! 
Gern’ wie Du ge = ber = fam Tem, 


— — — 





| a 
Du 9 — ſam, Kant und lind, Warſt wie 
Gern’ auf Dei = ne En gen ER n, Sem in 
| 
| - 
! 





| 
ih em tlei- nes Kind. — 


Dein = nen Ur: gen geh’n. 


era > 
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3. Aber ach! die Kraft, das Licht, 
Deinem ſchwachen Kind gebricht; 
Und ob ich auch Gutes — 
Geh' ich weit und oftmals fehl. Amen. 


4. Darum bitt' ich Dich, mein Herr: 
Deine Gnade in mir mehr'; 
Komm' und wohn' in meinem Herz, 
Führ’ mich ſelber himmelwärts! Amen. 








54. 
Mel.: D. daß ih der Sünde fterben. 


1. Weißt du, wer dich innig liebet, 
Mehr als jemand jagen kann? 
Weißt du, wer dich treu umgiebet 
Auf des Lebens dunkler Bahn? 
Weißt du, wer dir gab dag Leben, 
Theure Eltern dir geichenft ? 

Mer dir, was du halt, gegeben 
Und wer ftet3 an dich gedenkt? 


2. Weißt du. wer für dich gejtorben 
Auf dem Berge Golgatha ? 
Und den Himmel dir erivorben, 
Als fein Opfertod geſchah? 
Fa, du darfit und jollit ihn fennen, 
Deinen Heiland Jeſus Chriſt! 
Den die Engel heilig nennen, 
Auch der Kinder Heiland iſt. 


3. Lieb’ ihn denn, weil er Dich liebet; 
Suche ihn bis du ihn haft! 
Meine, daß du ihn betrübet! 
Komm’, er nimmt dir jede Last! 

Dann wirft du nach diefen Tagen 

Inden Himmel zu Ihm gehn, 
Engel werben heim dich tragen, 
Ewig darfit du Ihn dann fehin. 
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56. Der Himmel für mich. 


P. P. Bliss. 


1. Es mir die Stunde noch unbekannt, Wann der Herr mich 


— F een DA — — 


führt in das ſel'-ge Land; Doch weiß ich Er führt mich an 


ee 


Sei: ner Hand, Und o das ift Wonsne für mich. 






Chor. 
IN 





Das ift Won=ne für mich, 


—— 


o das iſt Won⸗ne für Doch 








weiß ich, Er führt mich an Sei = ner Hand, . —— 


ö— — — ⸗—⸗ —s — 
——— — — Ben 


.d das ift- Won- = ne für mid). 


ser ereeisen 


ee a Re 





2. Nie hört’ ich das Lied, das man droben fingt, 
Sch weiß nicht, wie ſchön einft die Harfe klingt; 
Doch mei ich, wen man dort die Ehre bringt, 
Und a das iſt das Lied für mich. 
Chor: |: Und das tft das Lied für mid), :| 
Doch weiß ich, wen man dort die Ehre —— 
Und o das iſt das Lied für mich. 


3. Ich weiß es noch nicht, was der Name mein, 
Wo mein Haus und Heim wird in Eden ſein; 
Doch weiß ich, mein Heiland führt ſelbſt mich ein, 
Und das iſt der Himmel für mich. 
Chor: |: Und das iſt der Himmel für mich, :| 
Doch weiß ich, mein Heiland führt felbft mich ein, 
Und dag ift der Himmel für mid). 





FAR 
56. Ich will für dich bitten. 


GOSPEL HYMNS. 





1. Sieh meinen Heisland vor'm Thro⸗ ne dort fle-hen! Er 
2. Gott iſt mein Ss a 5. fann mich nicht — = re 


Zee ee 





liebt mich gar in=nig, ob arm ich auch bin; & 
et = was jo feſt wie Sein Gna=den= wort jein? Bald 








— —— 


muß ja Sein Bit- ten zum Ba = ter = herz ge-hen, El 
‚sieh ich ge ge = troft in die — de = nen pen D 


— de zu Sm * dein gr un in Sinn: 
mit bin = ein! 


herr = li= chen a lem: Komm, zie 









—2 — 


Für dich will ich bit⸗ ten, Für dich will ich bit- ten; Win 

p® & Me. Pe m M . 

3 —— 
APP Tall. 


— — = ne 


im = mer = dar bit=ten Und be - ten für dich! 


4 IN IN * 
= BEZ — — — 
— — — ——— ——— 
* PP 


3. Mir wird ein Kleid, es iſt licht wie die Sonne, 
Dft blendet jein Glanz mir den jtaunenden Blick. 
Nach diefer Zeit Leiden währt ewig die Wonne, — 
- Gott gebe dir heut’ noch dies himmlische Glück! 
= Chor: Für dich will ich bitten ꝛc. 








4. Friede durchwallt wie ein Strom mein Gemüthe, 
Friede bon Gott, den die Welt nicht verjpürt; 
Nur Jeſus Schenkt den uns aus Gnade und Güte. — 
D, daß Er dich doch zu dem Frieden bald führt! —- 
Chor: Für dich will ich bitten ꝛc. 


5. Ward dir Erlöfung, jo jollft du Ihn loben, 
Bezeugen: Er ward auch ein Heiland für mich! 
Und beten für alle: Mach’ jelig fie droben ! 
Gott höret Gebete, Er höret auch dich, 


Chor: Für dich will ich bitten 2c, 


a 
57. Der blutige Born. 










Ein. Bi ger Born, ge: füllt mit Blut, * 


= — — 


Se: ju Wun- se floß; ind wer jich taucht in 





Iſt — — Fle-cken 





: je Sluth, m al: ler Fle: den 108. 


® — — — — 
| eel.. Se 
2. Der Schächer, der am — ER 
Durft diefes Born’s fich freu'n. 
* I: Da können Sünder, ſchnöd' wie ich, 


Bon Flecken werden rein. :| 
Chor: |: Bon Fleden werden rein: ꝛc. 


3. Seit ich den Strom im Glauben ſah, 
Der quillt aus Wunden roth, 
Verweilt mein Geilt auf Re 
Und preift nur Jeſu Tod. | _ 
Chor: N Und preift nur Kefu Tod a ꝛc. 


4. Du ſterbend Lamm, Dein köſtlich Blut 
Verliert nie ſeine Kraft, 
I: Bis es Erlöſte rein und a 
Und endlich felig macht. :) 
Chor: Und endlich jelig macht, ll 


5. Einft bring’ ich Dir ein ſchön'res Lieb 
- Sm ob'ren Heiligthum, 
|: Wenn jchon mein Leib, vom Kampfe müd', 
Im Grab liegt ſtill und ftunm. :|| 
19} or: |; Im Srab Liegt ſtill und ſtumm. 2 


a 22 — | 
58. Mein Jefus ich Lieb’ >: 









1. Mein Je: fus ich lieb’ Dich, ich weiß Du bift mein; Die 
2. Sch) lieb’ Dich, weil du mich zu = erjt haft ge = liebt, Weil 





Luft die: jer Welt fann — nicht mehr er⸗ freu' n, Wer 
Dein Tod am Kreu-ze Er-lö-ſung mir giebt. Ich 
Bon 


TEEN EI 
ae — 


———— 


hat je die — Bar die Du reichit, ge = jchäßt? 
fieb? Dich, weil Dor-nen Dein Haupt einft wer = Teit, Wenn 


Be — == — — 


ER a ae EEE m er — N — — 
(A 
{ IR 
= n® 
Hr 









je ih Did lieb :te, mein Se: fuß, ira jekt. 
I eu = 


2%, ch Lieb’ Dich im Leben, ich Lieb’ Dich im Tod, 
3 preif’ Dich jo lange mir Odem ſchenkt Gott, 
Sch ſag's noch, bedeckt mich auch Angſtſchweiß zulegt : 
Wenn je ich Dich liebte, wenn je ich Dich liebte, 
Wenn je ich Dich liebte, mein Jeſus, iſt's jetzt. 


4. Vor'm himmliſchen Thron, wo die Sünde befiegt, 
Vergeſſ' ich den Sammer, der hinter mir liegt; 
Und fing’ in der Krone mit Sternen bejegt: 
Wenn je ich Dich liebte, wenn je ich dich liebte, 
Wenn je ich Dich liebte, mein Jeſus, iſt's jetzt. 








59. Willft du ein froh Gemüth? 
Er ER N - 

— — #- — — — 
1. Willſt du ein froh Gemüth, Sing’ oft das jchö-ne Lied: 


Seren 


—— en | 















2 


2. 4. 

Wenn es mir übel gebt, Wenn mir des Feindes Wuth 

Weil mich die Welt verfchmäht: | Uebles und Arges thut: 
Mein iſt der Herr! ac. Mein ift der Herr! 2c. 


Bin ich auch matt und krank, | Kurz, mas e& immer jei, 
Sing’ ich auch da mit Danf: | Bleib’ ich dem Liede treu: 
Mein iſt der Herr! ꝛc. I. Mein.iftider Herr! u, = 


— MA — 
60. ze Leben wie ein Sommertag. 
ROYAL DIA DEM. 





— Das ur ben geht dem — mer⸗tag, Iſt 





licht- und ſchat tert = reich, Und auch der läng ER 


O wie nel. . flieht doch die Zeit, 
5 — — 












Ö wie fehneit flieht doch die Zeit, Wr bie — 





— * 
Die der. Herr — hier beut, ung hier beut, Was man welk am 





— * 
A⸗bend ſieht, A-bend ſieht, RE 3. €. 


2. Doch diejes furze Leben ift 
Die edle Ausſaatszeit; \ — 
Es iſt die einz'ge Gnadenfrrſſttt m 
Für jene Ewigkeit. 
D mie ſchnell flieht doch die Zeit, ꝛc. 
3. 9 darum frühe aufgewacht, 
And wirke weil es Tag! 
Bald bricht herein die dunkle Nacht, 
Wo Niemand wirken mag. _ ——— 
O wie ſchnell flieht doch die Zeit, - © 


4. Wohl dem, der reichlich ausgeftreut, 
Sein Tagiverf treu vollbracht, 
Dem wird das Sterben Seligfeit  _ 
Und Tag die Todesnacht! re 
D ie jchnell flieht doch die Zeit, ıc. 


ZB Ten 
61. Zehntaufendmal Zehntaufend. 


Ira D. SAnKkey. 








Er ee — 


1. Zehn ztau: jend mal Zehnztau:fend, in Klei-dern hell und 
2. Durch al = Ile Him= mel drin = get der gold’: nen Har fen 


N ee N eek. 





en 
ſchön, Die Schaar der Gott = er = Iö = ften ſteigt 
Klang, Und wie im Stur- me rau = jehet, ein 


— — — — 
essen Soon 


—— 








auf die ew’ : gen Höh'n; Sie ha=ben ü - ber: 
mächt’ger Sie = ges = fang; D Tag der Him - melör 
MB. a 


PR 



















— — —— 
len ⸗tho⸗re und laßt die Sie-ger ein! 
de Schmer =zen mit ei’ = ger Herr = lich = keit. 


A ie it 2 2 -B. 
ee ser 











N tee 


Bere — 


Halzle= u=ja, Hal-le-lu-ja, Dem der das Heil er-warb! 


3. Wie werden doch begrüßen dort Deines Lichtes Strahl, 
Die ſich in Chrifto liebten, hier in der Schatten Thal! 
Dort ftehen feine Wittiven am öden, dunklen Grab, 
Dort trocknet Gott die Thränen der armen Waifen ab, 

Chor: Halleluja, Halleluja. ꝛc. 


4. Das haft Du uns errungen, Du theures Gotteslamm, 
Der Sünde Fluch bezwungen, Du Held am Kreugesftamm! 
D’rum fingen Legionen um Deinen hohen Thron, 

Und taujendmal Zehntaufend Dir auf der Erde fchon. 
Chor: Halleluja, Halleluja. :c. 
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62. Saft überredet. 


GOSPEL HYMNS, 






? w. 
1. Faſt ü-ber = re - 


det, Chri =: fi zu nah'n; 
| 2 ne! 












Faſt ü = ber = re = det, Heil zu em⸗pfah'n; 





a Ba a re Ta 
Po v 


2. alt überredet! Komm’ komm' doch heut! 
delt überredet, Gnad’ der Herr beut; 
ffen tft Thor und Thür, 
Engel fie winken dir, 
Freunde ermuntern bier: 
D Seele komm'! 


3. Faſt überredet! Thut Eil nicht noth? 
Faſt überredet! Droht nicht der Tod? 
„Beinahe“ hilft dir nicht, 

Beinah' führt ins Gericht; 
Web’ wer dort drüben ſpricht: 
„Ewig zu ſpät!“ 





63. Die Sonn' erwacht mit ihrer Pracht. 





1. Die Sonn' erwacht! Mit ihrer Kracht Erfüllt ſie Berg und 


— — — 
er — — 


N) en D goldner Sonnenftrahl! 









Thal! 


Sees 


O Morgenluft, 






2. 8. 
In der Natur Schaut man ion hier 
Strahl Gottes Spur, Solch’ große Bier 


Am Morgen groß und jchön! | Was wird das Aug’ erſt ſeh'n, 
Im Wieſenthal Wenn wir voll Freud’ 

Und überal, Und Herrlichkeit 

Im Feld und Bergeshöh'n. Bor Gottes Thron dort ſteh n. 


— 0 — 
64. In der Welt. 











— — 


Chri⸗ſtum nicht zum Schatz er = fo - ven; Und was Wun⸗der, 


——— — 


wenn er fällt? In der Mel, In der Welt 


— — — — 
— ——— | 


























Es tft ſchwer, 

Auf dem großen Unruhmeer 
Sicher an den Hafen kommen, 
Wo einſt ruhen alle Frommen. 
Darum gafft nicht hin und her! 
Es iſt ſchwer 

Auf dem großen Unruhmeer. 


Doch hab' Muth, 

Es wird dennoch gehen gut. 
Strebſt du auf dem ſchmalen Pfade 
Nach Vergebung, nach der Gnade, 
Wird dir Sieg durch Chriſti Blut. 
D'rum hab' Muth, 

Es wird dennoch gehen gut! 


Mancher hat 

Schon erreicht die gold'ne Stadt; 

Wer ſich nur nicht matt läßt finden, 

Wird gewiß auch überwinden, 
inden das, was durch die Gnad' 
tancher bat, 

Der erreicht die gold'ne Stadt. 


Was iſt Zeit 

Gegen jene Ewigkeit, 

Da Gott Ueberwinder krönet 
Und dem lohnet, der ihm dienet, 
Ewiglich in Herrlichkeit. — 
Was iſt Zeit 

Gegen jene Emigteit?! - 


| 
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65. Komm' und ſieh. 


— 


1. Horch dein Heiland läßt dich laden: Komm', komm' und ſieh'! 


— STAA ZH 
ER 
oo en 


Zu dem Hochzeitämahl der Gnaden ; — komm und ſieh'! 


en, ee a 
Sc —— See en | 





Laßt die Bot = jehaft weit = hin ſchal- Ien, 





Berg und Tbal Takt wie = der = hal 


== un 








Gott ver-giebt den Sünzdern allen; Komm’, komm' und fieh! 


== es —s — — 


2 


— 


Sagt's den Kleinen, ſagt's den Großen, 
Komm', Komm' und ſieh! 
Keiner wird hinausgeſtoßen. 
Komm', komm' und ſieh! 
Chor: Laßt die Botſchaft ꝛc. 


Komm', eh' dich die Nacht ereilet, 
Komm', komm' und ſieh! 
Jeſus rettet, Jeſus heilet. 
Komm', komm' und ſieh! 

Chor: Laßt die Botſchaft ꝛc. 


Gott will dir viel Gnad’ erweiſen, 

Komm’, fomm’ und Sieh! 

Dich an feinem Tiſche ſpeiſen. 

Komm’, komm' und fieh ! 
Chor: Laßt die Botjchaft ꝛc. 


Alle, die den Tisch umringen, 
Komm’, fomm und fieh! 
Darum auch mit Freuden fingen: 
Komm’ komm’ und Sieh! 

Chor: Laßt die Botichaft 2c. 


re OR Ar 
66. Der Engel Freude. 


Fröhlich. GOSPEL HYMNS, 


=: — =. 





1. Freu = de it im Him= mel! denn ein Sün - der fehrt 








Harfenklang. Freude ift im Himmel! denn ein Sünder fehrt 
eg —— ei et > 






ee — — 


er — 
a pe — ee —g—— 





2. Freude iſt im Himmel! aus des Irrthums Nacht 
Ward ein Wandrer heut’ an's Licht gebracht. 
Der vom Satan oft und jchmählich ward — 
Betend jetzt zu Jeſu Füßen liegt. 
Chor: Freude, Freude! ruf der Engel Sang, 
Freude, Freude! tönt's im Harfenklang. 
Freude ift im Himmel! aus de8 Irrthums Nacht 
Ward ein Wandrer heut’ an's Licht gebracht. 


3. Freude iſt im Himmel! macht bereit das Mahl, 
Laſſet Jubel raufchen durch den Saal; 
Sagt die frohe Kunde, jagt fie nah und fern: 
„Hört, es fehrt’ ein Sünder heim zum Herrn!“ 

Chor: Freude, Freude! ruft der Engel Sang, 
Freude, Freude! tönt's im Harfenklang. 

Freude iſt im Himmel! macht bereit das Mahl, 
Laſſet Jubel rauſchen durch den Saal! 
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67. Der rechte Begleiter. 
P. P. Bliss. 


— 








— ban-ten Und dein Je-ſus bei dir ſteht? 


Bert ee 


Chor. 
VChHE 











= ; 


Wen Er führt, folgt Ihm freudig, Und ging's auch in Nothu. Tod, 





2. Schadet’3 wenn die Freunde jcheiden, 
Und der Trennung Schmerz dich drückt, 
Wenn die Engel dich begleiten, 

Jeſu Nahfein dich beglückt? 
Chor: Wen Er führt, der ift fröhlich, 2c. 


3. Finſt're Nacht darf dich nicht jchreden, 
Die auf Land und Meere fällt; 
Will die Sonne fich verſtecken, 
Jeſus ift das Licht der Welt, 
Chor: Wen Er führt, der tft fröhlich, ac. 


4. Der die Sonne ſelbſt formiret, 
Braucht die Sonn’ und Sterne nicht; 
Nenn dich Jeſu Gnade führet, 
Sft die Nacht ja jelbft ein Licht. 
Chor: Wen Er führt, der ift fröhlich, ꝛc. 


5. Weilft du auch) in fremden Zonen, 
Du bift Jeſu Eigenthum; 
Ewig will Er bei dir wohnen, 
Dir zum Troft und fich zum Ruhm, 


Chor: Wen Er führt, der ift fröhlich, %. 


— 
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68. Das alte Lied. 





Singt mir das Lied, das ſo oft bier Be — — mir das 





er mir das &ich, das als Kind ich Schon fang, Singt mir das 








Lo 
Lied, Singt mir das Kied ! wi) | Singt mir — Pſalm von dem 
Lied, Singt mir das Lied! Lobt mir, wie einft, un=fern 























wi⸗gen n Berl Hör' ich das Lied, flieht der 
Heiland und Hort! 


le — — 














— = — 








Kummer all fort —Singt mir dag Lied, Sinat mir das Lied ! 
— EZ — 


— den Übrigen Verſen nach ver 1., 2. und 5. geile bei: „Singt mir 











—— 


2. Hier in den Räumen, ſo ſtille und klein, 
Weilten ſo gern wir im heil'gen Verein; 
Voll war das Herz von der Dankbarkeit Drang, 
Innig mit Gott im Gebete es rang, 
Hell ſtieg empor unſer Jubelgeſang. 


3. Seit ich dies Lied hab' im Geiſte gehört, 
Klingt mir kein andres ſo köſtlich, ſo werth: 
Grüßend es lacht bei des Frührothes Schein, 
Süßer beim Mahl ſchmeckt's als goldener Wein, 
Sachte und janft wiegt's am Abend mich ein. 








69. Nenjahrstroft. 2 


— 
— — — 
oe — a — —— — — 
— — en 
5 | ne Rn 
⸗ ——— 
1. Willkommen, lie = bes, jun = ges Jahr, Wet dei - nen 
2. Dom Himmel ber, da fommt dein Gang, D’rum ift mir 


1 3. Und was du trägft in dei- ner Hand, Das ift ein 


— — IL SR ET N anne 
— Egg 
en ee 
ee im | is | ie vs 
— — BEE Ä 
Ar = gen friſch und Har, Mit dei nem ra = fchen 


gar nicht vor dir bang; Du bit vom lie = ben 
theu = re Lie-bes-pfand; Sei's Ne» gen Do = der 


9% * = N ii 
frohen Schritt, Sag’ an, was bringſt du Gu = tes mit? , . 
— Gott be: ftellt Und brinsgeft fro = hen Gruß der Welt. 
Sonnenſchein, Es mird zu un-ſerm Se = gen fein. 
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70. Das Joch iſt entzwei. 


R. Lowry. 





zivei, Das große Wort gefprochen: „Aus Gnaden bift du frei !" 


—— — 


Chor. 





O fröhlich ſei's geſungen Und Ruhm ſei Gott gebracht, Dem 


este 





TERN 


En 


2. Jeſus, der Arzt der Kranken, 
Der hoch vom Himmel kam, 

(Wer kann genug Ihm danten)? 
Den Tod vom Herz mir nahm. 
Chor: D fröhlich ſei's gefungen, ꝛc. 

3. D hätt’ Er nicht, mir Blinden, 
Die Augen aufgethan; 
Noch würde man mic) finden 
Auf breiter, böfer Bahn! [Chor. 
4. Mit Taltem Widerjtreben 
Empfing ich einft jein Wort, 
Kun iſt's mein Licht und Leben, 
Mein Labjal fort und fort. Chor. 
5. Drum möcht ich Ihm nur dienen, 
In aller Lieb’ und Treu, 
Und ſchau'n in feinen Mienen, 
Was Ihm gefällig ji.  [Chor. 





21. 


Mel: Wir reihen ung zum Bunde x. 


1. Wie joll ich Dich empfangen, 
Und wie begegn’ ih Dir? 
D aller Welt Berlangen! 
D meiner Seele Hier! 
O Sefu, Sefu, zünde 
Mir ſelbſt die Sadel an, 
Auf daß mein Herz ergründe, 
Was Dich ergögen kann. 


2. Dein Zion ftreut Dir Palmen 
Und grüne Zweige hin, 
Und ich will Dirin Palmen 
Ermuntern meinen Sinn. 
Es foll mein Herz Dir grünen 
In jtetem Lob und Preis 
Und Deinem Namen dienen, 
So gut e8 kann und weiß. 
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72. Bethesda ift offen. 


= W.H. DoAne. 
Du N „Bee, ep} — — 
ee 


1. Be-thes-da iſt of=fen, der En-gel ift da; 
u SEE 
— — eo 
©: seen ee ee un, 
— DB re — — — 
FERNER Re 
Seesen. 
i SW mn u D 


Der Geift und die Braut fpre= chen komm'! 





Das Waf: jer be=mwegt jich, das Seil it dir nah: 


a ⸗— ==>: 





® 
FINE. 
— a — N 


Drum auf und hin » ein in den Strom! 









J 
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Refrain. } 


Be + thes = da fteht of = fen, die Hei-lung ift frei, 


Eee see 
— — — — — — en — 
Pe | 


D’rum bringt jet die Kran-ken her = Beil 


ee. erg 
Se — 


— — 


2. D zaudre doch nicht vor der ſchwellenden Fluth, 
Sie mwäjcht von Sünden dich rein; 
Engreif’ das von Chriſto erworbene Gut, 
Entjcheide und jage nicht nein! 
Chor: Bethesda jteht offen, die Heilung ift frei, 
D’rum bringt jeßt die Kranken herbei! 


3. Der Born von Bethesda dem Nermften auch quillt, 
Und allen jteht offen fein Thor; ö 
Hinab denn, dann werden die Schmerzen geftillt, 
Und neu jteigft du wieder empor! 

Chor: Bethesda jteht offen, die Heilung ift frei, 
. Drum bringt jeßt die Kranken herbei! 


4. Benüße die Stunde und glaube zum Heil, 
O höre wie Jeſus dich fleht! 
Denn folgjt du nicht jeßt, dann wird Dual nur dein Theil, 
Und ewig wird’ heißen: Zu fpät! 
Chor: Bethesda jteht offen, die Heilung ift frei, 
Drum bringt jeßt die Kranken berbeil 


— 
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73. Der Schönſte. 













die Melt, die mir 


a 
Zee 4 





nicht vor Au = gen ftelt mei nen ſchön⸗ſten Se: fm 





2. 4. 
Wenn die Morgenröth entfteht, | Lieblich fingt die Nachtigall, 





Und die güldne Sonn’ aufgeht: | Süße klingt der Flöten Schall: 
So erinn’re ich mich bald’ Aber über allen Ton, 

Seiner himmlischen Geſtalt. St das Wort: Maria’3 Sohn, 

3. | Z. 

Schau ic) in dem Frühling an Ein nun, Schönſter, komm herfür! 
Unfern bunten Wiejenplan, Komm und zeig’ Dich felber mir; 
So bewegt es ſchrei'n: | Laß mich ſehn Dein göttlich Licht | 
Ach! wie muß der Schöpfer fein! | Und dein freundlich Angeficht. | 





x 


ur as u a — 


74. Ad wär’ id in dem Vaterland. 






| | 
1. Ab wär id u dent. Bar» ter = land, 
2. Doch mu DE = gen ei ich zieh'n 






So — ich kei-ne = er; Der e en = ge Weg im 
Und täg = lich muß ich fter =ben; Der Er-de Thorsheit 


rss Be — | 
——— — 


Pil-ger-ſtand, Er wird mir oft-mals ſau-er. 
muß ich fliehm, Sonſt lauf ih ins Ber = der = ben. 
: 8-7 
















3, dämpfen, mas das Fleijch beglückt, 
Mit Herzen und mit Sinnen, 
Dann bleibe ich frei und unberüct 
Bon allen faljchen Minnen. 
4. Wie oft geh’ ich dahin und wein’ 
Und niemand kann mich tröſten; 
Sch kann nur da recht Fröhlich jein, 
Wo wohnen die Erlöften. 
Sie loben Gott mit Sang und Spiel 
Dahin ift Noth und Klagen; 
Ihr Freude iſt ſo groß und viel, 
Daß es nicht auszuſagen. 


oa 
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75. Schon Wieder eine bon den Stunden. 


Fr dag == 
3 | 
1. Er on wieder ei = ne. von — — den 
Wie bald ift doch die Beit ver: jchwun = den, 


— — — — 
Sei 


In mein=zem Le= ben hin = ge - legt; 
Die uns mit fi) zu Gra- be trägt Die Zeit vergeht und 


Se se — —— 
— ——— Er 


a Me Se Und al: (8. it ver: gäng: ei ne 


= Die Stunde wird nicht wieder fommen, 
= ich fie beſſer nügen kann; 
was darinnen borgenommen, 
Das ift und bleibet nun gethan ; 
Ach! haben wir es recht bedacht 
Und dieje Zeit wohl zugebracdht ? 
3. Gieb daß, o Gott, ich meine Stunden 
In Deiner Furcht vollenden mag, 
Sp findet mich in Jeſu Wunden 
Der allerletzte Glodenjchlag, 
Und ich verwechsle meine Zeit * 
Ganz fröhlich mit der Es 
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76. Bundeslied. 





1. f Wir veischen ung zum Bun= de Die treu e Bru⸗der⸗hand; 
168 ruht auf Fel-ſen-grun-de Die Lie= be, die ung band. 


—— 








Ein Wort hat uns ver⸗bun⸗den, Wir tra⸗ gen ein Pa⸗ 


= z et 


ier: Das Wort von Se = ju Bun - den Sit 


| 
un: = Sn. bes Zier, Iſt un⸗ſers Bun:des Bier 


2. Und ob auch Alle weichen, 

Auf falſchen Pfaden geh'n; 
Uns eint ein Bundeszeichen, 
Das kann kein Sturm verweh'n. 
Das — das wir tragen, 

Das iſt ein Kreuz im Schild; 
Dem Ziel, dem wir nachjagen, 
Iſt unjers Jeju Bild. 


3. Wir wifjen, was wir glauben, 
Ob's auch der Welt ein Spott; 

Wer will u:.3 ihn den rauben, 
Den treuen Bundeögott! 
Und geht's zu hartem Streite, 
Gr, Er iſt Schild und Wehr! 
Sein Name wird noch heute 
Sm Kampf nur herrlicher. 
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77. Wiederſehen. 
Mäßig. P. P. Bliss. 


Ders 





1. Pil⸗grim⸗-me Tom: men, ge = — Hier in dem 


——— 





fte = ben, In dem glän-zen-den — 


— — — 
er 


Der ein? ge Troſt im Schei = den Iſt 
en ER 
















Je ⸗ſus, der Hei-land und Hirt, Der bald auf es wizge 





MWai-den Die Sei-ni-gen ſam-meln mid, 





lese +... ee 


2. Was muß das für ein Grüßen, 
Wonne und Freude doch fein: 
Wenn einft ſich zu Jeſu Füßen 
Der Erlöften Schaar findet ein; 
Wenn fie ſich froh erzählen 
"Bon der dann entſchwundenen Welt, 
Und wie es gläubigen Seelen 
Alleine bei Ihm gefällt. 

Chor: Was muß das für ein Grüßen, 
Wonne und Freude doch fein: 
Wenn einst fich zu Jeſu Füßen 
Der Srlöften Schaar findet ein. 


— 0 
78. Neu⸗Jeruſalem. 






I — 
—— —— 
mf er - Be € 

Qu neu Je⸗ ru⸗ſa⸗lem, du bijtdieSchöme; Du_bift der 
* Dein Bauherr iſt jo reich, kann Tho=re maschen, zwölf Thor’, zwölf 


| 


Drt, nach dem, du bift der Ort, nachdem ich ſtets mich jehzne. 
Perlen gleich; zwölf Thor, zwölf Perlen gleich, d'rauf Engel wachen, 
3 IN 











2. Die Mauern überall 

Sind SZafpisiteine, 

|: Durchicheinend wie Kryftall, :1| 
Bollfommen reine; 

Gleichwie ein gläjern Gold 
Sind deine Gafjen. 

I: Wer kann hier, ob er wollt, :|| 
Die Schönheit faſſen? 


3. Laß dieje Herrlichkeit 

Das Herz un? ziehen, 

|: Daß wir uns in der Zeit :| 
Dahin bemühen. 

Läßt du in deinem Wort 

So Schönes leſen, 

|; Ach Gott, jo zeige dort: 
Uns auch das Weien! 
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79. So nimm denn meine Hände. 


re 


Sp ninim denn meisne Hän-de Und ‚u ve mid) 
{8 an mein - ig Er 2% — u: — & 


ee . — 


Sch kann al-lein nicht ge = hen, Nicht 7 I Schritt; Wo 


Seen —— 


— 


du wirſt geh'n und hen, Da Fue Bi mit, 
—1 
— — BEER — ee: Bei 
——— — =: = 


2. In Deine Gnade hülle Mein ſchwaches Herz, | 
Und mad)’ es endlich ftille In Freud’ und Schmerz; 
Laß ruh'n zu Deinen Füßen Dein ſchwaches Kind, 
Es will die Augen jchliegen Und folgen blind. 


3. Wenn ich auch gar nichts fühle Bon Deiner Macht, 
Du bringft mich durch zum Ziele Auch durch die Nacht; 
So nimm denn meine Hände Und führe mid) 

Bis an mein felig Ende Und ewiglich! 
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80. Sommerlied. 





Gär-ten Zier, Und fie = be, wie ſie dir und mir Sich 


— — 
aus⸗ge⸗ſchmü⸗cket ha-ben, Sich aus⸗ge⸗ſchmü⸗cket ha = ben. 


2. Die Bäume fiehen voller Laub, Das Erdreich derfet jeinen 
Staub Mit einem grünen Kleide. Narzifien und die Tulipan, 
Die ziehen fich viel jchöner an ALS Salomonis Seide, 

3. Der Waizen wächſet mit Gewalt; Darüber jauchzet Jung 
und Alt Und rühmt die große Güte Deß, der jo überflüffig labt 
Und mit jo manchem Out begabt Das menjchliche el 


4. Ich felber kann und mag nicht rub’n; Des großen Gottes gro⸗ 
Bes Thun Erweckt mir alle Sinnen. Ich ſinge mit, weil alles ſingt, 
Und lafie, was dem Höchiten Eingt, Aus meinem Herzen rinnen. 

5. Ach, dent” ich, bift du hie jo ſchön, Und läßt Du's ung fo lieb- 
lich geh’n Auf diefer armen Erden: Was will doch wohl nach diejer 
Welt Dort in dem reichen Himmelszelt Und güldnen Gaſſen werden! 

6. Welch” hohe Luft, welch’ heller Schein Wird dort in Chrifti 
Garten jein! Wie muß es da wohl klingen, Da fo vieltaufend Sera⸗ 
phim Mit unverdroßnem Mund undStimm’ Ihr Halleluja fingen! 
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